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Die Entwickelung von andwirtſchaſt, Handel,
Gewerbe und Induſtrie.

Der Hanſabund entrüſtet ſich bekanntlich ſeit ſeiner
Gründung über die politiſche und wirtſchaftliche Schädigung,
welche Handel, Gewerbe und Jnduſtrie nach ſeiner Be
hauptung in den letzten Jahrzehnten durch die „agrariſche“
Vorherrſchaft erlitten haben, und das „Berliner Tageblatt“
kommt ihm neuerdings dabei zu Hilfe. Es vergleicht zu-
nächſt die verſchiedenen preußiſchen Wahlkreiſe nach ihrer

Bevölkerungszahl, behauptet, daß man Preußen danach in
zwei Hälften ſcheiden könnte, von denen die agrariſche Hälfte
ſtark bevorzugt ſei, und fährt fort: „Auf weſſen Koſten die
erſte Hälfte ihre Vorzugsſtellung einnimmt, läßt ſich aus der
Feſtſtellung entnehmen, daß unter den 95 benachteiligten
Wahlkreiſen ſich 27 von den 28 preußiſchen Großſtädten
und 18 von den 26 preußiſchen Mittelſtädten, alſo faſt die
ganze ſtädtiſche Bevölkerung, befinden.“

Alſo die Großſtädte und 18 der preußiſchen
Mittelſtädte ſtellen „faſt die ganze ſtädtiſche Be-
völkerung“ dar und fühlen ſich durch die Verſchiebung der
Bevölkerungszahl, welche ſeit der Wahlkreiseinteilung in
Preußen ſtattgefunden hat, benachteiligt. Nun würde man
dies Gefühl vielleicht für berechtigt halten können, wenn

dieſe Städte ihren Bevölkerungszuwachs
aus ſich ſelbſt heraus erhalten hätten. Das
iſt aber nicht der Fall, er ſtammt zum über-
wiegendſtan Teile aus denjenigen Wahl-
kreiſen, die jetzt eine unter dem Durch
ſchnitt liegende Bevölkerungsziffer auf
weiſen. Und dafür, daß dieſe Kreiſe ſehr gegen ihren
Willen einen mit erheblichen Koſten von ihnen großgezoge
nen Teil ihrer Bevölkerung an die Großſtädte abgegeben
haben, ſollen ſie nun noch in ihren politiſchen Rechten zu
Gunſten der letzteren geſchmälert werden? Als die erſten
Städte in Deutſchland gegründet wurden, da ſuchte man
durch Gewährung politiſcher und wirtſchaftlicher Rechte aller
Art die Bewohner des Landes in ſie hineinzuziehen. Heute,
wo der Zug in die Großſtadt ein ſo ungeſunder geworden
iſt, daß die Arbeitsnot dort zu einer ebenſo chroniſchen Er
ſcheinung geworden iſt, wie der Arbeitermangel auf dem
Lande, verlangt man dazu auch noch eine politiſche Ent
rechtung des Landes! Jſt das politiſche Gerechtigkeit?
Man könnte allenfalls dieſe Frage bejahen, wenn die Städte
durch die angebliche politiſche Entrechtung in ihrer wirt
ſchaftlichen Entwicklung zurückgeblieben wären. Aber ge
rade das Gegenteil iſt der Fall! Das „B. T.“ ſchreibt
ſelbſt am Schluſſe ſeines Artikels:

„Von der Geſamtbevölkerung auf dem platten Lande ſind ein
ſchließlich der Angehörigen nur 40 vom Hundert ſteuerpflichtig,
in den Städten aber über 60 vom Hundert. Der preußiſche
Staat erhob im Jahre 1907 von der ſtädtiſchen Bevölkerung 169
Millionen Mark Einkommenſteuer, von der ländlichen dagegen
nur 54 Millionen. Seit 1892 hat ſich der Ertrag der
Einkommenſteuer in den Städten reichlich ver-
doppelt, während er auf dem Lande nur von 30,5
auf 54 Millionen ſtieg. Dazu kommen die Aktiengeſell
ſchaften uſw., von denen der preußiſche Staat im Jahre 1907
243 Millionen bezog. Das von der preußiſchen Ergänzungs-
ſteuer erfaßte Vermögen betrug im Jahre 1905 auf dem Lande
nur 20 Milliarden, in den Städten dagegen über 55 Milliarden.
An direkten Steuern zieht der preußiſche Staat von der vor
wiegend im Gewerbe, Handel und Jnduſtrie tätigen ſtädtiſchen
Bevölkerung mehr als das Dreifache wie aus der vorwiegend in
der Landwirtſchaft beſchäftigten ländlichen Bevölkerung ein.“

Die angebliche politiſche Entrechtung
iſt den Städken alſo wirtſchaftlich ganz
a u gezeichnet bekommen! Es zeigt ſich
auch eine Unzufriedenheit mit dieſer Ent-
wicklung nicht ſowohl in dem ſoliden
Handel, Gewerbe und Jnduſtrie, wie bei
dem, im Hanſabund und im „Berliner
Tageblatt“ hauptſächlich zum Worte kom
menden Spekulantentum, das nicht ſchnell
genug reich werdenkann.

Das Spaßhafte bei der Sache iſt aber, daß hier die
größere Steuerleiſtung der Städte von dem „Berl. Tagebl.“
mit als Grund für die Forderung größerer politiſcher
Rechte angeführt wird, von demſelben Blatte, das nicht
genug gegen die Berückſichtigung dieſer Leiſtungen beim
vreußiſchen Dreiklaſſenwahlrecht wettern kann! Aber auf

ſolche Widerſprüche kommt es dem Blatte nicht an, konſe
quent iſt es immer in einem Punkte: Jmmer gegen die

Landwirtſchaft! z
Moderne Frauenbildnung.

Die Königsberger Kaiſerrede, welche auf die Lehren hinwies,
die die deutſchen Frauen aus der Hundertjahrfeier der Königin
Luiſe zu ziehen haben, zeigte mit grellem Blitzlicht die Gefahren,
die aus der modernen Frauenbildung zu entſpringen drohen.
Vielfach iſt, natürlich von Frauenvereinen, ſcharfer Proteſt da
gegen erhoben worden. Die Anſchauungen des Kaiſers werden
als die ſeiner Kaſte, der konſervativen Kreiſe ſeiner Umgebung,
hingeſtellt, die für die Frauenbeſtrebungen, welche über den
üblichen Wohltätigkeits- und Rotekreuzrahmen hinausgehen,
abſolute Verſtändnisloſigkeit für die inneren Beweggründe be
ſitzen. (Hel. Lange, Frau: Oktoberheft.)

Da iſt ein ſolcher „laienverſtändlicher Beitrag“ zur Kenntnis
der obigen Haupt und Grundfrage, wie er uns heute vorliegt,
doppelt willkommen. Es handelt ſich um ein Werkchen: „Moderne
Frauenbildung, Studienanſtalt Frauen-ſchule“, das zum Verfaſſer den Oberarzt des Diakoniſſenhauſes
zu Halle, Dr. K. Witthauer, hat und in der „Mediziniſchen
Volksbücherei“ (Heft 27, Chemnitz, Otto Wenck, Preis 30 Pfg.)
erſchienen iſt. Der Verfaſſer iſt als vielerfahrener Frauen-
arzt wie nicht minder als langjähriger praktiſcher
Hausarzt beſonders berufen, die Vor- und Nachteile,
welche die beiden Wege der Fortbildung der Frauen
gezeigt haben, von allgemein menſchlicher wie mediziniſcher
Seite aufzuweiſen. Die nunmehrige Reform für die Aus-
bildung, welche zum Abiturium führt, ſetzt im Gegenſatze zu der
bisherigen Forderung der Mädchenſchulpädagogen ſchon nach der
vierten Klaſſe der höheren Mädchenſchule ein. Die Störungen,
welche dieſe tüchtige Anſpannung aller Kräfte gerade zur Zeit
der körperlichen Entwicklung nach ſich zieht, kennt man aus den
Erfahrungen mit den Lehrerinnenſeminarien reichlich, wie
Bleichſucht und Nervoſität, Störungen der Unterleibsfunktionen
und der Verdauung, die ſpäter nur ſchwer zu beſeitigen ſind. Um
dieſen Folgen vorzubeugen, hatte die Regierung beim Eintritt in
das Seminar wie vor der Schlußprüfung einen kreisärztlichen
Nachweis beſter Geſundheit und kräftiger Nerven verlangt. „Bei
der Studienanſtalt, wo dieſer Beſuch noch zum guten Ton für
Eltern und Töchter gehört, wird manche Familie koſten müſſen,
was in dieſer Hinſicht zunächſt geſündigt wird.“ „Es ſollten
nur körperlich und geiſtig hervorragend be-
gabte Mädchen dazu übergehen.“ Sehr bemerkenswert
ſind nun die Beobachtungen, die der Arzt bei der
geiſtigen Entwicklung von jungen' Studientöchtern gemacht hat.
„Die ehrgeizige Arbeit der Mädchen bewirkt eine überſpannte,
häufig peſſimiſtiſche Anſchauung, die oft komiſch wirkt, aber auch
zuweilen zu tragiſchen Vorkommniſſen führt.“ „Jnsbeſondere
auffällig iſt die maßloſe Ueberhebung beſonders den Müttern
gegenüber, welche nicht dieſelbe Ausbildung genoſſen haben.“
Könnte man von unparteiiſcherem Munde jene Klagen über die
Pietätloſigkeit, die gerade in „gebildeten“ Kreiſen an Ümfang jähr-
lich gewinnt, beſtätigt finden? Und dieſe Ueberhebung macht ſich
in der Ehe erſt recht bemerkbar. „Ueberall glaubt die Frau, den
Mann, ſelbſt in ſeinen Berufsfragen, kritiſieren zu können. Und
nun gar in der Kindererziehung! Da wird z. B. über Knaben-
erziehung abgeurteilt, worüber die Mütter wohl aus Vereinen
und Vorträgen allerhand gehört haben, zu deren Entſcheidung
ihnen jede Erfahrung abgeht.“ Sehr beachtenswert iſt die Be
merkung des Verfaſſers, „daß die Ehrfurcht der Kinder gegenüber
ihrer Mutter nicht ſowohl durch Bildung als durch das Gemüt
bedingt iſt, daß eine noch ſo kluge Frau ohne Gemüt ein Unding
iſt. Bei der Bewertung der Berufe, die der akademiſch ge
bildeten Frau offenſtehen, hören wir das fachmänniſche
Werturteil über die Aerztin, der der praktiſche Arzt ſehr ſkeptiſch
gegenüberſteht. Jhr fehlt „die ruhige Objektivität, bei der der
Verſtand und nicht das Herz ſprechen muß.“ Auch Körperkraft
und Geiſtesgegenwart dürften verſagen. So bleibt für den Ver-
faſſer die Oberlehrerin, die ſicher ihren Platz ausfüllen wird, und
die er auch für untere Knabenklaſſen geeignet hält. Ebenſo in
Apotheke, Statiſtiſchem Bureau, Bibliothek und chemiſchem und
bakteriologiſchem Präparationsſaal ſteht ſie an ihrem Platze.
Gegenüber dieſem bleibt ihm aber der Beruf einer Haus
frau und Mutter der ſchönſte und paſſendſte. Er iſt
der Regierung dankbar, daß ſie in der Regel eine Studien-
anſtalt nur da genehmigt, wo zunächſt für die allge
meine Weiterbildung durch Einrichtung von Frauenſchul-
klaſſen eines Lyzeums geſorgt iſt (ſ. Beſtimmungen
B III, 19). Da auch in unſerer Stadt Halle demgemäß
eine ſolche Anſtalt für Oſtern 1911 verordnet iſt, wird der nun
folgende Lehrplan in ſeiner Ueberſicht willkommen ſein. Be
kanntlich ſteht neben wiſſenſchaftlicher Fortbildung die praktiſche
Ausbildung in: 1. Haushaltung, 2. Kindergarten, 3. Kinder
und Geſundheitspflege, 4. Bürgerkunde und Volkswirtſchaft. Es
ſind dabei der Unterricht in Pädagogik und im Kindergarten und
ein zweites wiſſenſchaftliches Fach verpflichtend und Teilnahme
an mindeſtens 16, höchſtens 30 wöchentlichen Stunden geboten.
Zum Eintritt gehört die abgeſchloſſene Bildung einer höheren
Mädchenſchule oder gleicher Bildungsſtufe. Der Beſuch iſt auf
zwei Jahre berechnet. Auch ſoll die Frauenſchule Gelegenheit zur
Ausbildung als Sprachlehrerin, Hauswirtſchafts-, Handarbeits-
und Turnlehrerin in beſonderen Kurſen bieten. Mit
weiſer Vorſicht hat die Regierung bei der Neuheit
e Veranſtaltungen eine große Weite der Vor
chriften gelaſſen. Sie weiſt auf weitere Verſuche und Er

fahrungen hin. Hier iſt das Gebiet, auf dem ſich die ſchon Jahr
gehnte bewieſene Opferfreudigkeit der Städte für Frauenbildung
am herrlichſten bewähren wird, die dankbarſte Pionierarbeit.

Die Ausführungen des Verfaſſers gipfeln in folgenden
Schlußſätzen:

Die erſtrebenswerte Ausbildung für alle
Mädchen iſt alſo in der Regel die Frauenſchule,
für geiſtig hervorragende und ganz geſunde und
kräftige Mädchen die Studienanſtalt.

Möchten unſere deutſchen Frauen immerfort
bleiben die Stütze, der Halt und der Nittel-
punkt der Familie, zu denen die Kinder mitLiebe und Ehrfurcht aufſehen, auf welche die
Männer ſich verlaſſen kösnnen. Die Mädchen
aber, denen der Beruf der Hausfrau und Mutter
verſagt bleibt, mögen ſich getroſt in anderen
Berufen betätigen, aber nie über dem Verſtande
das Gemüt einbüßen, nie die edle Weiblichkeit
verlieren!

Zum Wohle des Vaterlandes! Wunder.

Deutſches Reich.
Die Penſionsverſicherung der Privatangeſtellten.

Am Freitag, den 4. d. M., beginnen, wie wir hören, im
Reichsamt des Jnnern die kommiſſariſchen Beratungen mit
den Vertretern der Reichsämter und der preußiſchen
Miniſterien über den Geſetzentwurf betreffend
die ſtaatliche Penſionsverſicherung der
Privatangeſtellten. Da an dieſen Beratungen
ſämtliche preußiſche Reſſorts beteiligt ſind, wird die ſpätere
Beſchlußfaſſung des preußiſchen Staatsminiſteriums über
die Vorlage weſentlich erleichtert. Unter dieſen Umſtänden
rechnet man damit, daß die Vorlage noch im Laufe dieſes
Monats an den Bundesrat und wenn irgend möglich auch
noch vor den Weihnachtsferien an den
Reichstag gelangen wird. Die Befürchtungen,
die noch vor wenigen Tagen laut wurden, ob die Verab-
ſchiedung des Entwurfs der Privatbeamtenverſicherung in
der nächſten Reichstagsſeſſion überhaupt noch möglich ſein
wird, erweiſen ſich alſo als gegenſtandslos. Die erſte
Leſung der Vorlage kann jedenfalls unmittelbar nach den
Wrihnachtsferien im Reichstage ſtattfinden. Und da der
Entwurf in allen weſentlichen Teilen auf der zweiten
Denkſchrift des Reichsamts des Jnnern über die Penſions-
und Hinterbliebenenverſicherung der Privatangeſtellten be-
ruht, deren Grundſätze von faſt allen Parteien des Reichs-
tages gebilligt ſind, ſo dürften die Kommiſſionsberatungen
und auch die Leſungen im Plenum keinen allzu großen
Zeitaufwand in Anſpruch nehmen. Man kann alſo mit
Sicherheit auf die Verabſchiedung der Vorlage in der be-
vorſtehenden Reichstagstagung rechnen.

Cecil Rhodes und der Kaiſer. Der Pariſer „Matin“
veröffentlicht Auszüge des in London neu erſcheinenden
Buches über den Beſuch Cecil Rhodes' bei dem
deutſchen Kaiſer. Der Verfaſſer des Buches iſt Sir
Lewis Michel, Mitglied des Exekutivkomitees der Kap-
kolonie und ein intimer Freund des verſtorbenen Cecil
Rhodes. Ueber den erwähnten Beſuch im Jahre 1899 er-
zählt der Verfaſſer, daß der Kaiſer Cecil Rhodes befragte,
was er von ſeinem Krüger- Telegramm denke,
worauf Cecil Rhodes geantwortet habe, er könne dies in
wenigen Worten ſagen.

Es ſei dies der größte Fehler geweſen, den der Kaiſer
jemals begangen habe, aber Se. Majeſtät habe ihm damals den
größten Dienſt geleiſtet, den man überhaupt einem Menſchen
leiſten könne. Jch bin nämlich ein ungezogener Burſche ge
weſen, und Majeſtät wollten mich zurechtweiſen. Auch meine
Leute wollten mir Direktiven geben. Durch Euer Majeſtät
Jntervention hat ſich Eure Majeſtät das ganze engliſche
Volk zum Feind gemacht und mir hat niemand einen
Vorwurf gemacht.

Die Unterredung dauerte dreiviertel Stunden. Cecil
Rhodes war über den Verlauf derſelben ſehr befriedigt, da
ſie für ihn ſehr ergebnisvoll geweſen war. Cecil Rhodes
bezeichnete den Kaiſer als einen Mann von weitem Blick
und großem Geiſte, welcher auch ihm gegenüber ſehr zuvor-
kommend war. Als Cecil Rhodes Berlin verließ, hatte er
alle afrikaniſchen Angelegenheiten mit dem deutſchen Kaiſer
geregelt, u. a. die Erlaubnis erhalten, die Telegraphen-
leitungen über deutſches Gebiet zu führen, mit dem Ver-
ſprechen, daß nach 40 Jahren dieſe Leitungen der deutſchen
Kolonie unentgeltlich zufallen ſollen. Andere Staaten ver
langen hierfür ſchwere Gebühren.

Die Apotheker im Drogenfach und die Reichsverſicherungs-
ordnung. Die Vereinigung ſelbſtändiger Apotheker im Drogen-
fach hat der Reichsverſicherungskommiſſion eine Petition
unterbreitet. Jn ihr wendet ſie ſich gegen die Forderung, den
Verkauf der laut Kaiſerlicher Verordnung freigegebenen Arznei-
mittel den Drogenbeſitzern zu nehmen und auch die für dieſe
beſtehenden Lieferungen an die Krankenkaſſen gänzlich aufzu
heben. Es wird ausgeführt, daß ein ganz erheblicher Teil der
Apotheker gezwungen ſei, nach beſtandenem Staatsexamen die
Apothekenbeſchäftigung aufzugeben und ſich dem Drogenfach zu-
zuwenden. Wie die Apotheker-Drogeriebeſitzer das deutſche Volk
in der Vergangenheit mit Arzneimitteln zur Zufriedenheit ver
ſorgt hätten, ſo hofften ſie auch fernerhin als vollwertige Arznei-
mittel-Lieferanten durch die Geſetzgebung anerkannt zu werden.

Audienz beim Unterrichtsminiſter. Der preußiſche Unter
richtsminiſter von Trott zu Sol z empfing im vorigen Monateine Abordnung des Landesvereins preu iſcher Lehrerbildner,
die ihm die eeanſg der Seceneeleeerſchaſt vortrug. Dieſe

Wünſche bezogen ſich auf die Vermehrung der Oberlehrerſtellenan den Seminarien, auf die Oeffnun Ter Univerſitäten zur
Ausbildung von Seminarlehrern, auf die Anrechnung früherer
Dienſtzeit als Präparanden- und Seminarhilfslehrer und auf
eine Entſchädigung für die Mehrarbeit bei der 2. Lehrerprüfung.
Der Miniſter erklärte den Abgeſandten, daß die Staatsregierung
beſtrebt ſei, für die Ausbildung von Seminarlehrern durch Ein-
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richtung von Kurſen, wie ſolche bereits in Berlin und Poſen be
ſtehen, zu ſorgen. In bezug auf die anderen Punkte ſei der
Miniſter geneigt, den Wünſchen des Landesvereins entgegenzu-
kommen; doch ſeien die darüber ſchwebenden Beratungen und
Verhandlungen noch nicht abgeſchloſſen. e

Der Gouverneur von Samoa, Dr. Solf, hat über Van-
couver von Samoa kommend mit ſeiner Familie an Bord des
Schnelldampfers des Norddeutſchen Lloyd „Kaiſer Wilhelm II“
die Reiſe nach Europa angetreten. Wie die Samoaniſche Zeitung
meldet, wurden Dr. Solf zu Ehren von der geſamten Bevölke
rung aller Nationalitäten herzliche Abſchiedsfeiern veranſtaltet,
bei welchem ihm zahlreiche Dankadreſſen, in denen ſeine Ver-
dienſte während ſeiner zehnjährigen Verwaltung Samoas zum
Ausdruck kamen, überreicht wurden. Jn Reden und Adreſſen
wurde der Wunſch ausgeſprochen, Dr. Solf möge nach Be-
endigung ſeines Erholungsurlaubs nach Samoa zurück-
kehren, das unter ſeiner Verwaltung kräftig emporgeblüht
ſei und ſeiner auch künftig bedürfe.

Ausland.
Die Kabinettskriſis in Frankreich. Briand ſtattete

am Mittwoch abend dem Präſidenten Fallières Bericht
über ſeine Verhandlungen zur Neubildung des Kabinetts
ab. Am heutigen Donnerstag wird ſich Briand mit einer
Reihe von Politikern in Verbindung ſetzen. Er hofft, bis
zum Abend ſeine Unterhandlungen beendet zu haben. Am
Mittwoch bereits hatte er eine lange Unterredung mit
Briſſon und begab ſich zu Duboſt, Bourgeois, Clémenceau,
Sarrien und Monis. Später beſuchte er die meiſten
früheren Miniſter, empfing dann Puech, Raynaud, Clémen
tel und Klotz.

Die Staatsanwaltſchaft inDie Republik Portugal.
Liſſabon hat gegen die vorläufige Entlaſſung Francos und
der beiden anderen Mitglieder ſeines Kabinetts aus der
Haft Berufung eingelegt.
Die Frage der türkiſchen Anleihe. Authentiſchen Nach

richten aus Konſtantinopel zufolge iſt in der Beſprechung
des Finanzminiſters mit dem Direktor der Deutſchen Bank
Helfferich am Mittwoch als Baſis für die finanzielle
Transaktion zwiſchen der Türkei und den deutſchen Banken
eine Kombination von kurzfriſtigem Vorſchuß mit Anleihe
feſtgeſtellt worden.

Eine erregte ſerbiſche Kammerſitzung. Jn der geſtrigen
Sitzung der ſerbiſchen Skupſchtina kam es infolge eines Wort-
wechſels zwiſchen dem Altradikalen Dragovic und dem Nationa-
liſten Agatonovie zu Tätlichkeiten, die im Hauſe große
Erregung hervorriefen. Während der Präſident die Sitzung
unterbrach, gelang es den Herbeieilenden, die Abgeordneten zu
trennen.

Die Wahlen in Kuba für die Hälfte der Zweiten Kammer
und für die ſtädtiſche Verwaltung in Havanna ſind ohne
Zwiſchenfall abgeſchloſſen worden. Die konſervative
Partei erklärt, ſie habe eine Anzahl Sitze gewonnen.

Die Luftſchiffahrt.
Vom „P. 6“.

Das Präſidium des Ver ins für Motorluftſchiffahrt in der Nord
mark hat mit der Luftiſchiffverkehrsgeſellſchaft einen neuen Ver
trag geſchloſſen, wonach das Luſtſchiff „P. 6“ ſolange zur Verfügung
des Vereins ſteht, bis es mindeſtens eine Fahrt nach dem Norden mit
Landungen in Flensburg und Schleswig und eine Fahrt nach
HamburgeAltona mit Landung und Auffahrt ausgeführt haben
wird. Ferner iſt das Luftſchiff verpflichtet, in der Zwiſchenzeit nach
Möglichkeit Orts aufſtiege in Kiel auszuſühren. Von Hamburg
tritt „P. 6“, ſobald es die Wetterlage erlaubt, die Reiſe nach Berlin
durch die Luft an.

Ein geheimnisvoller Ballon.
Ein Ballon ohne Jnſaſſen flog, wie aus London gemeldet

wird, am Dienstag abend gegen 10 Uhr in einer Höhe von etwa
100 Metern über Peckham, einem füdlichen Stadtteil von London,
hin. Er flog ſchließlich ſo niedrig, daß das Schleppſeil ſich um einen
Telegraphenmaſt wickelte und denſelben aus der Erde riß auch richtete
das Seil auf den Dächern allerlei Schaden an, Glücklicherweiſe ſind
Perſonen nicht verwundet worden mit Ausnahme einer Frau, die in
ihrer Angſt gegen einen Straßenbahnwagen rannte und ſchwere Ver
letzungen davontrug. Die Gondel des Ballons blieb ſchließlich an
einem Hauſe hängen, während die Hülle gegen eine ſcharfe Dach
kante geſchleudert wurde und dann mit einem heftigen Knall
explodierte. Woher der geheimnisvolle Ballon kommt, iſt ein
Rätſel geblieben. Auf der Gondel, die vollſtändig leer war, fand ſich
nur das Wort „Short“ (Kurz).

Aufſehen erregender Flug.
Man meldet aus New York: Der Aviatiker Mac Curdy be

abſichtigt, am Sonnabend auf einem Biplan vom Deck der
„Kaiſerin Auguſte Viktoria“ nach New York zu fliegen, ſobald der
Dampfer 50 Meilen vom Hafen entfernt iſt. Offiziere der Armee
und der Marine werden den Flug beobachten. Das Maninedepartement
hat Befehl gegeben, daß eine Flottille von Torpedobooten auf der
Flugſtrecke patroulliert. Für den Anlauf iſt am Oberdeck des Dampfers
eine beſondere Plattform hergeſtellt worden.

Aus der großen Zeit vor 40 Jahren.
Verſailles, den 3. November. Jnfolge der

geſtrigen Verhandlung hat Graf Bismarck dem Herrn
Thiers zum Behuf der Vornahme allgemeiner
Wahlen in Frankreich einen fünfundzwangigtägigen
Waffenſtillſtand auf der Baſis des am Tage der Unker-
zeichnung ſtehenden militäriſchen status quo angeboten.

Aus einer Mitteilung des kommandierenden Generals
v. Zaſtrow ergibt ſich, daß bis jetzt in Metz vorgefunden
ſind: 53 Adler und Fahnen. 541 Feldgeſchütze, das
Material für mehr als 85 Batterien, gegen 800 Feſtungs-
geſchütze, 66 Mitrailleuſen, gegen 300 000 Gewehre,
Küraſſe, Säbel uſw. in größter Anzahl, gegen 2000 Mili-
tärfahrzeuge, ſowie nicht verarbeitetes Holz, Blei, Bronze
in großen Maſſen, eine vollſtändig eingerichtete wertvolle
Pulverfabrik uſw.

Verſailles, den 3. November. Mit Ausnahme
des Artilleriefeuers vom Mont Valerien verhjielt ſich der
Feind im Laufe des 3. vor Paris ruhig.

v. Podbielski.
Verſailles, den 4. November. Die Feſtung

Belfort iſt nach mehreren kleinen ſiegreichen Gefechten
ſeit dem 3. November von diesſeitigen Truppen zerniert.

v. Podbielski.
Boulzicourt, den 3. November. Seit mehreren

Tagen mobile Kolonnen gegen die Banden der Franctireurs
tätig. h mehrfache kleine Gefechte. Beim
Feinde 20 Tote; diesſeits ein Unteroffizier geblieben. Die
Unternehmungen werden weiter fortgeſetzt.

von Selchow.
Amſterdam, den 4. November. Ueber Tours wird

aus Paris vom 1. November gemeldet, daß dort am
31. Oktober vor dem Rathauſe eine bewaffnete Kund-
gebung ſtattgefunden hat. Die Regierungsmitglieder wur

n den daſelbſt gefangen gehalten und ein Wohlfahrts-Ause e hre Rollin, Victor Hugo und Flourens, ge
bildet. Abends 8 Uhr wurden Trochu, Arago und Ferry
den Aufſtändiſchen durch die Nationalgarde entriſſen und
am nächſten Morgen noch drei andere Regierungsmit-
glieder befreit. Ein Bericht Trochus über dieſe Vorgänge
ſchließt: Der Waffenſtillſtand, welcher heute r
bietet mehrfache Vorteile dar, die nicht nötig aufzuzählen
ſind. Anſtatt dies anzuerkennen, wirft man der Re
gierung Schwäche und Verrat vor. Garnier, Tarnier und
Pelletan ſind infolge der erlittenen Gewalttätigkeiten er
krankt. Am 1. November blieb die Ruhe ungeſtört.

e

Vermiſchtes.
Zur Reiſe des Kronprinzen nach Oſtaſien. Der Kron

prinz und die Kronprinzeſſin haben am Mittwoch vormittag be
kanntlich Berlin verlaſſen, um ſich auf dem Landwege nach
Genug zu begeben, von wo aus ſie an Vord des Norddeutſchen
Lloyddampfers „Prinz Ludwig“ die Reiſe nach Ceylon antreten
werden. Der Salonwagen des Kronprinzenpaares wird in Baſelmit dem fahrplanmäßigen Llovderpreß vereinigt, der am

Donnerstag vormittag um 10 Uhr 40 Min. in Genua eintrifft.
In Genua wird Herr Direktor Bremermann die hohen Reiſen
den im Namen des Norddeutſchen Lloyd begrüßen. Ein offizieller
Empfang iſt in Genug nicht vorgeſehen. Der Kronprinz und
die Kronprinzeſſin werden ſich vielmehr gleich nach Ankunft
daſelbſt an Bord des Dampfers „Prinz Ludwig“ begeben, der
alsbald nach Uebernahme der Poſt ſeine Reiſe nach dem fernen
Oſten antritt. Der Dampfer „Prinz Ludwig“ wird von Genug
direkt nach Port Said fahren und Neapel vorſichtshalber ob
gleich der Hafen bereits für cholerafrei erklärt iſt nicht an
laufen. Die Ankunft in Colombo, wo dem Kronprinzen-
paar ein offizieller Empfang bereitet werden wird, ſteht für den
Morgen des 20. November in Ausſicht. Das Kronprinzenpaar
wird bis zum 11. Dezember auf Ceylon verweilen. Der Kron-
prinz wird alsdann die Reiſe an Bord des Panzerkreuzers
„Gneiſenau“ nach dem fernen Oſten fortſetzen, während die
Kronprinzeſſin an Bord des Reichspoſt-dampfers „Lützow“ des Norddeutſchen Lloyd gleichzeitig
die Rückreiſe antreten wird.

Der Dampfer „Prinz Ludwig“, ein Schweſterſchiff des
Doppelſchraubendampfers „Prinz Eitel Friedrich“ iſt auf der
Werft des Stettiner Vulkan in Bredow bei Stettin erbaut.
Seine Abmeſſungen ſind: Länge 155,2 Meter, Breite 17,5 Meter,
Seitentiefe 11,6 Meter. Der Dampfer hat einen Raumgehalt
von etwa 10 000 Br.-Reg.T. Seite beiden vierfachen Expanſions-
maſchinen von etwa 7500 HP. verleihen ihm eine Geſchwindig-
keit von etwa 1512 Knoten. Der Dampfer hat Paſſagierein-
richtungen für annähernd 900 Paſſagiere, davon entfallen auf
die 1. Klaſſe etwa 150, auf die 2. Klaſſe etwa 180 Perſonen, der
Reſt auf die 3. Klaſſe. Die Beſatzung zählt etwa 240 Köpfe. Der
mit zwei Schornſteinen verſehene zweimaſtige Dampfer iſt mit
allen Errungenſchaften der Neuzeit auf dem Gebiete der Sicher-heit und Bequemlichkeit auß geſtatten Die Geſellſchaftsräume,

nämlich Speiſeſaal, Geſellſchaftsſalon und Rauchzimmer, ſind
künſtleriſch ausgeführt. Ueberhaupt iſt bei den Einrichtungen
ſämtlicher Klaſſen auf die Beſtimmung des Dampfers als
Tropenſchiff beſondere Rückſicht genommen. Die neueſten Er-
fahrungen auf dieſem Gebiete ſind dabei entſprechend berück-
ſichtigt. Für die Konſervierung des Proviants ſind eine Reihe
von Kühlräumen vorhanden, dke durch eine Kohlenſäuremaſchine
gekühlt werden. Der Dampfer „Prinz Ludwig“ iſt ſo ein-
gerichtet, daß er im Bedarfsfalle auch als Hilfskreuzer für die
Kriegsmarine Verwendung finden kann. Die Kronprinzeſſin
wird während der Ueberfahrt nach Colombo auf dem Dampfer
„Prinz Ludwig“ das Kapitänszimmer, der Kronprinz das zu
dieſem Zweck vergrößerte Zimmer des 2. Offiziers bewohnen.
Der Dampfer „Prinz Ludwig“, der, wie wir bereits mitgeteilt
haben, dem Kommando des Kapitäns F. von Binger unterſtellt
iſt, zählt zu den beliebteſten neueren Paſſagierſchiffen des Nord
deutſchen Lloyd. Er iſt ebenſo wie der Reichspoſtdampfer
„Lützow“, den die Kronprinzeſſin auf der Rückreiſe benutzt, ſeit
einigen Jahren in der Oſtaſiatiſchen Fahrt beſchäftigt.

Ein Geſchenk des Kaiſers für Norwegen. Das Frithjof-
Denkmal für Wangnäs am Sognefjord, das der Kaiſer
dem norwegiſchen Staate zum Geſchenk beſtimmt hat, geht jetzt
in der Werkſtatt von Prof. Max Unger in Steglitz der Voll-
endung entgegen. Der Künſtler hat drei Entwürfe hergeſtellt,
ſie ſind kürzlich vom Kaiſer beſichtigt worden. Wie es heißt,
hat der Kaiſer ſelbſt die Skize. mit dem Bleiſtift entworfen,
und dieſe hat Prof. ſeinem Denkmal zugrunde gelegt.
Der Entwurf, der vom Kaiſer zur Ausführung beſtimmt wurde,
ſtellt Frithjof in kerniger, männlicher Schönheit dar. Er trägt
die intereſſante Tracht altnordiſcher Recken, das Pelzkleid und
darüber den breiten Gürtel aus Leder, und ſtützt ſich mit der
Rechten auf ſein Schwert, deſſen Knauf er umfaßt hält. Die
Linke ſtemmt ſich in die Seite. Der Blick geht etwas nach links
hinüber, ſo daß Frithjof ſpäter an ſeinem Platz nach dem
reizenden Palholm hinüberſchauen wird, dem vielbeſuchten Aus
flugsort am Sognefjord.

Der Sturm in Weſteuropa. Aus Paris, 2. November,
wird gemeldet: Das fürchterliche Unwetter, von dem Paris
geſtern heimgeſucht wurde, wütet auch heute in unvermin-
derter Stärke fort. Der Nordweſtſturm, der ſtoßweiſe,
von heftigen Regengüſſen begleitet, über die Stadt hinbrauſt,
erreicht nach der Regiſtrierung der Eiffelturmſtation die
Stärke von 108 Kilometer pro Stunde. Jn der Stadt und der
Bannmeile hat der Orkan große Verwüſtungen und
zahlreiche Unfälle verurſacht. An vielen Orten der
Stadt mußte die Feuerwehr eingreifen, weil die Keller
durch die heftigen Niederſchläge unter Waſſer geſetzt
worden waren. Die Seine iſt in ſtarkem Steigen be-
griffen, doch iſt vor der Hand noch nichts Ernſtliches zu
beſorgen, zumal Paris diesmal auch auf eine Wiederkehr der
Ueberſchwemmungsgefahr vorbereitet iſt. Im Aermelkanal
hat der Sturm furchtbar gewütet. Die Dampfer des
Küſtenverkehrs an der Normandie mußten den Dienſt ein-
ſtellen. Bei Havre zerſchellte die Fiſcherbarke „Notre Dame
de Grace“, die Beſatzung konnte gerettet werden. Jn Cher-
bourg verließen alle Handelsfahrzeuge die Reede, wo nur die
Panzer „Charles Martell' und „Bouvines“ unter
verſtärkter Verankerung zurückblieben. Das Material der
großen Hafenbauten iſt ſtark beſchädigt worden. Die
Fiſcherfahrzeuge der Bretagne mußten ſchleunigſt ihre Zufluchts
häfen aufſuchen. Eine Anzahl Boote werden ver-
mißt; man fürchtet, daß ſie in dem Orkan untergegangen
ſind. Sodann wird aus London, 2. November, berichtet:
Der orkanartige Sturm der letzten vierundzwanzig Stunden hat
im Kanal und an der britiſchen Küſte zahlreiche Opfer
gefordert. Die Paſſagierdampfer hatten eine äußerſt
ſtürmiſche Fahrt; die Kanalboote trafen zum Teil mit ſtunden
langer Ver atung ein. Die Kapitäne berichten, daß ſie ſeit
langem kein derartiges Unwetter erlebt haben.
Nach einer Lloydmeldung aus Plymouth ſind die Dampfbar-
kaſſe und vier Boote des chileniſchen Kreuzers „Blanco
Encalada“ während des Nefigen ordweſtſturmes in der
Jennicliffe Bucht geſtrandet. Eine Meldung aus
Oſtende, 2. November, beſagt: Mehrere Fiſcherboote ſuchten
infolge des geſtern herrſchenden Sturmes Zuflucht im hieſigen
Hafen. Dies gab Anlaß zu ernſten Zwiſchenfällen
und ſkandalöſen Vorgängen. Die einheimiſche Be-
völkerung griff die fremden Fiſcher an, warf ihre Fiſche
wieder ins Waſſer und plünderte ihre Barken
a u s. Dieſes Auftreten der Oſtender Fiſcherbevölkerung veran

laßte den franzöſiſchen Konſul zu einer Klage. Wahrſchein-
lich wird eine Entſchuldigung, die auf diplomatiſchem
Wege erfolgen ſoll, verlangt werden.

inf. Prge wehg e Goldfunde in land. Am 20. v. M.
fand ein lapländiſcher Goldwäſcher einen Goldklumpen, der durch
ſeine außergewöhnliche Größe unter den berufsmäßigen Fluß-
goldwäſchern Aufſehen erregte. Der „Oeſterreichiſchen Volks

itung“ wird aus Wüala (Finnland) folgendes darüber berichtet:
er Fund, der in der Nähe von Hangaſoja, nur etwa 200 Meter

weiter von der Stelle gemacht wurde, an welcher ſeiner Zeit eine
Aktiengeſellſchaft „Proſpektor“ ihre Goldwäſchereien angelegt
hatte, wurde zur Unterſuchung und Schätzung nach Helſingfors

eſchickt. Dieſe wurde von der Münze vorgenommen, und es
lellie ſich heraus, daß der Klumpen ein Gewicht von 385 Gramm

tte und 915 Tauſendſtel reines Gold enthielt. Er hatte die-
elbe Beſchaffenheit wie das hieſige ſogenannte Jvalogold, ſo daß

an eine falſche Herkunftsangabe zu glauben kein Grund vorliegt.
Nach Angabe der Sachverſtändigen iſt dieſes das größte Stück,
welches bis jetzt in Finnland gefunden wurde. Meiſt wird das
Jvalogold nur als feines Korn angetroffen. Daß es in Lapland
Gold gibt, iſt eine altbekannte Tatſache. Herrſchte doch um 1860
bis 1870 ein förmliches Goldfieber in Miniatur. Am Jvaloſtrom
wurden eine Menge Wäſchereien angelegt, und Kultala Station
(Kultagold) wurde der Mittelpunkt. Leider gingen die opti-
miſtiſchen Träume, ein finniſches Kalifornien angetroffen zu
haben, nicht in Erfüllung. Da ſchwand denn der Eifer nach und
nach, denn die ſt waren nicht gerade ermunternd; nur
die von früher anſäſſigen Dorfbewohner fanden in dem kurzen
Sommer ihr Auskommen. Die Ausbeute ſchwankt. Heuer war
dieſe ungefähr 3 Kilogramm, das iſt ein Wert von rund 10 000
Kronen. Nach Anſicht der Geologen war die Möglichkeit vor
handen, daß ſich Gold im Berge vorfand. 1901 machte man
diesbezügliche Unterſuchungen, welche andeuteten, daß ſich gold-
führende Adern an der Oberfläche befanden und daß man aller
Vorausſicht nach die eigentlichen Goldadern erreichen könne, in-
dem man die Spuren verfolgte.

Der Brand des Karerſee- Hotels vor Gericht. Vor dem
Zivilgericht in Meran begann am 2. cr. die auf drei Tage an
beraumte Verhandlung über die Schadenerſatzklage derbeim Brande des Harcrſee-Hetels am 15. Auguſt um
ihre Habſeligkeiten gekommenen Hotelgäſte. Die Schaden-
ſumme beträgt 166 000 Kronen. Die Kläger ſind zum größten
h und Amerikaner. Auf das Urteil kommen wir
zurück.

Die Ausſchreitungen in Cardiff. Man meldet von dort
unterm 3. November: Geſtern abend haben ausſtändige Berg-
arbeiter zwei Züge mit Arbeitswilligen angegriffen, die nach denBergwerken führen Sie warfen die Zugfenſter ein. Die
Arbeitswilligen mußten fliehen und wurden von den Aus-
ſtändigen, unter denen ſich viele Frauen befanden, verfolgt. Auf
beiden Seiten wurden zahlreiche Perſonen verletzt. Die Aus-
ſtändigen griffen weiter die Häuſer der Bergwerksbeamten an
und warfen dort ebenfalls die Fenſter ein. Die in den Gruben
befindlichen Bergleute weigern ſich aus Furcht vor Angriffen,
die Gruben zu verlaſſen.

Eine internationale Taſchendiebin aus Wien, die einen
großen Teil ihres Lebens im Zuchthauſe verbracht hat, wurde
wegen zweier Taſchendiebſtähle bei der Elberfelder Jahrhundert-
feier zu drei Jahren Zuchthaus verurteilt.

W. Das Großfeuer in der Lanzſchen Fabrik zu Mannheim,
das um 856 Uhr abends ausbrach, zerſtörte ein fünfſtöckiges Ge-
bäude mit Vorräten von landwirtſchaftlichen Maſchinen. Es ge-
lang der Feuerwehr nach 2eſtündiger Tätigkeit, das Feuer zu
lokaliſieren.

Verhaftung eines Falſchmünzers. Jn Marienwerder am
Finowkanal wurden in der Wohnung des Kanalarbeiters Krämer
Geräte zur Herſtellung falſcher Zwanzigmarkſtücke gefunden, die
ein Freund Krämers nach Anfertigung von Zwanzigmarkſtücken
dort zurückgelaſſen hatte. Krämer wurde verhaftet.

Durch Exploſion brennender Gaſolinlampen wurden, wie die
„Pfälz. Pr.“ aus Kirrberg (Bahyeriſche Pfalz) meldet, in
einem Friſeurladen mehrere Perſonen ſchwer verletzt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Aus Bonn wird uns geſchrieben

Für das Lehrfach des Neuen Teſtaments habilitierte ſich in der
Bonner evangeliſch-theologiſchen Fakultät Lic. theol. Hermann
Strathmann, Der junge Gelehrte, der zugleich ſeit 15. Oktober d. J.
als Nachfolger von Prof. H. Böhmer das Amt als Jnſpek'or des
evangeliſch-theologiſchen Stifts bekleidet, wurde 1882 zu Opherdicke,
Kreis Hörde in Weſtſalen, geboren. Dr. L. S. Marks wurde
zum wiſſenſchaftlichen Mitglied des Kgl. Jnſtituts für experimentelle
Therapie in Frankfurt a. M. ernannt. Es iſt 1883 zu New-
Orleans, Louiſiana, geboren. Die Leipzig er theologiſche Fakultät
hat den emeritierten Pfarrer Georg Jacob in Bautzen zum
Lizentiaten der Theologie honoris causa ernannt. An der Univerſität
Straßburg i. Elſ. habilitierte ſich Dr. phil. Erich Jaenſch (aus
Breslau) für das Fach der Philoſophie. Der Oberarzt an der
inneren Abteilung des Krankenhauſes Johannſtadt zu Dresden
Dr. wed. Otto Roſtoski wurde zum ordentlichen Mitgliede des
Kgl. ſächſ. Landesmedizinalkolleriums ernannt. Dr. Roſtoski gehört
zugleich dem Lehrkörper der Würzburger mediziniſchen Fakultät an.
1907 wurde er a, o. Profeſſor. Jn München iſt Dr. med. Max
Eiſenhofer, Anſtaltsarzt an der oberfränkiſchen Heil- und Pflege-
anſtalt zu Bayreuth, im Alter von 39 Jahren geſtorben.

Die Wiedereröffnung des umgebauten Opernhauſes in
Berlin. Es wurde gemeldet, daß die Wiedereröffnung des Opernhauſes
am 18. d. Mts. ſtattfinden ſollte. Wie uns mitgeteilt wird, iſt dies
nicht zutreffend. Es wird vielmehr am Dienstag, den 15. d. Mts.
die Eröffnung der neuen Spielzeit mit einem Konzert erfolgen,
deſſen Programm in ſeinen einzelnen Teilen zur Zeit noch nicht feſt
ſteht. Am 16. d. Mts. iſt Bußtag, und am 17. November wird
die erſte Vorſtellung ſiattfinden, zu der eine Reihe von be
ſonderen Einladungen ergangen iſt.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
W. Griechenland auf der Juternationalen Hygiene- Ausſtellung

Dresden 1911. Proſeſſor Lambros von der Univerſität in
Athen, der Generalſekretär des griechiſchen Komitees für olympiſche
Spiele und bevollmächtigter Abgeſandter Griechenlands für die hundert-
jährige Univerſitätsfeier in Berlin, hat erklärt, daß die augenblicklichen
Verhältniſſe eine offizielle Beteiligung Griechenlands an der Dresdener
Ausſtellung leider nicht zulaſſen, daß aber wenigſtens die Sportabteilung
und die hiſtoriſche Abteilung beſchickt werden ſollen, Die hiſtoriſche
Geſellſchaft wird ausgeſuchte hiſtoriſche nnd ethmologiſche Objekte ſenden,
ſür die Sportabtellung kommt in erſter Linie eine Kollektivausſtellung
des griechiſchen Komitees für olympiſche Spiele in Frage,

Kirche, Schule und Miſſion.
ar. Zum Andenken Fritz Reuters ſtellt aus Anlaß des hundertſten

Geburtstages des Dichters die Geſellſchaft für Verbreitung von Volks
bildung erſ NW., Lübeckerſtr. 6) für 500 Volksbibliotheken eine
dieibändige Ausgabe der „Stromtid“ und für 1000 Schulen „Die
Franzoſentid“ unentgeltlich zur Verfügung. Die Verteilung der
„Franzoſentid“ an Schüler erfolgt in der Weiſe, daß aus einer Schule
nur vier Schüler berückſichtigt werden. Das Porto (30 Pfg.) iſt den
Geſuchen beizu fügeu.

ar. Der Kalender für deutſche Volksſchullehrer für 1011, heraus-
gegeben vom Deutſchen Lehrerverein, iſt erſchienen er ſei ob ſeiner
praktiſchen Einrichtung und als Vereinsunternehmen jedem Verbands
mitgliede zur Anſchaffung eupfohlen. Der Preis beträgt bei direktem
Bezuge vom Verlage J. Klinkhardt Leipzig Liebigſir, 6) 60 Pfg.,beim Bezuge durch den Buchhandel 80 Pfg. er 2. Teil des Kalenders,

das „Jahrbuch des Deutſchen Lehrervereins“, erſcheint im Februar
n. J. und koſtet beſonders 75 Pfg. bezw. 1 Mk. Bei gleichzeitiger
Beſtellung beider Teile ſtellt ſich der Geſamtpreis auf 1,20 Mk. bezw.
1,40 Mk.
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Halleſches Kunſtleben.
Zweites Sinfonie Konzert. Der Sinfoniker Schubert lebt in

unſeren Konzertſälen mit ſeiner großen C-dur-Sinfonie und der „Un
vollendeten“ in b-moll zwei Werken, die in ihrem muſikaliſchen
Charakter zwar ſcharfe Gegenſätze aufdecken, aber beide untrügliche
Zeugen der Genialität ihres Schöpfers ſind. Schwermut und Leid
verkündet die b-moll-Sinfonie mit ergreiſender Schönheit und unbe
ſchreiblicheam Wohllaut ſie läßt den Hörer ſwelgen in berückendenMelodien und überirdiſchen Klängen. Jn dieſer Weſendeit liegt cine

gewiſſe Gefahr für die Reproduktion. Ein Orcheſter, das nicht an den
entſcheidenden Stellen gut beſetzt iſt, ſcheitert mit der vollendeten Wicd r
gabe. Unſere Theate kapelle bot indeſſen allee, was ſie an Sorgfalt
des Ausdrucks und Klangpracht herleihen konnte, auch, um Schubert s
Werk ſo herrlich als möglich erſtehen zu laſſen. Streicher und Holz
bläſer namentlich zeichneten ſich aus. Daß Herr Kapellmeiſter
Ed. Mörike Schubert innerlich nahe ſteht, wiſſen wir vom vorigen
Winter her. Auch diesmal wurde er dem Schubertſchen Geiſt, dem
Reichtum ſeines künſileriſchen Empfindens vorzüglich gerecht. Beide
Sätze, von denen das Andante zuerſt auffällig langſam genommen
wurde, entwickelten ſich in ſchönen, wirkungsvollen Formen, ſo daß Leiter
und Orcheſter herzlichſten Beifall eroberten.

Am Schluß des Konzertes ſtand eine Novität, in der unſere
Theaterkaplle ihre volle Tüchtigkeit bewährte. Herr Profeſſor
GeorgéSchumann, der ſelbſt dirigierte, verkündet in ſeinem Werke
die frohe Botſchaft „Freut Euch des Lebens“, und erweiſt ſich in dem,
was er zu ſagen hat, als fein disponierender Muſiker von Können und
Jntelligenz. Freilich iſt ſeine „Lebensfreude“ namentlich in ihrem
mittleren Teile zu lang geraten. Mindeſtens intereſſiert hier der Ge
halt trotz aller inſtrumentaler Einfälle nicht gleichmäßig. Als Pianiſt
beſitzt Herr Prof. Schumann ſehr ſchätzenswerte Eigenſchaften. Das
Konzert von Rob. Schumann, das ihm beſſer lag als die Kompoſitionen
von Chopin und Liſzt, ſpielte er mit beredtem pianiſtiſchen Ausdruck
und feinem Verſtändnis für Schumanns Eigenart.

Zu dem Programm bildeten die Lieder von Schubert und Brahms,
die Frl. Clara Lion angekündigt hatte, eine willkommene ſiilvolle
Ergänzung. Leider war die Künſilerin entweder ſehr indisponiert oder
wenig vom Glück begünſtigt, ſo daß ein rechter Genuß nicht aufkommen
wollte. Was ihr an Tonentfaltung fehlte, holte Herr Kapellmeiſter
Mörike, der zuverläſſig begleitete, wenigſtens bei Schubert aus dem

Flühel heraus. Prof. Dr. W. Kaiſer.Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Herr Kammerſänger Kurt Sommer wird nur einmal und zwar am
kommenden Freitag als Walter Stolzing in Richard Wagners „Die
Meiſterſinger von Nürnberg“ gaſtieren. Herr Sommer iſt von ſeiner
Tätigkeit als Helden und lyriſcher Tenor der Berliner Hoſoper beſtens
bekannt, und gerade in dieſen Tagen liegen glänzende Kritiken von der
Wiesbadener Hofoper vor, wo Herr Kammerſänger Sommer am
7. Oktober in „Tannhäuſer“, am 20. Oktober als Don Joſé in „Car
men“ und am 31. Oktober als Kanio in „Bajazzo“ äußerſt erfolgreiche
Gaſtſpiele abſolviert hat. Die Preiſe für die Sonnabend nachmittag
3 Uhr ſtattfindende Schülervorſtellung von „Nathan der Weiſe“ mit
Herrn Sieg in der Titelrolle ſchwanken zwiſchen 25 Pfg. und 1,05 Mk.
für Parkett, ſodaß der Beſuch allen Schülern möglich ſein dürfte.
Sonnabend abend wird „Die geſchiedene Frau“ gegeben. Sonntag
nachmittag 3 Uhr wird als Fremdenvorſtellung „Der fidele Bauer“
gegeben abends 7 Uhr geht „Der Poſtillon von Lonjumeau“ in
Szene. Die Titelpartie iſt Herrn Pawlowsky übertragen, der dieſe
Partie zum erſten Male ſingt. Der komiſchen Oper von Adam folgt
das ſeit vielen Jahren hier nicht mehr gegebene Ballett „Sonne und
Erde“ vom „Puppenfee“- Komponiſten Joſef Bayer, eine ſehr melodiöſe
Pantomime, deren prachtvolle, dekorative Ausſtattung von Meiſter
Kammrath neu geſchaffen worden iſt. Außer ſämtlichen Damen des
Balletts, Elevinnen und Kindern wirken in der Pantomime der ganze
Chor und eine Anzahl Schauſpielkräfte mit. Die Billetts zu der
Schülervorſtellung am Sonnabend nachmittag werden ſchon jetzt an der
Kaſſe ohne Vorbeſtellgebühr ausgegeben. Jn Vorbereitung für Montag
Reuterfeier: „Onkel Bräſig“; Titelrolle Herr Georg Thies.
Herr Direktor Heydrich hat die Choroberklaſſe ſeines Konfervatoriums
zur Mitwirkung in den „Meiſterſingern“ am Freitag liebenswürdig
zur Verſügung geſtellt.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben:
Donnerstag zum 17. Male „Der Himmel auf Erden“., Freitag
findet die vierte Wiederholung von Georg Okonkowskis neueſtem Luſt
ſpiel „Die Hoffnung des Landes“ ſtatt. Für Sonnabend iſt
eine nochmalige Aufführung des Julius Roſen ſchen Schwankes
„O dieſe Männer“ angeſetzt. Als nächſte Novität iſt G. W. E.
Schlaacks Luſtſpiel „Horridohl!“ einſtudiert worden, welches
Stück jüngſt in Hamburg ſeine erfolgreiche Uraufführung erlebte.
Gerhart Hauptmanns „Einſame Menſchen“ wird
Sonntag nachmittag 4 Uhr bei kleinen Preiſen zum letzten Male in
Szene gehen.

Dr. Brauſes Lieder und Balladenabend, der morgen Frei
tag im Saale der „Loge zu den fünf Türmen“ ſtattfindet, ſei dem
Intereſſe der Muſikfreunde nochmals wärmſtens empfohlen. Billetts
in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch.

Liederabend von Olga de la Bruyère. Die vielverſprechende
junge Sängerin, die am 7. d. Mts. im Saale der „Loge zu den fünf
Türmen“ einen Liederabend veranſtaltet, hat im Mai d. J. in London
große Erfolge erzielt. Sie nennt eine Altſtimme von ſeltener Aus-
giebigkeit und Schönheit ihr Eigen, ſo daß eine Londoner Kritik ſagt,
die Stimme ſei ſo wundervoll, der Vortrag ſo verſtändnisvoll und
von reizender Grazie, daß man von der liebenswürdigen Sängerin
einer geborenen Schweizerin mit Vergnügen immer mehr hören
möchte, Billettverkauf in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold
Koch.

Halleſcher Kunſtverein. Mit der am letzten Sonutag in der
Volksleſehalle am Hallmarkt eröffneten Ausſtellung moderner
Gemälde und Bildwerke hat der Halleſche Kunſtverein ſein
diesjähriges Winterprogramm eröffnet. Jn gewohnter Weiſe wird ſich
an dieſe erſte Ausſtellung ſchon zu Ende dieſes Monats eine zweite
Ausſtellung anſchließen, in der, wie wir hoffen, recht zahlreiche Werke
Halleſcher Künſtler gezeigt werden ſollen. Weiter ſoll ebenſo
wie im vergangenen Winter ſo auch in dieſem Jahre eine Reihe
von Vorträgen veranſtaltet werden. Für die Monate November
und Dezember haben die Herren Profeſſor Dr. Botho Graef aus
Weimar und Dr. Richard Hamann aus Beilin bereits je zwei Vor
träge zugeſagt. Herr Profeſſor Graef wird das Weſen der pla
ſtiſchen Kunſt erörtern, Herr Dr. Hamann will die große künſt
leriſche Bewegung des Jmpreſſionismus in ihrem weiteſten
Umfange behandeln, indem er ſich nicht, wie es bei dieſem Thema zu
meiſt geſchieht, auf die bildende Kunſt beſchränkt, ſondern vielmehr
das Weſen des a Stils in ſeiner Eigenart auch in denSchweſterkünſten, der Poeſie und Muſik, als die moderne Form be
ſtimmend aufweiſt.

Jm ſtädtiſchen Muſeum am Großen Berlin iſt am letzten
Sonntage eine kleine Ausſtellung von graphiſchen
Arbeiten von Fräulein M. Bernſtein eröffnet worden.
Die Blätter, die zu einem Teile bereits auf der letzten Schwarz,

Weiß- Ausſtellung der Berliner Sezeſſion zu ſehen waren
ſie haben alſo einer ſtrengen Jury ſtandgehalten beweiſen
ohne Ausnahme einen feinen Geſchmack im Arrangement der
mannigfaltigen, landſchaftlichen und Jnnenraum-Motive und
eine ſichere Veherrſchung der Feder, des Bleiſtifts und der
Paſtellkreide. Es ſoll kein Tadel ſein, wenn geſagt wird,
daß der Pariſer Studien- Aufenthalt der Künſtlerin an ihren
Pariſeriſchen Motiven, die übrigens bei weitem die Minder

hl der Blätter ausmachen nicht ſofort bemerkbar wird.n Bernſtein hat ſich auch unter dem Eindruck der
ünſtlerweltſtadt, anders als ſo mancher junge Künſtler, ihre

deutſche Eigenart zu bewahren gewußt. Die Zeichnungen ſind
im beſten Sinne modern und dekorativ. Jn dem Sinne eines
mit ſicherem Takt gefundenen Sicheinordnens in das Ganze
der modernen Kunſtleiſtung. Ein wie faſt jedes dieſer Blätter
als Wandſchmuck gedachtes graphiſches Kunſtwerk muß ſich,
ſofern es eben ein graphiſches Kunſtwerk ſein will, bis zu
einem ganz beſtimmten, nur durch das Taktgefühl zu findenden
Grad der künſtleriſchen Geſamtſtimmung des jeweiligen Raum-
ſtils unterordnen! Die unſäglich nüchternen Ausſtellungs
räume unſeres nun bereits ſeit 25 Jahren proviſoriſchen
Muſeums tun dieſen ganz auf den hellen Ton und die ſchlichte
Form neuerer Jnnenräume abgeſtimmten Zeichnungen und
Paſtellen t Schaden, ja ſie heben zu einem guten Teil die
richtige Wirkung dieſer Blätter auf, die erſt an dem Platze, für
den ſie bewußt oder inſtinktiv geſchaffen ſind, d. h. an den
Wänden eines modernen und bewohnten Jnnenraumes, ihre
ſchmückende Wirkung recht erzielen würden.

Max Sauerlandt.
Perſonalnachrichten.

Verliehen wurde dem Oberbahnaſſiſtenten a, D. Louis Hänert
zu Sangerhauſen der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe den
Lehrern Wilhelm Lingner und Eduard Lüders zu Magdeburg
der Adler der Jnhaber des Königlichen Hausordens von Hohenzollern
dem penſionierten Eiſenbahnzugführer Günther Völl mar zu Nord
hauſen das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens dem penſionierten
Eiſenbahntelegraphiſten Wilhelm Vogler zu Allſtedt, bisher in
Rieſtedt, den penſionierten Eiſenbahnweichenſtellern Karl Georgi
zu Kirchgandern im Kreiſe Heiligenſtadt und Karl Müller zu Ellrich
im Kreiſe Grafſchaft Hohenſtein, den penſionierten Bahnwärtern Konrad
Jürges zu Barbis im Kreiſe Oſterode a. H. und Heinmich Rauhe
zu Windeshauſen im Kreiſe Sangerhauſen, dem Hoſmeiſter Franz
Hen ze zu Pruſſendorf im Kreiſe Bitterfeld, dem Schafmeiſter Friedrich
Barthel und dem landwirtſchaftlichen Bodenaufſſeher Bernhard
Hupel, beide zu Schilfa im Kreiſe Weißenſee i. Th. und dem land-
wirtſchaftlichen Arbeiter Hermann Will zu Salzmünde im Mans-
felder Seekreiſe das Allgemeine Ehrenzeichen. Der Wahl des
Direktors der Königin Luiſe-Schule in Erſurt Wilhelm Falk zum
Direktor der öffentlichen höheren Mädchenſchule in Zehlendorf, Kreis
Teltow, iſt die Beſtätigung erteilt.

Sport und Jagd.
Die Graditzer Auktion, die am Mittwoch vormittag in

Hoppegarten ſtattfand, war recht gut beſucht. Unter anderen
waren anweſend die Grafen Georg und Siegfried Lehn-
dorff, Rittmeiſter von Arnim, Hauptmann Vauer, Herr
Buggenhagen, Hauptmann Schönberg, Herr W. Dodel,
Leutnant von Mittzlaff und Leutnant von Raven. Die Auktion
hatte ſolgendes Ergebnis: A. Mutterſtuten: Lozenge (Käufer
Herr Greb) 530 wik, Karikiri (Herr Schultze Angermünde)
120 Mk. Haſt Hauptmann Bauer) 2500 Mk. B. Vier- und
Dreijährige: Feuerlärm (Hptm. Kleinſchmidt) 3000 Mk.
Baltimore (Herr Beit) 8000 Mk. Sturmvogel (Herr Her-
feldt) 1810 Mk.; Run II (Herr Henkell) 5400 Mk.; Lanze
(Dr. Pachaly) 6800 Mk. Octave (Lt. Wendrer) 4100 Mk. Oſt
ende (Trainer W. Thiede) 5200 Mk. C. Zweijährige:
Gallier (Herr Beit) 4600 Mk.; Vogelfrei (Herr von Alvens-
leben) 5000 Mk. Baßgeige (Herr Caßler) 4400 Mk.; Raben-
ſteinerin (Herr Wegener) 2400 Mk.

Die Schonzeit der wilden Truthähne und Truthühner wurde
für den Umfang des Regierungsbezirks Merſeburg auf
das ganze Jahr ausgedehnt.

Landwirtſchaftliches.
Maul- und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheits-

amt meldet den Ausbruch der Maul und Klauenſeuche aus
Hertwigswaldau, Kieis Sagan, Reg.-Bez. Liegnitz, Rückersdorf, Kreis Sprottau, Reg.-Bez. Liegnitz, bei Händlervieh,
Schwiebus, Kreis Züllichau-Schwiebus, Reg.Bez. Frankſurt, bei
Händlervieh, aus Duttweiler, Bezirksamt Neuſtadt a. Haardt,
Reg.-Bez. Pfalz, Forſt Bezirksamt Dürkheim, Reg.-Bez. Pfalz, und
von Viehhofe in München am 31. Oktober 1910. Das
Erlöſchen der Maul und Klauenſeuche meldet das Kaiſerliche Ge
ſundheitsamt vom Schlachthofe in Mülhauſen im Elſaß
am 24. Oktober 1910. Ferner meldet man aus Ludwigeſtadt,
1. November. Um weiterem Verbreiten der Maul und Klauenſeuche
Einhalt zu tun, hat die Königliche Regierung von Oberfranken
im ganzen Bezirk den Handel mit Wiederkäuern und
Schweinen bis zum 1. Februar 10911 mit ſofortiger Wirk-
ſamkeit, verboten.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
2. November. Angekommen: pr. 31. Okt. in Puerto

„Weſterwald“ 1. Nov. in Puerto Mexiko. „Spezia“
1. Nov. in r „Willehad“ 1. Nov. in Hamburg. „Gra-
nada“ 1. Nov. in Buenos Aires. „Jſtria“ 1. Nov. in Anlwerpen.
„Sardinia“ 2. Nov. auf Havbre-Reede. „Sambia“ 2. Nov. auf
HabreReede. „Belgravia“ 2. Nov. in Schanghai. Abgegangen:
„Naſſovia“ 1. Nop. nach Buenos Aires. „Bavaria“ 1. Nov. von
Coruna. Kronprinzeſſin Cecilie“ 1. Nov. nach Hamburg. „Spree-
wald“ 1. Nov. von Cadiz. „Hiſpania“ 2. Nov. von Cuxhaven.
„Sparta“ 1. Nov. von Buſhire. „Badenia“ 2. Nov. nach Suez.
„Armenia“ 2. Nov. nach Kobe. h grt: „Habsburg“ 1. Nov.
St. Pincent. „Sithonia“ 2. Nov. Perim.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
2. November. „Franken“ Dienstag von PBrisbane. „Krefeld“
Dienstag von Liſſabon ab. „Roland“ Mittwoch in Bremerhaven
an. „Breslau“ Mittwoch in BPremerhaven an. „Frankfurt“
Dienstag Delaware Breakwater paſſ. „Kaiſer Wilhelm II.“
Dienstag von NewYork ab. „Wittekind“ Dienstag Dover paſſ.
„Willehad“ Dienstag von Zuflaven ab. „Prinz Heinrich“ Diens-

von Alexandrien ab. „Halle“ Mittwoch in Santos an. „Bonn“
Dienstag von Las Palmas ab. Kronprinzeſſin Cecilie“ Mitt

W

woch Spithead paſſ. „Thüringen“ Mitkwoch bon Shdnety ab.„Koblenz“ e in Shene an. „Norderney“ Mittwoch in
Antwerpen an. „Lützow“ Mittwoch in Hongkong an.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 2. November 1910,

Aufgeboten: Der Laboratoriumsdiener Paul Trautmann, Schiller
ſtraße 32 und Klara Köppchen, Mittelwache 5. Der Kaufmann Max
Möllmer, Niemeyerſtr. 11 und Klara Walther, Liebenauerſtr. 5.

Geboren: Dem Schneider Guſtav Schröter, Marktplatz 13, T.
P Dem Aubeiter Franz Stuchlick, Kl. Märkerſtr. 3, T. Elly.

em Baugewerksmeiſter Paul Kühn, Bernhardyſtr. 44, S. Hubertus.
Dem Kernmacher Arthur Frenzel, Ludwigſtr. 48, S. Arthur. Dem
Abrechnungsbeamten Wilhelm Baye, Reideburgerſtr, 11, T. Agnes.
Dem Kellner Karl Crain, Glauchaerſtr. 41, S. Helmut. Dem Schank-
wirt Guſtav Marquardt, Herrenſtr. 19, S. Fritz. Dem Kupferſchmied

ermann Kauſmann, Büſchdorferſtr. 4, S. Erich. Dem Kunſiblumen
ändler Wilhelm Heſſelbarth, Gr. Ulrichſtr. 47, T. Gertrud. Dem Kauf

mann Oskar Weinſtein, Charlottenſtr, 14, S. Fritz.
Geſtorben: Der Rechner Hermann Nagel, 36 J., Jakobſtr. 44.

Des Arbeiters Paul Arndt S. Hans, 1 J., Langeſtr. 4. Der Handels
mann Friedrich Kupferſchmidt, 68 J., Beeſenerſtr. 10. Des Handels
manns Wilhelm Stolle aus Köttlitz Ehefrau Minna geb. Weiſe, 34 J.,
Klinik. Anna Kunth aus Tröbsdorf, 25 J., Klinik. Die Witwe Anna
Roſenke geb. Adrian, 82 J., Talamtſtr. 5.

Auswärtige Aufgebote: Der Kellermeiſter M. P. Stillich, Halle
und M. M. Dullin, Berlin. Der Kaufmann F. W. Stoye, Rixdorf
und E, M. Georges, Halle. Der Reiſende A. H. Enke und L. M. Fr.
Teichmann, Elberſeld.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 2. November 1910.
Aufgeboten: Der Müller Franz Hoyer, Schleuſenſtr. 1 und Anna

Berthold, Bahnhofſtr. a. Der Hauptmann und Kompagniechef im
Jnſanterie-Regiment 44 Hans Triepke, Goldap und Charlotte Zoerner,
Advokatenweg 42. Der Kutſcher Paul Kaiſer, Nikolaiſtr. 5 und Minna
Schotte, Gr. Brunnenſtr. 5.

Geboren: Dem Tiſchler Paul Schondorf, Bernburgerſtr. 21, S.
Paul. Dem Kaſſierer Paul Frönicke, Wörthſtr. 15, S. Wolfgang.
Dem Kaufmann Hermann Markwordt, Angerweg 45, T. Charlotte.
Dem Arbeiter Ernſt Kanning, Böckſtr. 5, T. Anna.

Geſtorben: Des Kutſchers Karl Lange S. Karl, 3 Mon., Jäger-
platz 5. Der Materialwarenhändler Robert Raum, 43 J., Triftſtr. 6.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 3. November, früh 7 Uhr.

Luft Tempe Lemperatur S
3

Ort druck ratur Wind Wetter höchſter niedrigſt. s
Stand Stand

Halle 2Torgaul) 743,6 4 SW 2 lwolkig 8 3 3
Nordhauſen?) 743,4 4 W 3 bedeckt 7 3 1
Magdeburgs) 43,0 4 W 3 9 3 5
Gardelegen“) 742,8 4 W 3 7 2 4Brocken 2

Geſtern und nachts Niederſchläge in Schauern,. Nachm. und
nachts geringe Niederſchläge. Abends ſtärkerer Regen. Geſtern
und nachts Regen.

Das umfangreiche Tief über Nordweſteuropa, welches heute ver-
ſchiedene Zentren aufweiſt, beherrſcht noch die Wetterlage. Jm Dienſt
bezirk ſind daher auch geſtern bei zeitweiſe lebhaften ſüdweſtlichen
Winden allgemein wieder Regenfälle aufgetreten. Da wir auch morgen
noch im Bereiche des Tiefs verbleiben dürften, ſo haben wir un
ruhiges, wolkiges, etwas milderes Wetter und zeitweiſe Regen zu
erwarten,

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Freitag, 4. November Unruhig, wöolkig, zeitweiſe Regen, etwas kälter,

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Vorausſichtliches Wetter am 4. November: Etwas kälter, windig,
Bewölkung oft und ſchnell wechſelnd, Niederſchläge in Schauern, teil
weiſe in Form von Graupeln oder Schnee.

Vorausſichtliches Wetter am 5. November: Zunächſt heiter,
trocken, kalt, Reif, ſpäter zunehmend bewölkt, windig, mild, Nieder-
ſchläge demnächſt in Ausſicht.

Waſſerſtände am 3. November:
Saale: Halle Untp. 1,75, Obp. Trotha Untp. 1,46,

Grochlitz 0,96, Bernburg Untp. 0,60, Kalbe Obp. 1,39, Kalbe
Untp. 0,16. Elbe: Leitmeritz 0,04, Außig 0,12, Dresden

1,52, Torgau 0,66, Wittenberg 1,75, Roßlau 1,04,
Barby 1,08, Magdeburg 1,10, Tangermünde 1,64, Witteu
berge 1,42, Hobnſtorf 1,05. Mulde: Düben 6.42.

Berantwortlich: Für Politik und Feuilleton: r. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen u. Handelsteil: Max Ebeling; für Oertliches:
Heinrich Mieſchner z Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Sprechſtunden der Redaktion für Politik, Feuilleton und Theater von 9 10 Uhr,
für die übrigen Reſſorts von 8—1 Uhr vormittags

asseler
Hafer-Kakao

Wird bei
Magen und Darmleiden

als Kräftigungsmitteltausendfach ärztlich empfohlen.
Nur echt in blauen Kartons für 1 MKk., niemals lose.

Kossmann's Sanatorium
Wilhelmshöhe casrel. Herhbstkuren.

Beste Heilerſolge. Moderner Komfort.Leitender Arzt: Dr. med. Strasser, früher Oberarzt in
Dr. Lahmanns Sanatorium. [4017
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fertige Suppen, Ragouts, Fricassee, Timhals von Fisch, Austern, Hummern
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in hochaparter, geschmackvoller u. vornehmer Ausführung
l Sehr mässigen Preisen.
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S Tapeten,
Meiner werten Kundschaft sowie einem geehrten Publikum die ergebene Mitteilung, dass ich gezwungen war, mein Geschäft

bedeutend zu erwWweitern.

ein Zweiggeschäſt eröffnet.
Mein Hauptgeschäft 32 Leiprig CFSSSSO 32 bleibt bestehen.
Indem ich für das mir bis heute entgegengebrachte Wohlwollen bestens danke, bitte ich, mir dasselbe auch fernerhin zu

bewahren und von obiger Neueinrichtung freundlichst Gebrauch machen zu Wollen.

Ich werde stets für grosse AusWahl, solide Preise und zuvorkommendste Bedienung Sorge tragen.

Hochachtungsyoll

Ich habe deshalb mit heutigem Tage Neue Promenade 14 (neben der Volksschule)

[5093

alter Sommenr,
51

à e

e Japelen- I. holen Spernn lesrhanf beipzigerstr. 32, ohernalh des Turmes.

Fernruf 3362.

Robert franz Singakademie.
Donnerstag d. 10. Novbr. 1910, nachm. 5 Vhr

im oberen Saale des „„Caſé Monopol“
ordentliche Hauptversammlung,
Tagesordnung Jahresbericht. Rechnungslegung. Vorstands-

wahbl. Satzungsänderung. Veranstaltungen.
Halle a. S., den 26. Oktober 1910.

Der Vorstand.
Geh. Ober-Reg. Rat Meyer, Vorsitzendoer.

Meldungen zur Mitgliedschaft an die [4937
Hofmusikalienhandlung Reinhold Koeh. I

Seiler Pianos [9105

Albert Hoffmann, n Hiebeckplatsz,

i

DF Bitte lesen!?!Beim Einkauf von
Henkel's Bleich Sod

15 Pfg. jedes PaKet
ahmungen, da meistens minderwertig, energisch zurück.

eerem——„m—”“

(9108

achte man genau auf untenstehende Packung und weise Nach-

Er

BleichSoda
chlorfrel.

J 253 P[*7* S 7 7D. S B.3 3. z 9
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lich Metallſachen ſehr klar u. Holſehr weiß. Greift Hände a un
an. Löſt ſich in Waſſer ſehr raſch, ſollte

keiner Haushaltung fehlen.

Henſeſ sKels
d

Alfenidewaren u, Bestecks
der Württemhbergischen Metallwarenfabrik empfiehlt

Paul Maseherg, ueuer, Dr. Ulrichstr. 18.

Grosse Auswahl in schwer versilberten

Versilberte Bestecke
Preislisten durch sämtliche
Verkaufsstellen kostenlos
Würrttembergische
Metallwarenfabrik

Geislingen-St.
Waren der W. M. F. (Wüntenn. Uetalwarentadlh

stets in grosser Auswahl am Lager bei

rich heine, Goldschmied, Se(Eckhaus Alte Promenade).

o o0Kaufen Sie Ihre Hüte
nur im

Wiener Putz-Atelier,Große Steinſtraße 56 2 Minuten vom Walhalla.
Gediegene Sachen für jeden Stand bei äußerſter Preiswürdigkeit.
Prima Felbelhüte ſtatt 15,60 Mk. nur 9,25 Mk. Umarbeiten und

Garnieren, auch nicht bei mir gekaufter Hüte, bereitwilligſt.

Halle a. S. Alwin Tietz
Raffineriestr. 43b. Fernsprecher 565.,

Metallguss in anen Legierungen.

Lagerweissmetall, e e
Druek und Tourenzahl. [9106

Armaturen, seolbstgefertigt, stets gross. Lager.
Alle Reparaturen schnell, sauber, billigst.

Ritter
Pianoforte-Fabrik, Halle a. S.

Grossh. Sächs. Hoflieferant.

ügel Pianos
Harmoniums

haben sich überall bewährt als mustergültig,
unübertroffen preiswert, tonschön und Solid.

Gr. Prachikatalog gratis.

Grösste Auswanhl, Zequeme Zahlungsbeding.

Der Nissions Verein und der
Evangel. Jungfrauen- Verein d. St, Vlrichsgemeinde,

deren Arbeitserträge der Halleſchen Armen und Krankenpflege,
ſeit zehn Jahren auch ſpeziell der Anſtellung und dem Unterhalt

einer Diakoniſſe für unſere Gemeinde, ſowie der Heiden-
miſſion in unſeren Kolonien, dem Wiederaufbau des ſyriſchen
Waiſenhauſes in Jeruſalem und der GuſtavAdolf- Stiftung
zufließen ſollen, beehrt ſich hierdurch, Sie zu ſeinem

28. Bazgar
auf Montag und Dienstag, den 7. und 8. November, in dem
uns durch Herrn Achtelſtetter gütigſt bewilligten Saale des
Hotels „Stadt Hamburg“ ganz ergebenſt einzuladen. Der Bazar
wird am Montag und Dienstag, von 10 Uhr vormittags bis
6 Uhr nachmittags geöffnet ſein.

Bereits am Sonntag, den 6. November, ſteht derſelbe von
3/4 bis 5 Uhr allen, die ſich dafür intereſſieren, zur Anficht
offen. Für Erfriſchungen aller Art wird reichlich geſorgt ſein.

Halle a. S., den 1. November 1910.
Der Vorſtand.

Frau Auguste Bonstedt. Fräul. Emitie Caesar. Fräul. Anna Friedrich,
Fräul. Helene Hofmann. Frau Helene Kurtzke. Frau Paſtor M. Richter

an. Marie Sickel. Frau Klara Schmelsser.
Frau Geheime Kommerzienrat E. Steckner. Paſtor G. Riehter.

a ar
Kosten, Zeit und Arbeit 59
durch Benutzung unserer Annoncen-
Expedition, selbst wenn es sich nur
um eine Gelegenheits -Anzeige, ein
Gesuch oder ein Angebot handelt,
das in einer oder mehreren Zeitungen

veröffentlicht werden soll.
Annoncen Expedition Rudolf Mosse

Halle a. S., Brüderstr. 4.
Telephon ISl.

V
(9112

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Hallg a. S. Telephon 1658. Mit 2 Beilagen.

ſteh

Her
eini

zier
trag
die
den
Zah
ganz
eine
cheſt

freiſ
ich f
Wer
Gru
dabl
mög!

ich c
Fehl
4. K
über
abzu

ſtärk:
Muſi
ſofor
mit,
berei
jähri
abgeſ
einzu
Feſtſe

in H
Gage
weder
in ei
und
vollſt
die n
ſchlie
hieſig
Enga
hierz:
eine
vor 1
dama
daß i
ſiker
malig
Fried
bis z
dann
Kahnf
ſchafft

n n

9



von
ſicht
J.

Freitag 1. Beilage zu Nr. 517 der Halleſchen Zeitung 4. November 1910.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.
4. November.

1575. Der italieniſche Maler Guido Reni geboren.
1743. Eröffnung der Univerſität Erlangen.
1780. Der franzöſiſche Geſchichtsſchreiber Philipp Paul Graf

von Ségur geboren.
1787. Der engliſche Schauſpieler Edmund Kean geboren.
1814. Vereinigung Schwedens und Norwegens.
1847. Der Tonkünſtler Felix Mendelsſohn-Bartholdy geſtorben.
1850. Der Dichter Guſtav Schwab geſtorben.
1856. Der franzöſiſche Geſchichtsmaler Paul Delaroche geſtorben.
1903. Panama löſt ſich von Kolumbien los und erklärt ſich für

unabhängig.

Tagesſpruch: Die Eiferſucht wächſt heran unter Zweifeln,
und ſie wird raſend oder ſtirbt dahin, ſobald
der Zweifel der Gewißheit weicht.

Zimmermann.

Die Halleſche Orcheſterfrage.
Von Herrn Geheimen Hofrat M. Richard s geht uns nach-

ſtehende Zuſchrift zu:
Sehr geehrter Herr Redakteur!

Geſtatten Sie auch mir, daß ich zu den Ausführungen des
Herrn Kapellmeiſter Mörike, denen ich vollſtändig beipflichte,
einige Worte bemerke reſp. ergänzend hinzufüge.

Zunächſt muß ich mich dagegen verwahren, daß eine Redu-
zierung der Gage ſtattgefunden hat. Nach Abſchluß des Ver-
trages mit „Wittekind“ und dem Zoologiſchen Garten habe ich
die Herren des Orcheſtervorſtandes zu mir gebeten und ihnen
den neuen Etat vorgelegt. Jch zeigte den Herren an Hand des
Zahlenmaterials, daß ich nur daran denken könne, das Orcheſter
ganzjährig zuſammen zu halten, wenn mir von Seiten der Stadt
eine genügende Subvention gewährt würde. Jch ſagte dem Or-
cheſtervorſtand ferner, daß es ſelbſtverſtändlich jedem der Herren
freiſtünde, zu den Gagenſätzen, die ich den 36 Muſikern, welche
ich für zwei Jahre feſt engagieren wolle, abzuſchließen oder nicht.
Wer nicht auf zwei Jahre feſt abſchließen wolle, könne ruhig auf
Grund ſeines bisherigen, auf 716 Monate lautenden Vertrages
dableiben. Jch teilte den Herren ferner mit, welches die äußerſt
möglichen Jahresgagenſätze ſeien, die ich bezahlen könne, wenn
ich außer dem nach Einnahmen und Ausgaben verbleibenden
Fehlbetrag von rund 6000 Mk. auch noch das Engagement eines
4. Kapellmeiſters ſowie den Ankauf eines großen Notenfundus
übernehmen würde. Von dem Anerbieten, zu dieſen Gagenſätzen
abzuſchließen, hat ein Teil der Herren in Anerkennung der Um-
ſtände Gebrauch gemacht. Jch habe ferner auf mein Anerbieten
zu dieſen Gagenſätzen eine große Anzahl Angebote von guten
Muſikern von auswärts erhalten, und es ſitzen jetzt ſchon in der
Kapelle, die für dieſen Winter nach Abſchluß des Vertrages mit
„Wittekind“ und dem Zoologiſchen Garten auf 52 Muſiker ver-
ſtärkt worden iſt, eine ganze Anzahl ganzjährig engagierter
Muſiker, die dieſe Gagenſätze ohne irgend welche Einſchränkung
ſofort angenommen haben. Jch teilte auch dem Orcheſtervorſtand
mit, daß ich, falls die Subvention bewilligt werden ſollte, ſofort
bereit wäre, die Herren, die in Rückſicht darauf, daß ſie ganz-
jährig in Halle bleiben wollten, zu den angebotenen Gagenſätzen
abgeſchloſſen hatten, wieder in den Genuß der früheren Gage
einzuſetzen. Es iſt ein Jrrtum, wenn behauptet wird, daß die
Feſtſetzung der Jahresgage einer Reduzierung gleich käme. Die
in Halle anſäſſigen Muſiker bezogen in den letzten Jahren ihre
Gage während 726 Monaten. Sie waren dann gezwungen, ent
weder mit oder ohne Familie eine weite und koſtſpielige Reiſe
in ein Sommer-Engagement, teilweiſe ſogar nach der Schweiz
und den öſterreichiſchen Bädern zu unternehmen, Koſten, die jetzt
vollſtändig fortfallen. Dies war der Geſichtspunkt, von dem auch
die meiſten ſich entſchloſſen, zu den gebotenen Gagenſätzen abzu-
ſchließen. Gar mancher Muſiker war früher 716 Monate im
hieſigen Engagement und nur 3-316 Monate im Sommer-
Engagement. Jn der Zuwiſchenzeit war ſein Verdienſt gering;
hierzu kam noch die Reiſe und oft während der Sommermonate
eine doppelte Haushaltführung. Wenn ich an die Verhältniſſe
vor 15 Jahren zurückdenke, als ich nach Halle kam und mir die
damaligen Zuſtände vergegenwärtige, ſo kann ich mit Stolz ſagen,
daß ich manches hier geſchaffen habe, wovon ſich damals die Mu-
ſiker nichts träumen ließen. Jch habe es hier erlebt, daß die da
malige ſtädtiſche Kapelle unter dem ſtädtiſchen Kapellmeiſter
Friedemann abends im Theater große Oper ſpielen mußte, dann
bis zum frühen Morgen Ballmuſik machte, in der Frühe kamen
dann wieder Theaterproben, nachmittags Begräbnis, dazu noch
Kahnfahrten und alles mögliche. Alles dieſes iſt längſt abge-
ſchafft. Es gibt keine Zwiſchenaktsmuſik mehr in den Schau-

pielen, die Muſiker haben dieſe Abende frei. Der Etat, der im
ahre 1897, als ich nach Halle kam, auf 3500 Mk. feſtgeſetzt war,

betrug im Jahre 1907 bereits 5000 Mk. und heute 6500 Mk. mo-
natlich. Jm vergangenen Jahre iſt es Herrn Stadtrat Dr. Puſch
und mir n gelungen, für die Muſiker die Penſionsberechtigung
durchzuſetzen. Wir haben ſogar erreicht, daß den älteren Herren
die Nachzahlung zur Erlangung der fünfjährigen Mitgliedſchaft

wurde, ſo daß alle dieſe Herren in vier Jahren in den
enuß der Penſion zu treten, berechtigt ſind. Ganz unberechtigt

iſt der Vorwurf vermehrter Dienſtleiſtung. Jn den meiſten
Opern ſind bei einem Orcheſter von 52 Muſikern nur 40-42,
höchſtens 45 Herren beſchäftigt, bei den Operetten und Spiel-
opern nur 30--36. Alle übrigen ſind an dieſen Abenden frek.
Die geſamte Mehrbelaſtung durch Konzerte beſteht in wöchent-
lich einem Elite-Konzert, einem Konzert in dem Zoologiſchen
Garten, während des ganzen Winters in 10--12 Vereins- Kon
zerten. Dafür haben die Herren ſo und ſo viel Tage proben- und
vorſtellungsfrei. Jch kann ſtatiſtiſch nachweiſen, daß jeder Muſiker
wöchentlich mindeſtens fünf Nachmittage und mindeſtens zwet
bis drei Abende vollſtändig frei gehabt hat. Auf eines möchte ich
nun noch zum Schluß hinweiſen: Auf die Muſikfeſtfrage.

Es iſt ganz ausgeſchloſſen, daß das Orcheſter in dieſem Jahre
das Muſikfeſt ſpielt, mag es nun auf eine Stärke von 36 oder
auf eine ſolche von 52 Muſikern im Mai gebracht ſein. Jch bin
vertraglich verpflichtet, im Mai die Muſik für den Zoologiſchen
Garten und Bad Wittekind zu ſtellen, und dieſer Dienſt macht es
aus künſtleriſchen Gründen und in Rückſicht auf die phyſiſchen
Kräfte der Muſiker unmöglich, daß nebenher noch Proben für
das Muſikfeſt und die Aufführungen geſpielt werden.

Jch habe wieder einmal mit Bedauern geſehen, daß alle An-
ſtrengungen, die der Arbeitgeber macht, um den Arbeitnehmern
ſoziale Vorteile zu bieten, mißverſtanden werden. Trotzdem aber
hoffe ich, daß der Magiſtrat und die Stadtverordnetenverſamm-
lung meinem Geſuch ſympathiſch gegenüberſtehen und in Rück-
ſicht auf den hohen kulturellen Wert die Subvention für das
Orcheſter genehmigen werden.

Mit vorzüglicher Hochachtung ergebenſt
M. Richards.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 3. November.

Das deutſche Kronprinzenpaar in Halle. Am 2. d. Mts.
gegen 9.50 Uhr vormittags durchfuhr der deutſche Kronprinz mit Ge-
mahlin den hieſigen Perſonenbahnhof mit dem fahrplanmäßigen Zuge.

Geldbelohnungen für Eiſenbahnarbeiter. Für längere
befriedigende Dienſtführung wurden im Bezirke der Kgl. Eiſenbahn
direktion Halle in letzter Zeit 115 Eiſenbahnarbeitern Geldbelohnungen
bewilligt, und zwar je 100 Mk. an 3 Arbeiter nach 40jähriger
Dienſtzeit, je 80 Mk. an 19 Arbeiter nach 35jähriger Dienſtzeit, je
60 Mk. an 11 Arbeiter nach 30jähriger Dienſtzeit, je 50 Mk. an
23 Arbeiter nach 25jähriger Dienſtzeit und je 20 Mk. an 59 Arbeiter
nach 20jähriger Dienſtzeit.

Reife Garben. Jn den „Blättern aus dem Diakoniſſenhauſe
zu Halle a, S.“ leſen wir unter dieſer Ueberſchrift prächtige Worte, die
dem Andenken einer nun entſchlafenen Wohltäterin gelten, die bei Leb
zeiten nie genannt ſein wollte, deren Name aber nun als der einer
Edlen nicht mehr verſchwiegen bleiben ſoll. Dieſe ſtille Wohltäterin,
bei der die Rechte nicht wiſſen durfte, was die Linke tat, war Frau
Geh. Kommerzienrat Emilie Bethcke. Von ihr heißt es in den
„Blättern“ u. a.: Schlicht und prunklos ging ſie einher, die Armen
kannten ſie, die Mühſeligen liebten ſie, die Einſamen entdeckte ſie, viel
Kinder verſorgte ſie. Helfen, Beſſern, Behüten, Erfreuen, Liebe ſinnen
und ſorgen im eigenen Hauſe und für Ungezählte in unſerer Stadt,
die dieſe Halleſche Tabea liebten und ehrten das füllte ihr Herz, ihr
Leben aus. Alles, was ſie tat und was ſie gab, das gab ſie im Ver
borgenen. Man durfte ihren Namen nicht in den Zeitungen leſen,
immer hieß es bei ihr Nehmts hin und ſagt es niemand. Wer hätte
ſie in Halle nicht gekannt, dieſe edle, ſtille, fromme, im fröhlichen
Wohltun unermüdliche Frau! Welch eine treue, unermüdliche Freundin
iſt ſie unſerm (Diakoniſſen) Hauſe zu allen Zeiten geweſen, ſie nahm
an Freud und Leid unſeres Hanſes innigſten, verſtändnisvollen Anteil.
Nun hat dieſe reife Garbe allen ihren Segen ausgeſchüttet und iſt ſelber
eingeſammelt in die Scheuern Gottes. Saaten, die ſie ausgeſtreut,
reiſen für die Ewigkeit ſanft und ſtill, wie ſie geſchieden, ruht ſie nun
in Gottes Frieden.

Der Himmel im November. Die Sonne tritt am 23. No
vember 5 Uhr morgens in das Zeichen des Schützen. Der Mond:
Am 2. November 2, Uhr nachts Neumond am 10. November 6 Uhr
früh erſtes Viertel; am 17. November 1 Uhr nachts Vollmond am
23. November 7 Uhr abends letztes Viertel. Die Planeten:
Merkur iſt unſichtbar. Venus iſt anfangs des Monats Stunde
ſichtbar, dann unſichtbar. Mars geht gegen 6 Uhr morgens auf.

Jupiter iſt anfangs des Monats 1 Stunde vor J ſicht
bar, Ende des Monats gegen 4 Uhr morgens ſichtbar. Saturn
iſt aufangs des Monats bis Sonnenaufgang, Ende des Monats bis
4 Uhr morgens ſichtbar. Am 2. November partielle Sonnen-
finſternis. Dauer der Finſternis von 12 Uhr 51 Min. bis
5 Uhr 26 Min. früh. Sichtbar im nordöſtlichen Aſien, in Japan und
im nordweſtlichen Amerika und auf dem Stillen Ozean. Am 16. und
17. November totale Mondfinſternis. Dauer der Finſternis
von 12 Uhr 44 Min. bis 2 Uhr 58 Min. nachts. Sichtbar in faſt
ganz Aſien, in Europa, Afrika, Amerika und auf dem Atlantiſchen Ozean.

Jubiläum, Herr Zeugſchmiedemeiſter Adolf Möbius,
welcher ſchon im Auguſt 1909 der ſtädtiſchen Armenverwaltung
25 Jahre lang angehörte, feierte am 2. November das Jubiläum
ſeiner 25 jährigen erfolgreichen Tätigkeit als Bezirksvorſteher und Vor
ſitzender der dritten ArmenBezirks- Kommiſſion. Der Magiſtrat hat
die mannigfachen Verdienſte des Jubilars in ſeiner Eigenſchaft als
Leiter des dritten ArmenBezirks, als Mitglied und erprobter Berater
der ArmenDirektion, als langjähriger Vorſitzender der Unterſtützungs-
kommiſſion des Obdachloſen-Aſyls, ſowie als langjähriges Mitglied des
Siechenhaus-Kuratoriums bereits gelegentlich des vorjährigen Jubiläums
durch ein Glückwunſch- und Dankſchreiben anerkannt. Namens der
Armen Direktion überbrachte eine aus Herrn Stadtrat Dr. Tepel-
mann und den Herren Bezirkevorſtehern Marhold, Walter
und Puppendick beſtehende Abordnung dem Jubilar die Glück-
wünſche der Armen- und Waiſen-Verwaltung, ſowie eine von den
Mitgliedern der Armen- Direktion gewidmete Blumenſpende. Auch die
Mitglieder der dritten Armen-Bezirks-Kommiſſion ließen es ſich nicht
nehmen, ihren verdienten Vorſitzenden durch eine Erinnerungsgabe zu
ehren. Möge es dem Jubilar, der ſeine bewährten Kräfte in uneigen
nütziger Weiſe auch ſeit langen Jahren der privaten Wohltätigkeit,
namentlich dem Verein für Volkswohl und dem Bürgerrettungs-Jn-
ſtitut, zur Verfügung geſtellt hat, vergönnt ſein, noch recht lange für
das Wohl unſerer Stadt und der Armen zu wirken.

Beſtattung. Mittwoch nachmittag wurde ein alter Krieger,
wohl der älteſte unter den hier lebenden ehemaligen Soldaten, Herr
Rentier, früherer Sattlermeiſter Helling, auf dem Nordfriedhof zur
letzten Ruhe beſtattet. Der Verſtorbene ſtand im 90. Lebensjahre, er
hatte den Badiſchen Feldzug mitgemacht. Der Halleſche Kriegerverein
S ihm mit der umflorten Kaiſerfahne die letzte Ehrung durch

eleit.
Streik. Jn der Zuckerraffinerie ſind heute gegen 100 Arbeiterinnen

wegen Lohndifferenzen in den Ausſtand getreten.
Heidefriedhof. Am Totenſonntag (20. November) wird auch

der im ſtillen Walde zur letzten Ruhe Beſtatteten gedacht und deren
Gräber werden mit Kränzen geſchmückt werden. Damit iſt eine Feier
verbunden, die pünktlich 10 Uhr ſtattfindet. Der Handwerker-Bildungs-
verein ſingt ein paſſendes Lied, in dieſem Jahre eine Kompoſition, die
den in die dem Friedhof gegenüber belegene Steinbank eingemeißelten
Denkſpruch als Text hat. Das Werk iſt von einem Halleſchen Geſang
und Muſiklehrer dem Turnverein „Frieſen“ bezw. Handwerker-Bildungs-
verein gewidmet worden. Nähere Auskunft erteilt der Veranlaſſer
dieſer Feier, Herr Kaufmann E. Roesner, Kellnerſtraße, der auch Geld
ſpenden für Beibehaltung der ſchönen Gepflogenheit entgegennimmt.

Kirchen muſikaliſche Konferenz.
Unter dem Vorſitz des Königl. Superintendenten Konſiſtorialrat

Gutſchmidt- Reideburg fand am 2. d. Mts. hier eine kirchen
muſikaliſche Konferenz für die Kantoren, Organiſten und Paſtoren der
Ephorie Halle-Landl! ſiatt, die in einen praktiſchen und einen
theoretiſchen Teil zerfiel jener wurde in der Garniſonkirche, dieſer im
Evangel. Vereinshauſe abgehalten. Die praktiſchen Darbietungen
umfaßten Orgelvorträge, Männer- und Kinderchorgeſang, ſowie Solo-
geſänge. Die Ausführenden waren Frau Apotheker Friedrich-
Ammendorf (Sopran), Frau P. Balthaſar- Ammendorf (Alt), Herr
P. Naucke Halle (Baß), die Herren Organiſt Winkler-Radewell,
Kantor Krüger Schwerz und P. Balthaſar Ammendorf (Orgel),
Hauptlehrer Lil ie Ammendorf (Lehrer-zund Schülerchor). Jm zweiten
Teil fand eine Beſprechung des Gehörten ſtatt, worauf Herr Hauptlehrer
Schröder- Beeſen die Einführung neuer Choralmelodien erörterte.
Herr P. Balthaſar trug hierauf eine Reihe von ihm komponierter
und z. T. veröffentlichter Choräle vor und erſtattete ſodann Bericht
über die letzte Konferenz der Synodalvertreter für Kirchenmuſik. Ge-
meinſamer Geſang beſchloß die anregende Tagung.

Aerztliche Miſſion. Dienstag abend war zu Gunſten der
ärztlichen Miſſion ein Teeabend im „Hotel Kaiſer Wilhelm“. Die
erſten Geſellſchaftskreiſe der Stadt waren zahlreich erſchienen. Ver-
ſchiedene Damen hatten je einen Teetiſch übernommen, wozu ſie Tee,
Geſchirr und Gebäck lieferten. Zuerſt ſprach der Geheime Medizinalrat
Herr Profeſſor Dr. Veit über Zweck und Aufgabe der „ärztlichen
Miſſion“. Jhm folgte Herr Miſſionar Maus, der für den infolge
eines Unfalles am Kommen verhinderten Herrn Paſtor Samuel Keller
eintrat. Er wies an der Hand eigener Erlebniſſe die Notwendigkeit
einer Verwendung von Aerzten im Miſſionsgebiet überzeugend nach.
Das Schlußwort übernahm der Doktor der Theologie Herr Profeſſor
Hausleiter. Seine Auseinanderſetzungen gipfelten in der Betonung,
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daß Miſſionar und Arzt ſich in den Kolonien die Hand reichen müßten
und auſelnander angewieſen ſeien.

Als Sachverſtändiger für Prüfung der Kraftfahr
zeuge und der Führer von Krafſtfahrzeugen iſt
regierungsſeitig der Jngenieur des SächſiſchThütingiſchen Dampfteſſel
Reviſionsvereins, Herr Richard Sonnemann in Halle a. S,,
anerkannt worden.

Neue Ningerefe. Von den ſtädtiſchen Körperſchaften wurde
vor kurzem die N. upflaſterung der Freiimfelderſtraße zwiſchen
der Reideburgerſtraße und dem Plah vor dem Schlachthoſe ſowie eine
Regulierung dieſes Platzes b ſchloſſen. Die Umgeſtaltung des Platzes
ſelbſt ſoll in der Art und Weiſe erfolgen, daß ſlätt der jetzigen großen
Pflaſterfläche eine e angelegt wird, die auf beiden Seiten mit
Bäumen eingefaßt iſt in der Mitte des Platzes ſelbſt ſoll eine grüne
Anlagenfläche geſchaffen werden. Die Ausſilhrung hat ſich in dieſem
Herbſt noch nicht ermöglichen laſſen, weil Schlackenſieine in der nötigen
Menge für dieſes nicht geliefert werden können. Die Neu
pflaſterung wie auch die Regulierung des Platzes wird aber eine der
erſten Frühjahrsarbeiten ſein.

Neubauten. Die beiden alten Häuſer Spitze 11 und 12
werden niedergelegt, um einem Neubau mit kleineren und mittleren
Wohnungen Jlep zu machen. Erbauer iſt d Unternehmer Schneide-
n r gen der aneben bereits einen Neubau in dieſem Jahre er
richtet hat.

Zwangsverſteigerung. Jm Wege der Zwangsvollſireckung
wurde an hieſiger Gerichtsſtelle das Wilhelmſtr. 29 belegene, auf den
Namen der Frau Generalagent Auguſte Friedrich eingeiragene Hausgrundſtück mit einem r Nutzungswerte von 2230 Mit öffent
lich meiſtbietend verſtelgert. Erſtanden wurde es vom Kaufmann Olto
Hingſt hier mit 39 805 Mk. Der Zuſchlag iſt erteilt worden.

Neue e m Die Kaiſerl. OberPoſtdirektion in Halle
gibt bekannt, daß der S über die Errichtung einer oberirdiſchen
Telegraphenlinie an der Dorfſtraße in Beuchlitz bei dem Poſtamt II
in Halle Henla öffentlich ausliegt.

Beamtenausſchuß. Jn der Verwaltungsſtreitſache betreffend
Beſteuerungen der Gehaltsnachzahlungen iſt vom Bezirke ausſchuß in Wierſeburg das Verſahren bis r rechtskräftigen Entſcheidung

der gleichen Sache Döll gegen Magiſitat zu Berlin ausgeſetzt worden.Gegen das Urteil der erſten Inſtanz (Geznteansſchuß zu Berlin)

wurde ſeinerzeit beim Oberverwaltungsgeticht Berufung eingelegt.
Eine Entſcheidung in dieſer Sache iſt noch nicht getroffen

Halleſcher Lehrerverein.
Jn der Sitzung am 1. November erſtatteten die Hetren Schöbe,

Ahrendt und G. Müller II Bericht über die Provinzial-Lehrerberſamm
lung, die am 3.—5. Oktober in Halberſtadt iagte. Wit a über
dieſe Tagung berichtet und können hier deshalb auf dieſen Bericht
verweiſen, Im geſchäftlichen Teile der Sitzung erfolgten nach der Auf
nahme von vier neuen Mitgliedern eine Reihe Mitteilungen. Der
Allgemeine Deutſche Sprachvetein ladet die Mitglieder des Lehrer-
vereins zu der am 9. November in den „Kaiſerſälen“ ſtattfindenden
FritzReuterFeier ein. Die Karten zu 1 Mk. und 78 Pfg. ſind bei
Hothan zu haben. Der Halleſche Lehrerverein hält ſeine Fritz- Reuter
Feier am 5. e in een „Thaliaſälen“ ab als Mitwirkender
iſt der bekannte Reuter-Rezitator Btandt aus Berlin gewonnen worden.
Zu der Verſammlung des Preußiſchen Beamtenvereins nächſten Freitag
8 Uhr in den „Thaliaſälen“, in der Herr Profeſſor Fleiſchmann über
die Reform des Diſziplinargeſetzes ſpricht, ſind die Mitglieder des
Vereins eingeladen worden. Ferner wurde beſchloſſen, ſür das zu
errichtende KaiſerFriedtich- Denkmal eine Sammlung än
allen Schulen vorzunehmen. Endlich erfolgte eine Ausſpräche über die
anderweitige Koſtendeckung für die Vereinsfeſtlichkeiten, die Beſchluß-
faſſung über dieſen Gegenſtand wurde bis zur Hauptverſammlung im
Dezember verſchoben.

Pteußiiaſer Beamtenverein (Pr. B.B.). Motgen Freitag
wird Herr Pröſeſſor Dr. Fleiſchmann einen Vortrag über das
Thema „Jniviefern C das Disziplinarrecht der Beamten reform-
bedürftig in den „Thaliaſälen“ halten. Zu dem Votrkrage
haben alle Beainten und Lehrer, auch wenn ſie dem Pr. B.V. nicht
angehören, Zutritt. Mit Rückſicht auf das große Jnkereſſe, das der
Vortrag für weiteſte Kreiſen hat, ſind Einladungen an hieſige Be
hörden ünd Beamtenveteine ergangen. Einkrittsgelder werden nicht
erhoben.

Eine preußiſche volkskirchlich-föziale Vereinigung
iſt in dieſem Jahre in Halle gegründet worden. Dieſe hat ſich zum
Ziel geſetzt, das Vertrauen aller der Kitche entfrendeten Volkskreiſe
wieder zu gewinnen. Das Mittel zur Erreichung dieſes Ziels erblickt
die außer in der eifrigſten individuellen Und ſozialen
Gemeindearbeit in ſozialgeſinntem Jugendunterticht und Jugendpflege,
beſonders auch in der Veranſialtüng öffentlicher Diskuſſicnen über
religiöſe und ſittliche Fragen, die Gelegenheit bieten ſollen, mit Gegnern
des Chriſtentuns und der Kitche ſich auszuſprechen. An der Spitze
des Arbeitsausſchuſſes ſteht Hetr Superintendent Profeſſor Bithor n
in Merſeburg. Jn Halle wird die Vereinigung vertreien durch Herrn
Paſtor von Bröecker. Hetr Privatdözent Lie. Mulert ünd
Lehrerin M. Goliberſüch, Humboldtſtr. 14. Jahresbeitrag
r re 1 Mk. Auskünfte werden von den Hälleſchen Mitgliedern
gern erteilt.

Liferariſche Eruſt Zahn Abend. Jn dem
Montag, den 7. Növemnber, ſtätt
Zahn aus Gböſchenen, der bekannte Schweizer Dichter, eine Perſönlich-
keit eigener Art, deſſen Werke in den veiteſten Kreiſen der deutſchen

v einen großen Freundeskreis haben. Ernſt Zahn
wird eigene Dichiungen, datunter die bieher noch ungedruckte Novelle
„Der Witwer“ leſen. Der Vortrag findet im Saale der „Loge zu den
drei Degen“, t und beginnt pünktlich 8, Uhr. Zutritt nur gegen
Ausweis die Mitglieder der Literatiſchen Geſellſchaft.

Heideverein. Laut Beſchluß der n findet
nächſten Sönnabend, den 5. Növember, ein rn e uéflug
nach der Heide flätt. Die Mitglieder, die ſich daran beteiligen wollen,
verſammeln ſich mit ihren Gäſten nachmittags 3 Uhr an der Cröllwitzer
Brücke, wandern unter Führung des Wegewarts Herrn HolzhändlerToboll durch die Heide und treſſeg rit in Schütigs „Welbſater
ein, wo der Saal bis nachts 12 Uhr für den Heideverein vorbehalten
iſt. Jm „Waldkater“ finden Konzert, Geſangsvorträge des gemiſchten
Chores vom Heideverein, Theater und Tanz ſiatt. Eintiittskarten
zum Saal werden von 5 Uhr an im „Waldkaäter“ dom Vergnügungs
wart Herrn Lehrer Hemprich gegen Vorzeigung der diesſährigen Mit
gliedskarte verabfolgt.

Alldeutſcher Verband. Geſtern abend fand im urTulpe“ die erſte Sitzung der hieſigen Ortsgruppe des deu en
Verbandes in dieſem Semeſier ſtatt. Nachdem der erſte Vorſitzende,
Herr Profeſſor Dr. Scupin, Mitteilung von dem Tode ihres verehrten
Mitgliedes Herrn Juwelier Wratzke gemacht hatte, verlas er näch
Erledigung einiger geſchäftlichen Angelegenheiten mehrere dem Verbande
zugegangene Proſpekte, die folgende Bücher preiswert anboten „Die

indenden Vortragsabend ſpricht Ernſt

Dächäufbaäauten ſind freiere Beſtimmungen

eben von der Haupileitung des Alldeutſchen Verbandes. Als Herre. Dr. Seupin bemerkt hatte, 4 auch in dieſem Semeſter wieder

einige Vorträge gen würden, ſchloß die Sitzung mit einem ge
ſelligen Zuſammenſein der Herten,

Naturwiſſenſchäftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
g3 der erſten außerordentlichen Sitzung des Vereins reiſhten die Plähe

es Auditorium wazimum im Seininargebäude der Univerſität nicht
aus, daß r Beſucher ſtehend die Gänge füllten. Der berühmte
Ameiſenforſcher Profeſſor Pater Was mann (S. 9 aus Luxembur
ſptoch „Ueber das Seelenleben der Ameiſen“, Einlelten
erörterte der Vortragende die verſchiedenen Auffaſſungen des geiſtigen
Lebens der Tiere überhaupt und nahm Partei für die vermittelnde
Anſicht, daß den Tieren nach dem Grundſatze, daß zur Erklärung von
ne keine höheren Urſachen angendmmen werden dültſen, als
unbedingt erforderlich, zwar ein Entpfindungsleben, aber kein Verſtand
zugeſprochen werden dürſe, Durch die ganzen, überaus intereſſanlen,
von geradezu phänomenalen Studien zeugenden weiteren Ausführungen
über das Geſellſchaſtsleben der Ameiſen, über ihre Gaſtfreundſchaft
und Sklaverel, ſowie ihre mannigfachen, mit vollem Rechte als Jagd,
Viehhaltung und Ackerbau zu bezeichnenden Arten ihres Nahtungsetwerbe,
durch alle dieſe Ausführungen zog ſich als roter Faden die Äbſicht, zuzeigen, daß die den wenſchichen inrichtungen ſo überaus ähnlichen

Lebensformen der Ameiſen nicht auf einer dem mienſchlichen Verſtande
gleichen geiſtlgen Fähigkeit, ſondern auf ererbtem Jnſtinkte beruhen.
So zweiſellos richtſg die Anſicht iſt, daß eine dem menſchlichen Ver
ſtande in ſeiner entſprechende geiſtige higkeit bei
den Ameiſen nicht geſucht werden datf, ſo gewägt und uünbewelsbar
iſt andereiſeits die beſhee Wef daß wir hier nicht eine einſeitig
entwickelte Vorſtufe derſelben geiſtigen Fähigkelten vor uns haben.
Jedenfalls beſitzt der wiederholt von dem Vortragenden angeführte
Geſichtspunkt, daß der Menſch ſich ſchämen müſſe, wenn dieſe kleinen

Tiere auf Grund verſtandesmäßiger n ſo viel früher als
er zu denſelben Einrichtungen gelangt ſeien, keinerlei naturwiſſen-ſchaſttiche eweiskraft, wenn er auch im Augenblick die Hörer wieder

holt zu lauter Zuſtimmung hinriß. Die feſſelnden, faſt ſpannenden
Ausführungen würden durch ausgez ichnete, nach eigenen Photogrammen
hergeſtellte Lichtbilder ergänzt. Es iſt nicht möglich, in einemzweiſtündigen h mehr intereſſantes Beobachtungsmaterial
einerſeits und geiſtige Anregung andererſeits zu bieten. Die nächſte
außerordentliche Sihung findet am 10. Noveniber, abends 8 Uhr, im
Auditorium maxinmm ſtatt. Der berühmte PhyſikoChemiker unſerer
Nachbarunviveiſttät Leipzig, Lerr Geheimrat Prof. Dr. Oſt wald, wird
„Ueber den Energieb griff“ ſprechen.

Der Haus und Gründbeſitzerverein hatte für geſtern,
Mittwoch, zu einer recht ſtark beſuchten Mitgliederverſammlung
nach den „Kaiſerſälen“ eingeladen. Herr Stadtbauinſpektor
Leonhardt ſprach in feſſelnder Weiſe über die neue Bau

g. Alle, die daran gearbeitet haben, waren
eſtrebt, kurz und klar alles zu ſagen, was erforderlich iſt. Die

Zoneneinteilung iſt auch in die neue n aufgenommen
worden. Es iſt eine we e re en n der (Zelände-
einteilung, wo die Gebäude ihren Platz haben, eingetreten. Die
Zoneneinteilung weiſt drei Abſtufungen äuf: in der erſten Zone
haben Gebäude mit vier Geſchoſſen, in der zweiten mit drei und
in der dritten mit zwei Geſchoſſen Platz. Die drei Zonen ſind
in 11 Baäuklaſſen gegliedert. Der Redner kennzeichneke nun die
Hauptmerkmale der einzelnen Bauklaſſen. Durch die Vorſchriften
über die rückwärtige Bauweiſe iſt es möglich, einen inneren Bait-
blöck zu ſchäffen, der Licht und Luft bringt und zug- und ſtaub-frei iſt. Dieſe Bauart begeichnete der Vortragende als die Vau
weiſe, der Zukunft.
ſchränkt worden. Später werde man wohl noch dahin kömmien,
Gruppenbauten zu drei Wohnhäuſern zuzuläſſen. Grißpen
bäuteèn müſſen gleichzeitig an reie werden, es dürfen alſs nicht
Flächen unbebaut bleiben. Vorgeſehen ſind ferner Vorſchriften
über die Errichtung von Fabriken und gewerblichen Ailagen. Auf
die Anlage von Kellerwohnungen kann in Halle nicht gänz ver
zichtet werden. Aber es wird dabei den Geſundheitsanförde
rungen nach Möglichkeit genügt. Beim Einfamilienhaus kann
dem Erbauer größere Freiheit in der inneren Ausgeſtaltung ge
ſtättet werden. Es werde auch verſucht werden, Vergünſtigungen
für Zweifamilienhäuſer zu ſchaffen. Redner erhrterte ſweiſer die
allgemeinen Beſtimmungen. Die Vorbäuten ſind ärtchiteftoniſch
auszugeſtalten. Die Einfriedigüngen ſind in gilen Arten zuge-
laſſen, doch ſteht die Genehmigung der Baupslizei zu. Für die

getrhffen worden.
Leider die Beſtimmung nicht mit aufgenommen werden, daß
Häuſer im allgemeinen nicht höher ſein dürfen, als die Sttäße
breit iſt. Weiter wandte ſich der Redner den
Vorſchriften zu. Ferner den Beſtimmungen über die Vewshn-
barkelt uſw., ſowie den Ausnahmebe ſtimmungen Jn der Aus
ſprache über den mit lebhaftem Beifall aufgenommenen re
wurden nöch mehrfache Wünſche hinſichtlich der Schornſtein un
Lüftungsanlagen geäußert. Herr Juſtizrat Lembſer nahm
an Stelle des erkrankten Herrn Blumenktritt das Wört zur Er
örterung der Reinigüngspflicht der Hausbeſitzer. Er warnte
dringend davor, die Reinigung der Bürgerſteige von Schnée und
Eis im Vertrauen auf frühere Entſcheidungen des Kämmerge-
richtes zu unterläſſen, weniger wegen der zu erwartenden Be
ſträfung, als vielmehr wegen der für den r beſtehen
den Haftpflicht. Jn Halle beſtehe zu Recht die alte Gaſſenord
nung von 1706, nach welcher der Häusbeſitzer verpflichtet iſt, vor
einem Hauſe g. reinigen. Die Beſtimmungen au
rund diefer allgemein gehaltenen Ordnung feftzuſetzen, iſt na

rer Entſcheidung des r tes Sache derPolizei. Die Gaſſenordnung iſt ein ſtaatsrechtlich vollguttiges
Geſetz. Sehr oft ſchützend wirkt das Halten eines Hausmannes,
wenn man nicht im ſelben Hauſe wohnt. Aber auch da iſt noch
zu berügſichtigen, daß der Hausmann als ein durchaus zuver
käffiger Menſch dem Hausbeſitzer bekannt ſein müßte.

Der Verein ehemaliger Artilleriſten zu Halle a. S.,
dem vor eiyigen Jahren die Jdee der Errichtung eines Kaiſer-
Friedrich Denkmals in unferer Stadt aufs neue ausgegangen und im
Kreiskriegerverbande angeregt worden war, kam auch als erſter auf den
Plan mit Aufführungen zum Beſten dieſes Denkmals. Geſtern abend
veranſtaltete er in den „ThalläFeſiſälen“ eine Theatervorſtellung. Die
W Raume waren mit Zuſchauern dicht beſetzt. Gegeben ind vor
refflich geſpielt wurde „Der Goldbauer“ von Charkotte Birch-Pfeiffer.

den Panſen erfreute Frl. Hermine Zander auf dem Piano die

von

uhsrer. Nach Schluß der Vorftellung ſprach Herr Kaufmann
„Roesner dem Vetein ehemaliger AÄriillerſſten. wie auch den

Darſtellern namens des Denkmalausſchuſſes beſten Dank aus.
Der Verein ehem. 10 er Huſaren von Halle a. S. und Um

e hält am Sonnaäbend, den 5, November, abends Uhr im„Eiskeller“ ſeine Monalsverſammlung ab, wozu alle ehem. Regiments

kameraden ſowie die zur Entlaſſung gekommenen Reſerviſten will
kommen W

Kiſenbahnoberbanarbelter. Ueber eine Verſammlung der
Landesfeklion der Obeibauarbeſter des Zentralverbandes deutſcher

Der Gruppenbau iſt auf Doppelhäuſer be

Eiſenbahnhandwerker und Arbeiter, Sitz Elberfeld, ſind unzutreffend
Berichte veröffentlicht worden. Der Leiter der Verſammlung berichtet
ſolgendes: Geſamtverbandsſekretär Butſcher Erfurt ſprach über die
h gert ife der Eiſenbahner. Ausgehend vom General
ſtreik der Eiſenbahner in Frankreich, betonte er ausdrücklich, daß ein
Koalitionsrecht der Eiſenbahner nur dann beſtehen kann, wenn ſie
kein Streikrecht beſitzen, wie die Arbeiter der Privatinduſtrie es haben.
Eine Staatsarbeiterbewegung kann nur zum Nutzen derſelben ſein,
wenn ſie die große Oeffentlichkeit hinter ſich hat und auf dem Boden
der heutigen Staats und Geſellſchaftsordnung ſteht. Er betonte, daß
der Elberfelder Verband von der Eiſenbahnverwaltung anerkannt iſt
und ſich das Wohlwollen des Herrn Miniſters erworben hat. Der
Elberfelder Verband hat eine Denkſchrift herausgegeben und ſie iſt bei
Beratung des Eiſenbahnetats im deutſchen Reichstage ſowie im
preußiſchen Landtage von Abgeordneten verſchiedener poliliſcher Parteien
befürwortet worden. Herr Butſcher ſprach dann über Sicherung des
Arbeitsverhältniſſes, Krankenweſen, Penſlonskaſſen, Fahrſcheine, Arbeiter
ausſchüſſe uſw. Vön einer Zerſplitterun der Eiſenbahner iſt nicht im
geringſten geſprochen worden, nur Aufklärung iſt gegeben worden überdie Organiſationéverhältniſſe und was die Sandesfektion der Ob rbau

arbeiter, Sitz Elberfeld, will. Jn der Ausſprache ließen ſich Vertreter
vom „Sitz Halle“ zu kränkenden Angriffen gegen frühere Mitglieder,
welche jetzt im „Sitz Elberſeld“ organiſiert 5 hinreißen. Trotz
alledem nimmt der Zentralverband deutſcher Eiſenbahnhandwerker und
Arbeiter, Sitz Elberſeld, ſtetig zu, hat er doch nach 187, jährigem Be
ſtehen bereits 17000 Mitglieder gewonnen. Jn den dem Geſamt-
verbande der chriſtlich nationalen Gewerkſchaften angeſchloſſen en Verbänden
ſind bereits 80 000 Staatsatbeiter organiſiert. Anmeldungen werden
in der Geſchäftsſtelle des chriſtlich- nationalen Gewerkſchaſtskärtells ent
gegengenommen.

Vortrag Sir Erneſt Shackleton. Am 11. November, abends
8 Uhr, findet in den „Kalſeiſälen“ der bereits angekündigte Vortrag
des Südpolforſchers Sit Erneſt Shackleton ſtatt, worauf nochmals
atfmetkfan gemacht wird. Der Foſſcher ſpricht über ſeine Reiſe nach
dem Südpol und gibt eine anſchauliche Schilderung ſeiner mühſeligen
und an Opfern reichen Expedition. Beſonderes Leben erhalien dieſe
interreſſanten Schilderungen aus ſeinem eigenen Munde noch durch
ausgezeichnete, von Shackleton oſt unter den ſchwierigſten Verhältniſſen
aufgenommene photographiſche und kinematographiſche Bilder (der Film
iſt 882 Meter laäng), von denen die letztgenannten beſonders die Art
und Weiſe des Vorwärtskommens in den Schneefeldern, ſowie die
dortige Tierwelt trefflich illuſtrieren. Karten bei Heinrich Hothan.

Ueber die Beredſamkeit. Den zweiten Vortrag zum Beſten
des Exholungsheims hielt geſtern nachmittag im „Mozariſaal“ Herr
Dr. Geißlér über „Die Beredſamkelt“. Seine Zuhörerſchaft beſtand
zum weitaus größten Teil aus Damen, die indeſſen den Vortrage mit
lebhaftem Jntereſſe lauſchten. Durch Gegenüberſtellen von Vorzügen
und Mängeln legte er die äußeren Kennzeichen einer in Stil und
Form kunſigerechten Rede klar. Zutreffend verglich Hert Dr. Gieißler
einen Redner, der ſeinem Stoffe nicht das nötige Intereſſe entgegen
bkingt, dem es an Sachkenntnis und der nötigen Ruhe fehlt, und der
ſich womöglich noch Formloſigkeiten undſtiliſtiſch Fehler zuſchulden kommen
läßt, mit einem Menſchen, der ſich bei Geſellſchaften in ſeiner Toilette
rob e e Als Rezept für die Vervollkommnung in der
eredſamkeit empfahl er lautes Leſen von guten Reden verſtorbener

und häufiges Anhören ſolcher von lebenden Meiſtern der Redekunſt.
Nach Beendigung des Vortrags wurde bekannt gegeben, daß Herr
Privaidozent Dr. Kahle die am 26. Oktober ausgefallenen Licht-
bilder zunt „Mohammedaniſchen Wallfahrtsfeſt in Paläſtina“ am
Mittwoch, den 9. November, nach dem Vortrag des Herrn Geh. Rat
Profeſſok Dr. Lindner vorführen werde.

Vortrag Dr. Arnold: „Jeſns im Gegenſatz zum Kirchentum“.
Daß ein ſlatkes religiöſes Jnt reſſe unſere Zeit durchzieht, bewies
geſtern abend wieder der ſaſt bis auf den letzten Platz gefüllte große
Saal des „Wintergartens“, in dem Herr Dr. Arnold ſeine Vor
tragsteihe begann. Der Redner hät im vorigen Winter Vorträge
über RNietzſche und über das Urchriſtentuin gehalten und iſt ſeither
wohl als Chriſt bekannt, der äber ſeine eigenen Wege geht. Geſtern
abend nahin er in ſehr lebhafter Weiſe Slellung gegen das Kirchen
tum aller Konfeſſionen und Schattierüngen, auch gegen das amerikaniſche
Freikirchentum, Der Rebner bezog ſich dabei auf das Buch des
Erlanger Theölogieprofeſſots Hunzinger: „Die religiöſe Kriſe der
Getzenwart“, in dem behauptet wird, daß heute die entgegengeſetzteſten
Anſchauungen in der Landeskirche heimiſch ivären. Der Vortragende
ſuchte nachzuweiſen, daß überält ein Gegenſatz zwiſchen Jeſum und dem
heutigen Kirchentum beſtünde. Morgen Freitag ſpricht Herr Dr. Arnold
über „Der Bankerott der Religionsſyſtente“, Eine Beſprechung ſoll
erſt an Ende äller Vorträge zugelaſſen werden, um einen Ueberblick
über das Gänze zu häben.

Vortrag Helene Stöcker. Der e heute Donnerstag
theginnt pünktlich Uhr im Mözartſaal, Weidenplan 20. Karten
perkauf bei Heinrich Hothan.

Saalſchloßbrauerei, Der große Saal der Saalfchloßbrauerei
war geſletn, Mittiboch, wieder bis auf den lezzten Platz beſetzt. Die

örerſchaft hat ſich an den pünktlichen Beginn der Streichkonzerte der
apelle 36 er geivöhnt. Feſtgeſlellt ſei auch diesnial wieder,daß dieſe Kapelle die Vohe öorcheſtralen Könnens erreicht hat. Ohne

theätrali ſchen Ponip trug Herr Bürgemeiſter die Beethovenſche P dur-Römanze, zart vom Otcheſtet unterſüpt vör. Eine gute Technik und

feines Empfinden eiwärben dem Soliſien den Beifall der Zuhörer.
Sieignas c enſe Dichtung „Die Moldau“ beſchloß, mit raäuſchen
dem Beifall quittiert, den erſten Teil. Gewifſermaßen als eine Nach
feier für den großen Komponiſten, dem zur ſelben Zeit ſeine lands
männiſchen Kunſtgenoſſen in Berlin ein Jubiläumskonzert gaben, hatte
ert Fiſter die äußerſt ſchwierige Ouvertüre „Jm Frühling“ von

Goldmatt gewählt. Der gleichmäßige Strich der Streichet ließ ſo recht
den Geiſt erkennen, welchet jetzt in der Kapelle herrſcht. Nur ein Zu
fanimenarbeiten von Dirigent und Kapelle, vie man es hier fand, läßt
derartige Ergebniſſe reiſen. Der Solocelliſt gab ſowohl im Andante
aus dem A-moll-Konzert von Golfermann, als auch in der Popperſchen

ävotte ein Zeranie ſeeliſchen Empfindens. Der Norwegiſche Künſtler
arneval von Svendſen, in welchem jede Jnſtrumentengruppe ſoliſtiſch

zu Wort kommt, ſchloß den zweiten Teil. Wir möchten hier auch der
jenigen Darbietungen Erwähnung tun, welche nicht auf dem Zetteljänden und von welchen üns de ie feine Auffaſſung und dem
gemäß auch vollendete Wiedergabe der „Viſion nach dem Ball“ von
Czibulka gefiel. Es iſt ein neuer Geiſt in die 36 er Kapelle einge
zögen, ein Kunſtenipfinden bei jedem Einzelnen des Orcheſters, ein
Wünſch, unentibegt den Jntentionen ihres Leiters zu folgen. Das iſt
wahre, gute, durch keine wirtſchaftliche Depreſſion gehinderte Kunſt. Jm
dritten Teile des Konzertes ſprach die Klarinette, von Herrn Voigt
meiſierhaäft in allen Regiſtern beherrſcht, ſeelenvoll zum Publikum. Mozarts
Latgheito aus dem Klarinettenquinkett iſt ſo recht geeignet, das Gemüt,
das in dieſem ſelten als Soloinſtrument gehörten Holz liegt, zu zeigen.
Die wirklich ſchöne Phantaſie aus Verdis „Rigoletto“ war auf viel

e ccecececeeereeececeeece ——=J2

r Wunſch auf das Programm geſetzt worden. Ein Straußſcher
alſer bildete den Schluß.
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Bad Wittekind. Morgen Freitag nachmittag ſindet Künſiler
Konz t im Saale ſtatt.

Zoologiſcher Garten. Auf den heute Donnerstag abends
71, Uhr ſtattfindenden GeſellſchafteAbend, beſtehend in einem Konzert
des StadttheaterOrcheſters unter Mitwirkung der gefeierten Sängerin
unſcrer ſtädtiſchen Bühne, Frau Alice von Boer-Gruſelli, ſei nochmals
hingewieſen. Die Leitung des Konzerts hat Alfred Elsmann über
nommen.

Jn den Kopf geſtochen. Jn der Nacht zum 3. d. Mts. wurde
der Arbeiter Karl Fiſcher von dem Maler Friedrich Müller mit einem
Taſchenmeſſer in den Hinterkopf geſſochen, ſodaß Fiſcher nach der
Königlichen Klinik geſchafft werden mußte, doch iſt die Verletzung nicht
erheblich. Nach Angabe von Augenzeugen ſollen der V.rletzte und der
Täter c angetrunkenem Zuſtande wegen einer Mütze in Streit ge
raten ſein,

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direklions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder und DeſſauWörlitzer Vahn ſind am 2. November 1910 zur Ver
ladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſieinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 4048 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Geſchäftliches.
Das Tapeten und LinoleumSpezialgeſchäft von Walter Sommer

eröffnet heute noch ein Zweiggeſchäſt Neue Promenade 14 (neben der
z Volksſchule). Das Hauptgeſchäſt Leipzigerſtraße 32 bleibt fort
eſtehen.

Fetzte Draht- und Fernſprecp-
Nachrichten.

Saſonow bei Kaiſer Nikolaus.
Darmſtadt, 3. November. Der Verweſer des ruſſiſchen

Miniſteriums des Auswärtigen, Saſonow, iſt heute
vormittag von Kaiſer Nikolaus in Schloß Wolfs
garten empfangen worden.

Zum Berliner Frauenmorde.
Berlin, 3. November. Jn der Angelegenheit des

Frauenmordes iſt feſtgeſtellt worden, daß es ſich wahrſchein
lich um das 27jährige Kindermädchen Luiſe Groſſe,
aus Roßleben gebürtig, handelt. Sie war zuletzt in
der Friedrichſtraße in Stellung und iſt ſeit dem 1. Oklober
von dort verſchwunden.

Berlin, 3. November. Zu der Blättermeldung, daß die
aus der Spree gelandete Frauenleiche mit dem ver
mißten 27jährigen Kindermädchen Groſſe identiſch iſt, wird
darauf hingewieſen, daß die Tote keinesfalls über 20 Jahre
alt geweſen iſt.

Erſchoſſen.
Berlin, 3. November. Jn der vergangenen Nacht gegen

1014 Uhr hat ſich, einen Tag vor ſeinem Geburtstage, der am
8. November 1877 zu Brachſtedt (Saalkreis) geborene Schutzmann

mil Baattz aus Furcht vor eintretender Geiſteskrankheit er
joſſen.

TientſinPukowStaatseiſenbahnErgänzungsanleihe.
Berlin, 3. November. Die Anmeldungen auf die

5 prozentige Tientſin-Pukow-Staatseifen-
bahn-Ergänzungsanleihe ſind in ſo ſtarkem
Maße eingegangen, daß die Subſkription ſofort nach Er
öffnung wieder geſchloſſen werden mußte und ſich eine be

deukende Re duktion der Zeichnungen voraus
ſehen lä

Steigen der Moſel.
Metz, 3. November. Die Moſel iſt hier i i an

haltenden Regens in den letzten Tagen um ca. 2,25 Meter
geſtiegen. Der hieſige Pegel zeigte heute früh 4,20 Meter.
Man befürchtet Hochwaſſer; doch wird von Toul ein
Fallen gemeldet.

Zum Großfeuer bei der Firma Lan

t De 3. r 7 a ge enzeitung“ zufolge gab die Firma Lanz dur rikanſchlagehannt, daß der Botrieb fämtlicher durch das Feuer

zerſtörter Werkſtätten aufrecht er
betroffenen Arbeiter werden weiter

Unwetternachrichten.
Jnnsbruck, 3. November. Jn Tirol wütete geſtern

ein Orkan mit Hagelſchlag und Gewitter.Bei Kirchbichl wurde die Signalhütte der Südbahn
und vor einen Schnellzug geſchleudert, der

edoch noch rechtzeitig angehalten werden konnte.
Nizza, 8. November. Eine furchtbare Sturm-

richtete an der Riviera großen Schaden an. g
oltri wurde die Werft von Coſtagota zerſtört. i

Delvi ſperrte ein Bergſturz ſtundenlang den Verkehr.
Das Befinden des ſerbiſchen Kronprinzen.

Belgrad, 9. November. Der Kronprinz hat eine gute
Nacht verbracht. Dag ſubjektive Befinden des Patienten iſt
ſehr gut. Temperatur 38,4.

Kangda und die Vereinigten Staaten.
Ottawa, 8. November. Nach einer amtlichen Meldung

werden die Verhandlungen zwiſchen Kanada und den Ver
einigten Staaten über den Reziprozitätsvertrag
am Sonnabend hier wieder aufgenommen werden. Die
re werden ſich, was Natur- und Rohprodukte an
betrifft, auf dem Boden des freieſten Handelsaustauſchs
wie beiden Ländern begegnen. An der Vorzugs
ehandlung, die England genießt, wird in keiner Weiſe

gerüttelt werden.

Hörſen- und Handelsteil,
Berliner Fondsbörſe.

Berlin, 3. Novemder. (Eigener Drahtbericht.)
Die freundliche Beurteilung, die die Geldmarktlage in London

fahe es Eintreffens der erſten braſilianiſchen Golbſendungen
erfahren hat, der etwas zuberſichtlicher lautende Bericht des
„Jron Age“ und die Verlängerung der rheiniſch- weſtfäliſchen
Stabeiſen-Händlerverceinigung und des weſtdeutſchen Eiſenhänd-
lerkartells trugen heute weſentlich zu der bereits bei Eröffnung
des Verkehrs hervortretenden Befeſtigung der Stimmung bei.
Waren es auch anfangs nur einige Speziälwerte, auf denen die
Spekulation vorzugsweiſe tätig Wwar, teilte ſich die gung
Stimmung doch bald auch anderen Marktgebieten mit, ſo daß das
Geſchäft zeitweiſe einen lebhafteren Charakter annahm. Am
Montanaktienmarkte wurden wiederum Phönixaktien auf angeb-
lich beträchtlich höheren Septembergewinn zeitweiſe aus dem
Markte genommen; döch auch Deutſch-Luxemburger, Bochumer

alten wird. Alle
chäftigt.

m

n. Am Bankenmarkie erund Rombacher erfuhren Steigeru
nſchätzung und reger Behielt ſich infolge erhöhter Divide

Kligyng des Privatpublikums das Jntereſſe, wobei die meiſten
Werie weitere, wenn auch im Vergleich zu geſtern mäßige
Beſſerungen erzielten. Ruſſiſche Werte waren gut behauptet. Jn
öſterreichiſchen fanden namentlich in Lombarden bei einem ziem
lich um 1 Proz. gegen geſtern erhöhten Kurſe rege Umſätze ſtatt.
Das unmittelbar für dieſes Papier hervortretende Intereſſe be

ründete man mit der Verlängerung des 7proz. Frachtratenzu-
chlages ſeitens der Regierung. Canadaaktien war das Geſchäft

Wfgno ſtill, belebte ſich aber ſpäter infolge der Nachricht von der
Wiederaufnahme der Verhandlungen zwiſchen Canada und den
Vereinigten Staaten über einen W n. JnSchiffahrts und GElektrizitätsaktien waren die Umſätze nicht be
deutend. Auch ſonſt machte ſich im ſpäteren Verlaufe Geſchäfts
ſtille fühlbar. Tägl. Geld 454-4 Proz. Privatdiskont 456 Proz.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 3. November. (Eigener Drahtbericht.)

Der feſte Schluß der amerikaniſchen Märkte blieb am hieſigen
Weizenmarkte anfangs naturgemäß nicht ohne Einfluß. Später
trat aber infolge Mangels anregender Motive eine Abſchwächung

rbor, zumal auch die Kommiſſionsfirmen verkauften. Nach Be
anntwerden der erſten Liverpooler Depeſche griff wieder eine

Erholung Platz. Roggen folgte bei ſtillem Geſchäft der Bewegung n Weigen. de war gefragt und höher, Mais träge,

Rüböl nominell und ſchwächer. Wetter: veränderlich
Weizen, feſt. Dezbr. 198,00 Mai 199,75 Juli

Roggen, beh, Dezbr. 149,75 Ac, Mai 166,00
Juli M.. Hafer, ſill. Dezember 146,00 Mai163,60 C. Mais, ruhig. Dezember 131,60 Mai 132,00Rüböl, geſchäſtskos, Aug. Okt. A. Dez.

Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 8, Novbr. Preis pro 100 Kilo 10,00 c waggon
frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 3. Novbr Sofort Hamburg 8,95Magdeburg 9,16 Februar März 1911: Hamburg

60,20 C Magdeburg 9,40 A. Februar-März 10912:Hamburg 9,50 Mah deburg 9,70 Tendenz ruhig.
Stroh und Heu,

42 Halle a. S., 3. Novbr. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)
Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg und zwar bei Partien ſrei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.
Roggen Langſtroh (Handdruſch): 3,00 A bei Partien
3,50 in einzelnen Fuhren,

Maſchkinenſtroh für r bei Partien:
1,60 Weizenſttoh 1,50 zu Streuzwecken bei Partien: Roggen
roh 2,00 Weizenſtroh 2,00 in einzelnen Fuhren: Roggen-
roh 2.25—2,50 Weizenſttoh 2,25-—2,50 Breitdruſch bei

Parnen: Roggenſtroh 2,10-2,25 Weizenſtroh 2,10-—2,25
in einzelnen Fuhten: Roggenſtroh Weizenſtroh

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien
3,50 in einzelnen Fuhren: 75 A. gute fremde Sorten, bei
Partien: 3,00 in einzelnen Fuhren: 3,25 8,90

Kleeheu, erſter Schnitt, beſte Sorten, bei Partien 3,50
in einzelnen Fuhren: 3,75 C. minderwertige Sorten bei Partien:

in einzelnen Fuhten A.
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen, frei Bahn hier 1,00

in einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60 8
Häckfel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,25 bis

2,50 im einzelnen vom Lager hier 3,00
Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 2. Beilage.

„J d T T m e „43à]roJKursnotierungen der Berliner Börse vom 3. November, 2 Vhr nachmittags.
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Bekanntmachung-
Da der Andrang in meinem

Total- Ausverkauf wegen Geschäftsaufgabe
in den Nachmittagsstunden sehr starkK ist, bitte ich meine Werten Kunden, im Interesse der aufmerksamen Bedienung

I vormittags einzukaufen
n e z am beipziger Turm.

Paul Blüthgen,.

r e Der Scheintote,
Moran and Wiser, Nathal, Mensch od. Affe?

Gastspiel ILilly Walter-Schreiber. u
3 Schatten. Gastspiel Gottlieb Reeck.

Direktor u. Besitzer:Fastsgis

jooneszio Nontag, 7. November, 8 VKaisersäle. Freitag s Porenver, nen

ſinkür2hsM Raoulvon

Konzertflügel „Blüthner“ (Vertreter: B. Dölh.
Karten zu 4, 3, 2, 1.50 u. 1 M. bei Heinr. Hothan.

Apollo un
Direktion: Gustav Poller.

Jubiläums Saison
Gaſtſpiel des Großen

Oberbayriſchen

Bauerntheaters
Dir. Michael Dengg aus Tegernſee
Heute, Donnerstag, d. 3. Nov.
III. Ludwig Thoma- Abend
„Die Medaille“,

Komödie in 1 Aufzug,
und „l. klasse“,

Bauernſchwank in 1 Att.
Freitag, den 4, Wohemder:

„Dig Medailie“ u. „I. Klasse“.

geh 000 cJ

Di A. H. A. H. und i. a. C. B. i. a, C. B. des H. K. S. C. V.
erlaubt sich unterfertigter S. C. zu dem am Nitftwaoch,

den 9. November, abends 8 h. m, c, t. unter dem Präsidium
eines wobllöb]. O. O. der Teutonia im „Hotel Kalser Wilhelm
stattſindenden

S. C. Antritts-Kommers
geziemend einzuladen

Der S. C. zu Halle a. S.
Das 2. Zt. präsidierende Corps Palaiomarchia

I. A.: Niemann, Palaiomarchiae

90000000000000000000000000000000000000000
Welt. Sabichs KochLehriuſtitut,oh. Leipzigerstr. 36.

Gr. Steinſtr. 14, Eing. Mittelſtr.,Wunder- Inseln empfiehlt ſich zur Ausbildung in

[5098

der Südsee. Entree 10 Pfg. l feiner und bürgerlicher Küche.pperngäser, Arär.

Optiker Sehaeler, e.

38 Handschuhe
enorme Auswahl

in allen Preislagen. [9139
(ugt, Lieobermann, “rate

Ieues S IIeater.
Direktion: M. Mauthner.,
Freitag, den 4. Nov. 1910

Die Hoffnung des Landes,
Sonnabend: O diese Männer
Stadttheater in Halle a. S.
Freitag, den 4. Novbr. 1910
54. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.
Einmal. Gaſtſpiel des Kgl. Kammer

ſängers Curt Sommer
von der Kgl. z in Berlin:
Meiſerſuger Nürnberg.

Jn 3 Aufzügen v. Richard Wagner.

Korksohlenstiefel,

Perſonen:
Hans Sachs, Schuſter Fr. Schwarz.Veit Pogner, Gold

ſchmied V. van Horſt.
Kunz Vogelgeſang,

Kürſchner Ed. Göbel.
Konrad Nachtigall,

Spengler. Theo Raven.

Unser neuer Salamander-Korksohlenstiefel
D. R. G. M. 362 915

bietet Schutz gegen Nässe und Kälte,
indem er Ihre Füsse warm und trocken
hält. Er Kostet in Luxusaustührung M. 16.50

Fordern Sie Musterbuch

Salamander
Schuhges, m. b. H., Berlin

Niederlassung:
Halle a. S.,

Leipzigerstrasse 100.

Krätftige Kalbleder-Wetterstiefel
tür Damen und Herren mit
extra starken Doppel Sohlen

Einheitspreis M. 12.50
Luxusaustührung M. 16.50

Das ist die Brandsohle,

A. Leinwandschicht
B. Lederbrandsohle
C. geriefteKorksonle
D. dünne Lederdeck-

sohle

Sixtus Beckmeſſer,
Stadtſchreiber K. KruthofferFritz Kothner, Bäcker O. Rudolph.

Balthaſargorn, Zinn 0. Berghol

gießer erghoutig Eißlinger, et
Würzkrämer W. Paetow.

Auguſtin Moſer,
Schneider K. Tallard.

Hermann Ortel,
Seifenſieder

Hans Schwarz,
C. Hammes.

Strumpfwirker Alb. Reber.Hans Foltz, Kupfer

ſchmied Ludw. Trier.Walther v. Stolzing,
ein junger Ritter Konzertfſlügel:
aus FrankenDavid, achſens Lehr

bube Fr. GruſelliEva, Pogners Tochter Bruger-Drevs

Montag, d. 7. November, abends 8 Uhr
im Saale der Loge zu den fünf Türmen (Albrechtstrasse):

Liederabendl ver
Olga de la Bruyère.

Am Klavier Emil Reiser.
Arie von Gluck, Lieder von Franz, Sehubert,Lalo, Borodine, Huse und Liszt.
(Vollständiges Programm an den Ansehlagsäulen.

C. Bechstein aus dem Magazin der
Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch.

Eintrittskarten zu 8,10, 2,10, 1,55 und 1,05 Mk.oſmusikalienhandlung Reinhold Koch,
Alte Promenade 1 a. Fernsprecher 1199.

[5091

in der

Wratzke u. sTuwelen (4446) Halle a. S.

[rore]

Rheumäkfismus (Hexenschuss Reissen etc.)
in Apotheken flasche M. 1,20

Raisor- wo
Panorama,.

Prächtige Reise vom Achensee,
Innsbruck über den

Brenner nach Venedig.

Magdalena, Evas

r e Ruth Aſhley.Walther von Stolzing:
Curt Sommer a. G.

Kaſſenöffnung 64 Uhr. Anf.7 Uhr.
Ende 11 Uhr. [9100

Als Instrumente von Weltruf empfehle

C. Bechsteim-Flügel und Planinos. [5090
Nur Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch.

Harsdorf.
Zur Kirmes Ernst dchse,
Sountag, den 6. u. Montag,den 7. Nov. von nachm. 3 U r Leipzigerstr. 95, Fernruf 371.

Sonnabend, d. 5. Nov. 1910nachmittags 3 Uhr:

Klaſſiker-Vorſt. zu ganz kl. Preiſen:

Nathan der Weise.
Abends 7 Rhri

55. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.Novität! Zum 9. Male: Novitäti

Lieder- und

Morgen (Freitag): Loge z. d. fünf Türmen

e Wret Dr. Aermann Hrause.
Billetts in der Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch.

Härnberger

bebkuchen

ron Haeberlein

wozu T raebenſt einade?

9134] Rob. Berger,
Stets frische prima

KonfekteDie geschiedene Frau.
Vor und nach dem Theater im
Weinhaus Broskowski:

Vortreffl., gutbekömmliche Weine,
dazu pommes ehips u. Salzmandeln,
ff. Vanilleeis, Pfirſich à la Sultan,

türkiſcher Mokka. [9138

Theatergläſer. Größte e
Carl Schneider, Gr. Ulrichſtr. 20

Eintritt frei,

Grosser Saal Wintergarten“.
Freie öffentliche Versammlung.

Redner: Dr. A
Freitag, den 4. Novbr. abendsDer Zankerott der Religionssysteme.

[9120

8 Uhr
Arnold.

Kein Gardorobezwang.

im Preise von I. O0 bis 6.00 MK.

Curt Ehrenberg,
Konfitüren-Fabrik, [5097

Gr. Steinstr. 11. Fernruf 1459.

soeben frisch
eingetroffen.

Unter taillen l re m ausländ. Ja
Große Auswahl. S Bill. Preiſe i. d. Parfümerie

e Jrie
(weiß und farbig) (9108

für Damen und Mädchen.
Größte Auswahl bei

H. Schnee Hachf.. rigen

Große Aus akern ReformKorſetts
und für Magenleidende.

A. ObersKy, Korſett Geſchäft,
Halle a. S., Gr. Steinſtraße 81.

Löpder-nterzeuge,

Strümpſe, Handschuhe-
Größte Auswahl und Haltbarkeit.

Alle Preislagen. [5088
Ceschw. Jüdel, c.

Silberne Kaffeelöfrel,
Tittel, Schmeerſtr. 12,

r hfenſtrahe. Fernſpr. 3495.,
6

J Familiennachrichten.

Verlobt: rl. Anna Schliev-
hake mit Hrn. Landwirt Fritz
Keune (Badersleben). Fräul.
Margarete Gierth mit Hrn.
Jngenieur Fritz Neumann
GBerlin). Fräul. Margarete
Dübecke mit Herrn Aſſiſtenz-
arzt Dr. med. Friedr. Stadt-
länder (Hildesheim).

Verehelicht: Herr Oberlt.
Wilhelm Schroeder mit Frl.
Firngſare v. Reuß (Magde-
burg). Hr. Lt. Chriſtoph von
Colmar mit We Ehrengard
von Bernuth (Neu-Babels-
berg). Hr. Oberlt. Kling-
beil mit Fräul. Elli Brune
(Berlin).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Dipl.-Jngenieur Meienreis
GBerlin). Hrn. Rittergutspächter

eiereis (Dt.-Keſſel). Hrn.egierungsrat 53 v on n
Sal tzwedel (Lüneburg).Eine Tochter: Hrn. Herg
rat Moſt (Hannover).

Geſtorben: Herr Veheimer
Regierungsrat Prof. Dr. Walter

achsmuth HannoverHerr Rentier Aug. Plöttner
(Theißen). Herr Mühlenbeſitzer
Julius Roſenthal(Breslau).
Herr Regierungs und Geheimer
Medizinalrat Dr. Nöller
änevur Hr. r ratKoch (Breslau).a an Je a von Eber-
tein geb. Ebmeier (Witten
berg). Frau Minna Dölitz ch
geb. Klingelſtein (Croſſen). Frau

Gertrud von Hartmanneb. Hoffmann (Weißenhöhe
reifrau Marie v. da 1Sohnoeo àſach?., Gr. Steinſtr. 84. Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91. geb. Faſſonge (Zehlendorf).
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Freitag

T

Provinz Sachſen nud Amgebung.
Neuer Provinzial-Erziehungsinſpektor.

Es wird den Leſern bekannt ſein, daß die Provinzialverwaltung
unſerer Provinz den Beſchluß gefaßt hat, einen Provinzial-Erziehungs
inſpektor im Hauptamt mit dem Wohnſitz in Merſeburg anzu
ſtellen. Die Entwicklung des Erziehungsweſens infolge der neueren
Fürſorgegeſetzgebung hat zu dieſem Beſchluß geführt. Nunmehr iſtvom Provinzialausſchuß Le Pfarrer Buſch-Großſchwirſen
bei Kaſſzieg in Pommern in dieſe Stelle berufen. Herr Pfarrer Buſch
iſt weiteren Kreiſen bekannt geworden als eifriger Förderer evangeliſcher
Preßarbeit und Vertreter der Dorfmiſſionsſa

Der Evangeliſch-ſoziale Preßverband
für die Provinz Sachſen, der zur Zeit 1600 Mitglieder zählt, hält in
dieſem Jahre eine zweite Ausſchußſitzung am 22. November
nachmittags 3 Uhr in Stendal ab, an der ſatzungsgemäß Vorſtand
und Obmänner teilnehmen.

Ammendorf, 2. November. Neuer Standesbeamter.)
Für den Standesamtsbezirk Beeſen a. E. iſt anſtelle des bisherigen
Gemeindevorſtehers Kürten der Gemeindevorſteher Wilhelm Hähn
in Ammendorf zum Standesbeamten beſtellt worden. a

Schlettan bei Halle, 2. November. (Meſſerhelden.) Jn
das Schmohlſche Gaſthaus nahm heute nachmittag ein Wagenführervor vier jungen Burſchen aus Paſſendorf, die mit m Zank
ſuchten, Zuflucht. Die Raufbolde drangen darauf in den Gaſthof ein,
fielen über den Gaſtwirt und deſſen Vater her und verletzten beide
ſchwer durch Meſſerſtiche. Die Namen der Burſchen ſind bekannt.

(9 Querfurt, 2. November. Verſchiedene s.) Für den zum
Seminardienſt nach Genthin berufenen Mittelſchullehrer Graewe iſt
Schulamtskandidat Karl Geſchel aus Großbodungen (Kreis Worbis)
eingetreten. Lehrer Köhler-Obhauſen-Johannis hat die Lehrer- und
Künerſtelle in Domſen, Kreisſchulinſpektion Teuchern, übernommen.
An ſeine Stelle iſt Schulamtskandidat Fritz Neumeyer getreten.
Die neuerbaute Turnhalle in Querfurt wird am Sonnabend, den
12. November, feierlichſt eingeweiht werden. Die Bergmann-
Elektrizitätswerke, Aktiengeſellſchaft in Berlin, beabſichtigen bekanntlich,

eine elektriſche Kleinbahn von Merſeburg nach Mücheln
herzuſtellen. Das Projekt dieſer Kleinbahn liegt in den beteiligten Ge
meinden des Querfurter Kreiſes bis einſchließlich den 18, November d. J.
zu jedermanns Einſicht offen aus.

J Königerode (Südharz), 1. November. (Der diesjährige
Reformationsfamilienabend) im Zimmermannſchen Saale
brachte der hieſigen Gemeinde zwei ſehr intereſſante Vorträge. Orts-
pſarrer Prietze ſprach über den „Guſtav-Adolf-Verein“.
Ausgehend vom großen Werte der Reformation, ſchilderte er u. a. die
Wirren des 30 jährigen Krieges, die Sicherung der Rechte des evangeliſchen Glaubens auf alle e durch den Friedensſchluß 1648, die

Gründung der Guſtav Adolf- Stiftung 1841/42, ihr großes Unter
ſtützungswerk an evangeliſchen Glaubensbrüdern und ſchloß mit der
Mahnung Laſſet uns Gutes tun an jedermann, vornehmlich an des
Glaubens Genoſſen. Den zweiten Vortrag hielt Kantor Förſter
ling über „Fortbildung und Fortbildungsſchule“ im
Anſchluß an alles das, was er darüber während ſeines vierwöchent
lichen Kurſus in Halle gehört und gelernt hatte. Referent führte etwa
folgendes aus: Die Kurſe ſeien nötig, um 1. mit den Lehrplänen
bekannt zu werden, 2. die zur Behandlung kommende Materie kennen
zu lernen und 3. für den Unterricht befähigt zu werden. Die Fort-
bildungsſchule habe eine erziehliche und ſoziale Bedeutung. Sie wolle
die Zeit vom 14. bis 20. Lebensjahr überbrücken, wo die Jugend
bisher aufſichtslos geweſen ſei. Vor allem ſolle das Herz gebildet werden,
Die Volksſchule ſei „Lernen“, die Fortbildungsſchule „Gebrauchen“. Aus
der überreichen Stofffülle ſolle entſprechende Auswahl getroffen werden.
Jn der Lebenskunde wurde Pflege des heimatlichen Volkstums
gefordert. Weil Blicke in das Volksleben hinein uns zeigten, daß das
Volk hente von Haß erfüllt ſei, ſo ſollten „Heimatmenſchen“ erzogen
werden. Die Erziehungsmittel ſeien die Natur, die Geſchichte und der
Glaube. Das Dorfglöcklein ſolle der Sammelpunkt ſein für Heimat-
ſuchende Jn der Wirtſchaftslehre ſolle viel Wert gelegtwerden auf die Genoſſenſchafskunde und beſonders die hohe

Bedeutung der ländlichen Spar- und Darlehnskaſſen
gezeichnet werden. Die Verwaltungslehre ſolle Bekanntſchaft
mit den Geſetzen bringen. Geſundheitslehre, Wetterkunde, Chemie,
Bodenkunde, Düngerlehre, Geologie ſeien Gebiete, die in der Fort
bildungsſchule nicht unberührt bleiben dürften. Der Familienabend
ſchloß mit der Bekanntgabe, daß der hieſige Fortbildungsverein mit
dem 1. November wieder in Tätigkeit trete und an vier Abenden
wöchentlich Unterricht erteile in Bürgerkunde, Wirtſchaftslehre, Rechnen,
Dentſch, Geſundheitslehre, landwirtſchaſtlicher Naturkunde, Düngerlehre
und geometriſchem Zeichnen mit Kerbſchnitt.

So Laucha, 2. November. Bahnbau Laucha Kölleda,)
Nach den vorliegenden Plänen über den Eiſenbahnbau Laucha--Kölleda
wird beabſichtigt, wegen der Bahnhofserweiterung die Straße nach
Hirſchroda öſtlich von der Konſervenfabrik über die Bahn hinweg
zuführen. Die Straßen von Plößnitz-Crawinkel und von
Golzen werden, bevor ſie an die Bahnſtrecke herankommen, zuſammen
gefaßt und als eine Straße über den Bahnkörper hinweggeführt
werden. Der Ziegellohweg geht an dem Wärterhauſe an der
Nebraer Straße, wo ſich die beiden Strecken Naumburg--UArtern
und Laucha--Kölleda die anſangs zuſammenlauſen voneinander
trennen, unter der neuen Strecke hindurch und wird weiter da, wo ihn
die neue Strecke 3 Meter tief durchſchneidet, durch dieſe Strecke durch
brochen. Auch die Straße nach Golzen wird von der neuen Bahn-
linie nochmals gekreuzt und über dieſe hinweggeführt. Jn der Nähe
der Stelle, wo die Bahnſtrecke Laucha--Kölleda den Golzener Graben
überſchreitet, wird für die dortigen Grundbeſitzer eine Unterführung
angelegt.

S Freyburg, 1. November. (Familiengbend.) Der Reichs-
verband gegen die Sozialdemokratie hielt im „Sektkellerei-Reſtaurant“
einen Familienabend ab. Die Darbietungen beſtanden in Licht-
bildern, in welchen der Krieg 1870/71 und die Verkehrsmittel einſt
und jetzt dargeſtellt wurden. Für den leider verhinderten Herrn
Kommerzienrat Foerſter hielt Herr Fabrikbeſitzer und Oberleutnant
Knabe eine Anſprache, in welcher er die Ziele des Verbandes und die
Beſtrebungen der Sozialdemokratie ſchilderte. Er ſchloß mit einem Hoch
auf das Vaterland.

S Wernigerode, 8. Nov. Politiſche Verſammlung.)
Die Verſammlung im „Alten Schützenhauſe am 30, Oktober,
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zu welcher der konſervative Wahlverein eingeladen
hatte, war zahlreich beſucht. Den Vorſitz führte Herr Oberſtleut-
nant v. Stutterheim. Er hob hervor, daß die Verſammlung
den Zweck habe, der in weiteſten Kreiſen der Bevölkerung ein
gedrungenen Verbitterung entgegenzuwirken und an ihrem Teile
zum Wohle des Vaterlandes beizutragen. Als erſter Redner
nahm Herr Oberlehrer Bachmann das Wort einem Referat
über: „Königsberg-Marienburg“. er Vorkragendehob die unbeſtreitbare Mrerige Tatſache Jervor, daß die Könige

Preußens nicht Herrſcher von Volkes Gnaden ſeien, daß ſie
W rone nicht aus der Hand von Parlamenten oder

olksverſammlungen empfangen hätten, daß ſie ſie vielmehr
trügen aus eigenem Recht. Jn einew Gegenſatz zu dem ver-
faſſungsmäßigen Rechte des Volkes ſtelle ſich aber der Kaiſer
keineswegs, wenn er etwas betone, was die Geſchichte klar
erweiſe. Vielmehr ſpreche ſich in dieſem Bekenntnis des
Herrſchers lediglich ſeine religiöſe Ueberzeugung aus. Dieſe
Auffaſſung der r Könige von ihrem Beruf verbürge

erade die Stetigkeit und Sicherheit des ſtaatlichen Lebens. Dieſe
uffaſſung des Kaiſers von ſeinem Beruf widerſpreche keines-

wegs der Verfaſſung, und ein derartiges Mißtrauen einem Herr-
ſcher gegenüber, der über 20 Jahre in konſtitutioneller Weiſe
regiert habe, ſei doch wohl recht übel angebracht. Der Referent
kam dann auf die bekannte Stelle der n Rede zu
ſprechen, in der der Kaiſer ſagt, er werde unbekümmert um
Tagesmeinungen ſeinen Weg gehen. Er wies darauf hin, wie
Wilhelm I. und ſein großer Staatsmann (Bismarch) eben-
alls unbekümmert um Tagesmeinungen und Volksſtimmungen,

ja im ausgeſprochenen Gegenſatz zu ihnen, ihren Weg gegangen
ſeien, jenen Weg, der Preußen gu ſeine Groß-
machtsſtellung hob. Nachdem der Vorſitzende Herrn Ober-
lehrer Bachmann gedankt hatte, brachte er ein Hoch auf den
Kaiſer aus. Danach nahm als zweiter Redner Herr General
Rogge das Wort zu einem Referat über: „Die innere
h Von dem Grundgedanken ausgehend, daß angeſichts der
Zerklüftung der Parteien Klarheit geſchaffen werden
müſſe, wies der Redner auf die Notwendigkeit hin, der großen
gemeinſamen Ziele der ſtaatserhaltenden Parteien ein-
gedenk zu bleiben. Dahingehenden Beſtrebungen dürften auch
die abweichenden Anſichten über die Finanzreform nicht hinderktch
ſein. Die Verhetzung weiteſter Kreiſe wäre dieſelbe ge
blieben, auch wenn ſtatt der Talonſteuer und der Erhöhung
des Umſatzſtempels die Beſteuerung des geſamten Erbanfalls ein
getreten ſein würde. Angeſichts der Zerſplitterung der doch auf-
einander angewieſenen Parteien müßte auf den gemein-
ſamen Weg zur Erreichung ihres gemeinſamen großen
Zieles, des Wohles des Vaterlandes, immer wieder hHln-
gewieſen werden. Bei der ſich anſchließenden Diskuſſion wurde
in erfreulicher Weiſe von den Führern der Nationallibe-
ralen und der Mittelſtandspartei der gleichen
Anſicht Ausdruck gegeben, daß, wenn auch in manchem
von einander abweichend, die Parteien doch ſchließlich i m
Kampf gegen den Umſturz zuſammenhalten
müßten. Jn einem Schlußwort wies Herr General Rogge
darauf hin, daß, wenn die konſervative Partei die Finanzreform
nicht mit einer anderen Majorität als der des Blocks gemacht
hätte, das ſo dringend notwendige Werk in abſehbarer Zeit
überhaupt nicht zu Stande gekommen ſein würde,
da das Zentrum und ſein Anhang gegen jede Finanzreform, die
die Erbanfallſteuer enthalten hätte, geſchloſſen geſtimmt haben
würde. Nachdem Herr Rechtsanwalt Haſert ſich in dem ſchon
bezeichneten Sinne ausgeſprochen hatte, wies er auf die Einzel-
heiten in der Finanzreform hin. Der letzte Redner, Herr Karl
Badendieck, ging auf einige Punkte aus der Rede des Herrn
Rechtsanwalts Haſert ein. Jeder, der die einzelnen Phaſen der
Finanzreform verfolgt hätte, müſſe doch wiſſen, daß für die
Erbanfallſteuer die Talonſteuer uſw., alſo Kapi-
talſteuern, eingeführt ſeien. An Stelle der von den
Nationalliberalen uſw. abgelehnten Elektrizitäts- und Jnſeraten-
ſteuer ſei alsdann die Zündholzſteuer geſetzt. Damit ſchloß die
Verſammlung. Die „Wernigeröder Zeitung“ erinnert im An-
ſchluß hieran an ein Wort Macaulahs: „Die Wirkung hef-
tiger Parteiſtreitigkeiten iſt jederzeit eineGleichgiltigkeit gegen die allgemeine Wohl-
fahrt und die Ehre des Vaterlandes geweſen.

Wermnigerode, 2. November. (Feuer.) Heute früh 5 Uhr
brach auf der Domäne des benachbarten Dorfes Altenrode
Feuer aus. Eine große Scheune, in welcher Roggen, Rüben-
ſamen und Futtervorräte lagerten, brannte vollſtändig nieder.

Rordhauſen, 2. November. (Bei der heutigen Stadt-
verordnetenwahl) der dritten Abteilung wurden mit großer
Majorität ſämtliche Kandidaten der vereinigten bürgerlichen
Parteien gewählt.

W. Mühlhauſen i. Th., 2. November. Enthüllung eines
Lutherſteines.) Geſtern vormittag fand in. Eigenrieden
die feierliche Enthüllung des Lutherſteines ſtatt. Die Weiherede hatte
Superintendent Clü ver übernommen.

Calbe a. S., 2. November. (Eiſenbahnattentäter.)
Vorgeſtern abend wurden gegen den 10 Uhr 15 Min. von Grizehne
nach Calbe und Cönnen fahrenden Perſonenzug große Kohlen
ſtücke geſchleudert und zwar in der Nähe der Endſtation der
Grube „Alfred“. Ein Fenſter eines Wagens dritter Klaſſe wurde
beſchädigt und ein Poſthilfsſchaffner unerheblich am Kopfe
verletzt. Ein Reiſender zog die Notbremſe. Die Täter konnten
noch nicht ermittelt werden.

Calbe a. S., 2. November. (Zu der Wildereraffaire.)
Jn dem Befinden des bei dem nächltichen Renkontre mit einem un-
erkannt gebliebenen Wilderer durch einen Schrotſchuß verletzten Polizei
ſergeanten Dockhorn iſt eine erfreuliche Wendung zum Beſſeren
eingetreten. Dockhorn dürfte ſchon in den allernächſten Tagen aus dem
hieſigen Krankenhauſe, in dem er ſich ſeit dem fraglichen Morgen be
ſindet, entlaſſen werden. Von dem Wilderer hat man noch keine
Spur entdecken können.

Berga, 2. November. (Die Gründung?eines Obſt
bauvereins) hat hier mit 26 Mitgliedern ſtattgefunden. Zum
Vorſitzenden wurde Lehrer Bleichardt, als deſſen Stellvertreter
Kaufmann Thiele gewählt Lehrer Scharfe wurde Schriftführer
und Gutsbeſitzer Kleemann Kaſſierer. Der neue Obſtbauverein
wird bei der Landwirtſchaftskammer in Halle ſeinen Anſchluß erwirken.

Frankenhauſen (Kyffhäuſer), 2. November. (Moabit als
Muſter.) Nachdem im Verlauf des hier herrſchenden Knopf-

arbeiterſtreiks ſchon mehrfach Anſammlungen ſtatt-
gefunden hatten, ereignete ſich am Montag abend ein verſtärkter
Straßenauflauf in der Ratſtraße, wo in einer Knopf-
fabrik mehrere Arbeiter die Arbeit wieder aufge-
nommen hatten. Es hatten ſich etwa 1000 Perſonen an-
geſammelt, ſo daß die Polizei einſchreiten und, da auch
mit Steinen geworfen wurde, Verhaftungen vor-
nehmen mußte. Die Polizeiverwaltung warnt jetzt
öffentlich vor Wiederholungen und hat ſtrengſtes Einſchreiten an
gekündigt.

Deſſan, 2. November. (Der Sonderausſchuß für
Geflügelz ucht) der anhaltiſchen Landwirtſchaftskammer hielt hier
ſeine erſte Sitzung ab, zu der auch die Regierung einen Vertreter ent
ſandt hatte. Auch der Direktor der Cröllwitzer Zentralgeflügelzucht-
anſtalt nahm an der Sitzung teil. Nachdem ſich Herr Generalſekretär
Dr. Georgs über Ziele und Aufgaben des Sonderausſchuſſes ver
breitet hatte, referierte Herr Lehrer Specht über Maßnahmen zur
Förderung der Geflügelzucht in Anhalt und in gleicher Weiſe Herr
Beeck über dieſelben in der Provinz Sachſen. Herr Tierzuchtinſpektor
Dr. Butz ſprach über die in Anhalt anerkannten Raſſen. Die Aus
ſprache erſtreckte ſich des näheren über die ſich gegenüberſtehenden An
träge der Landwirtſchaftskammer und des Verbandes der anhaltiſchen
Geflügelzüchter. Die Abſtimmung ergab, daß die von der Landwirt
lrtanimer aufgeſtellten Raſſen ſortan als anerkannte zu gelten
haben.

O Zerbſt, 2. November. (Die hieſige land wirtſchaft
liche Schule) eröffnete geſtern ihr Semeſter mit 63 Schülern.

R. Coswig, 1. Nov. (Der Verein für Geflügelzucht
und Vogelſchutz) veranſtaltete im „Elbſchlößchen“ eine große
Ausſtellung. Der Katalog wies 11 Nummern Großgeflügel,
61 Nummern Hühner und 40 Nummern Tauben auf; außerdem
waren in der Verkaufsklaſſe noch 24 Nummern Hühner und
18 Nummern Tauben ausgeſtellt, die an der Prämiierung nicht teil-
nahmen. Es wurden 13 Ehrenpreiſe verteilt, und zwar 9 auf Hühner
und 4 auf Tanuben, 33 erſte Preiſe (3 auf Großgeflügel, 19 auf Hühner
und 11 auf Tauben), ferner 38 zweite und 34 dritte Preiſe.

d. Lindau (Anhalt), 2. November. (Großfeuer.) Geſtern in
der zehnten Abendſtunde wurden die Hinter bezw. Wirtſchaftsgebäude
des Gaſtwirts Burkhardt, des Schmiedemeiſters Ernſt Haus
mann und des Tiſchlermeiſters Davidis mit ſämtlichen Vorräten
durch Feuer zerſtört. Da der Brand bei allen drei Gebäuden faſt
gleichzeitig ausbrach, dürfte es ſich um Brandſtiftung handeln.
Zum Glück waren die Windverhältniſſe günſtig, ſo daß ein weiteres
Umſichgreifen des Feuers verhindert werden konnte.

Weimar, 2. November. (Säuglingsfürſorge.) Die
Großherzogin Feodora hat den Hauptfrauenvereinen im
Großherzogtum aus der Wilhelm-Ernſt-Feodoraſtiftung größere
Geldbeträge zukommen laſſen, die zur Förderung des Säuglings-
fürſorgeweſens dienen ſollen.

W. Eiſenach, 2. November. (Sieben Jahre Seminar-
bildungszeit? Abgabe von Bauland.) Die Ver-
einigung Thüringer Seminarlehrer hat beſchloſſen, in einer Eingabe an
die Thüringer Staatsminiſterien darum nachzuſuchen, daß die jetzt ſechs
jährige Seminarbildungszeit der Lehrer auf ſieben Jahre ausgedehnt
wird. Der hieſige Gemeindevorſtand hat an den Gemeinderat eine
Vorlage gelangen laſſen betr. Verkauf von ſtädtiſchem Areal an wenig
bemittelte Leute zu minimalem Preiſe eventuell zur Abgabe des Bau-
landes im Erbbau- oder Wiederverkaufsrecht.

W. Eiſenach, 2. November. (Entwichen.) Geſtern nachmittag
entwich auf dem Wege vom Hauptbahnhof nach dem Gerichtsgefängnis
der 22 Jahre alte Unterſuchungsgefangene Albert Arndt, den ein
hieſiger Schutzmann in Bebra von den Polizeibehörden in Empfang
genommen hatte. Arndt verſetzte dem Beamten einen kräftigen Stoß
und ergriff darauf die Flucht. Er konnte bisher noch nicht ergriffen
werden.

W. Blankenburg i. Th., 2. November. (Reichstagskan-
didatur.) Jn einer nationalliberalen Delegiertenverſammlung wurde
als Kandidat für die nächſten Reichstagswahlen im Fürſtentum Schwarz-
burg-Rudolſtadt wiederum Kommerzienrat Müller in Rudolſtadt,
der den Wahlkreis jetzt vertritt, aufgeſtellt.

W. Wilhelmsdorf (Kr. Ziegenrück), 2. November. (Großer
Brandſchaden.) Geſtern vormittag entſtand im Gehöft des Land-
wirts Weg el beim Dreſchen Feuer, das zwei Scheunen und Neben-
gebäude einäſcherte.

W. Sonneberg, 2. November. (Wieder auf freien Fuß
geſetzt.) Der Arbeiter Hänfling, der unter dem Verdachte, das
jüngſte Schadenfeuer in Sichelreuth angelegt zu haben, in Unter
ſuchungshaft genommen worden war, iſt wieder auf freien Fuß geſetzt
worden.

Altenburg, 2. November. (Münzenfund.) Bei Aus
ſchachtungsarbeiten wurde in Thonhauſen (S. A.) ein
irdenes Gefäß mit etwa 300 Münzen gefunden, die in ein Tuch
eingewickelt und zum Teil gut erhalten waren. Es waren ſechs ver-
ſchiedene Arten Münzen in Silber mit den Jahreszahlen 1614 bis
1820. Man nimmt an, daß das Gefäß im Dreißigjährigen Kriege ein
gegraben wurde.

W. Bebra, 2. November. (Tödlich verunglückt.) Am
Dienstag wurde auf der Eiſenbahnſtrecke Bebra-- Kaſſel in der Nähe
der Station Malsfeld der Arbeiter Ellenberger aus Ober-
melſungen von Eiſenbahnarbeitern tot auſgefunden. Ellenberger war
in der Nacht vorher von Melſungen zu Fuß nach Haus gegangen. Jn
der Dunkelheit iſt er vermutlich von dem richtigen Wege abgekommen,
auf eine Brücke der Berlin--Koblenzer Eiſenbahn, die bei Malsfeld
die Strecke Bebra-- Kaſſel kreuzt, geraten und von dieſer abgeſtürzt.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Neues Palais, den 1. November 1910. Cruſe, Hauptm. und
Komp.-Chef im Gren.-Regt. 5, ſcheidet am 24. November aus dem
Heere aus und wird mit dem 25. November 1910 in der Schutz-
truppe für Südweſtafrika angeſtellt. Dr. Weſtphal, Oberarzt
beim Garde-Füſ.-Regt., ſcheidet am 27. November aus dem Heere
aus und wird mit dem 28. November 1910 in der Schutztruppe für
Südweſtafrika angeſtellt. v. Rohrſcheidt, Hauptm. und Komp.-
Chef im Gren.-Regt. 7, auf drei Monate zur Dienſtleiſtung beim
Großen Generalſtabe kommandiert. x v. Marklowski, charakteriſ.
Hauptm. im Jnf.-Regt. 23, zum überzähl. Hauptm. mit Patent
vom 22. März 1910 befördert und in ſeinem Kommando zur
Dienſtleiſtung vom Großen Generalſtabe zum Generalkommando
des 15. Armeekorps übergetreten.

gebe ſieh auf
Nur bis S. November

I sämtliche vorrätige Wäsche zu I0
25 auf Modelle, angeschmutzte Wäsche und Raeste.

Dieses Angebot findet jedes Jahr nur ging statt. Der Verkauf ist nur gegen Barzahlung.

Luise Graneiss, Spezial Geschäft für Wäsche Ausstattungen,
Klelnschmleden G, kinvang Gr. Steinstrasse

[9114



Börſen- und Handelsteil.
Kursbericht der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 3. November 1910.

53 deZins Dividen Kurs
lauf vorl. letzte

Stadtanleihen.
conv. Stadtanleihe von 1882 3 u. 09,250

alleſche Theater Anleihe von 1883 u. o 7 66Halleſche StadtAnleihe von 1886 2 u. o T 26,26do. do. von 32692 a i u. 22 7686do. do. von 1900 Serie III m u.do, do. von 1900 n. 100 odo. do. von 1905 i n. 100Städtiſche ZoologiſcheGarten Anleihe 3 u. i 22.906Hall. abgeſt. Straßenb,Oblig. V u. i 232758Akener StadtAnleihe I 2 u. 092,906Erfurter StadtAnleihe v. 1888 u. 1901. 8 e e e
do. do. v. 1805 u. 1901 i 3 i u. rdo. do. M v. 1893 Na u. (10 19908do. do. p. 1901 1 i u. o 109do. do. v. 1908 4 2/4 u. o 7 100, oHalberſtädter StadtAnleihe 3 verſchied 92,750

Naumburger StadtAnleihe 3 V n.Pordhäuſer StadtAnleihe von 1908 u. r 7Weißenfelſer Stadtanleihe von 18857 4 u.do. do. von 1909 do. 1100,408Zerbſter Stadtanleihe I u. 00B
Pfandbriefe.

Landſchaftliche ZentralPfandbriefe i 7 20096

z do er do. 7 106500Sächſiſche landſchaftliche Pfandbriefe do. 7
do. do. do. neue do. (100,00b0do. do. do. I do.do. do. do. do. 531,000Sächſiſche Rentenbriefe 3 verſchied.. 7777Sächſiſche Provinzial- Anleihe 3 do.UnſtrutReg.Anleihe (Bretl.Nebra) 3 i u. 33,006

Eiſenbahn u. KleinbahnAnleihen.
HalleHettſtedter Eiſenbahn 31 u. i 358,506do. o. a u. I100,2506Halleſche Straßenbahn I do. 99.760

Bergwerks-Anleihen.
Bruckd.-Nietl. BergbauVerein hyp. Anleihe V u. o 27.590

do. do. unk. 1914 4, u. i I01, 76bConſolidierte Halleſche Pfännerſchaft do. (097506Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter

u. Sohn, A.G., Hyp. Anl. al do 1101.5000Grube Auguſte bei Bitterfeld 43 do. (102,000Mansfelder Gewerkſchaft Anleihe von 1893 do, 38.208
do. do. von 1908 do. 1102,756do. do. von 1908 4 do. 95,60BRaumburzer un r abg. Hyp.Anl. 4 be meedo. o. Hyp. -Anl., rückz. 1020 42 u. oSächſ.Thür. BraunkohlenVerw. 4 x i u. 1097.5000
do. do. II. rückz. 10290 4 o, 093,500do. do. rückz. 102 9 4 u. i 101,600Waldauer Braunkohlen, rückz. 102 4 do. 1I01,696
do. do. 4 do. 017.7206WerſchenWeißenf. Braunk. Anleihe v. 1890 4 u. 27356do. do. v. 1808 a u. o (1217,760do. do. v. 1902 4 u. 1756h do. rückz. 10290 a u. o 101.5066Zeitzer Paraffin u. Solarölfabrik i u. 27.500o. do. do. rückz. 102 a do. 101,500

Anleihen induſtr. Geſellſchaften.

Ammendorfer Papierfabri t 4 u. 7 27,750do. do. rückz. 103 do. 1102,000Bernburger Maſchinenfabrik, rückz. 103 90 a do. 98,90B
Cröllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleihe do. 099,000Eilenburger Kattun-Manufaktur Hyp.Anl.

rückzahlbar mit 102 a u. 10 1101.266Eiſenacher KammgarnSpinnerei Hyp. Anl,

rauckzahlbar mit 102 4i, do. (101.256r Hbl... 5 do. 2 101,26b6Fabrik landw. Maſch. F. Zimmermann u. Co.

Akt. -Geſ., rückz. 103 90 l do. 99,00BKyffhäuſerhütte Hyp.-Anl., unkündb. b. 1916 4 do. 25.500
Gottfried Lindner Hyp. Anl., rückz. 102 90. 4 do. 101,2500

Bank-Aktien.
Halleſcher Bankverein 9 I159.0066Spar und Vorſchußbank 4 4 322,006

Bergwerks-Aktien.Dörſtewitz-Rattmannsd. Braunk. Ind.Akt. 4 1 22,9000
do. do. do. Vorz. 5 5 g3000Naumburger Braunkohlen-Akt.-Geſ. 4 12 12 18:Riebeckſche Montanwerke, A.G. 4 12 12 791
n 4 bo. do. St.-Pr.-Akt. Em. 4 3za do. do. do. Em. 4 b T 125,900Waldauer Braunkohlen A.G. 4 12 12 55Werſchen Weißenfelſer BraunkohlenA.-G. 4 14 11 193.006
Zeitzer Paraffin u. Solarölfabrik 4 52 10 10 163.900
do. do. do. do. junge Aktien 4 n l r

Jnduſtrie-Aktien.
Ammendorfer Papierfabrik 4 12 22 322,600
Bernburger Maſchinenfabrik 77Cröllwitzer Papierfabrit 4 12 12 218.000Cönnerner Malzfabrik s 10 10 160,900Eilenburger Kattun-Manufaktur 4 e 3 6101,00bEiſenwerk Drinner 4 10 s 77Glauziger Zuckerfabrik t 11 i 14 7Halleſche Aktienbierbrauerei 4 o o 700
do. Maſchinenfabrik 26 39do. Portland- Zement. 4 74 b o 76.006Hildebrandſche Mühlenwerke 12 4 152,000

Körbisdorfer Zuckerfabrik 4 10 12Kyffhänſerhütte m c 8 191,006Landsberger Malzfabrik 2 2 2Gottfried Lindner 4 10 7 138,096Niemberger Malzfabrik 4 9 9 137,606Nienburger Schloßmälzerei 4 8 I17.00bWegelin u. Hübner 4 1212 220,506Zimmermann u. Co. 2 10 7 112,00Bdo. Borz. Akt. TZeitzer Maſchinenfabrik 711 uZuckerraffinerie Halle. 4 10 8 I146,006
Eiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien.

Halle-Hettſtedter Eiſenbahn-Akttien Ia. A. 4 4 3 370,00B
do. do. do. do. La. B. 4 3 3 e nHalleſche StraßenbahnAktien. 43 101,256

AKuyxe. Atsch].Bruckdorf-Nietlebener BergbauVerein. ohne Zinſen 350 60 77Conſ. Halleſche Pfännerſchaft 1 do. 46.4 10.4 760.,006

Allgemeines.
Wochenüberſicht der Reichsbank vom 31. Oktober.

Aktiva:
1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchem Gelde und

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 C berechnet)

davon Goldbeſtand
Beſt. an Reichskaſſenſcheinen
do. an Noten anderer Banken
do. an Wechſeln und Schecks
do. an Lombardforderungen
do. an Effekten

7. do. an ſonſtigen Aktiven
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8. Grundkapital
9. Reſervefonds

10. Betrag der umlauf. Noten
11. Sonſt. tägl. fällige

Verbindlichkeiten
12. Sonſtige Paſſiva

Bei den Abrechnungsſtellen
rechnet 4 723 301 200 C

A. 947 186 000 Abn. 44 553 000
686 987 000 Abn. 42 804 000

58 246 000 Abn. 2 773 000
8 155 900 Abn. 32 143 000

1203 013 000 Zun. 81 687 000
112 775 000 Zun. 45 802 000
60 566 000 Äbn. 21 973 000

211 938 000 Zun. 23 628 000

ſiva:
v 180 000 000 unverändert.

64 814 000 unverändert.
1750 680 000 Zun. 94 772 000

559 660 000 Abn. 46 047 000
46 725 000 Zun. 950 000

wurden im Monat Oktober abge

y. Kommerz und Diskontobank. Die Dividende des
Unternehmens für das Geſchäftsjahr 1910 iſt nicht höher als die vor
jährige (6 Proz.) zu ſchätzen. Das Geſchäft hat ſich im Jahre 1910
bisher in ruhiger Weiſe weiter entwickelt.

y. Die Mecklenburgiſche Hypotheken- und Wechſelbank wird,
ſo weit ſich bis jetzt überſehen laſſe, für das laufende Geſchäftsjahr
keine geringere Dividende als im Vorjahre, d. h. 14 in
Vorſchlag bringen.

y. Wegelin u. Hübner, Halle a. S. Die Werke waren das
ganze Jahr über gut beſchäftigt, und die Verwaltung gedenkt
auch mit einem genügenden Auftragsbeſtande in das neue
Jahr hinüberzugehen.

Kaliſyndikat. Die Verhandlungen zwiſchen der Syndikats
kommiſſion und den in Berlin anweſenden Vertretern der ameri
kaniſchen Düngertruſte haben am Mittwoch noch nicht be
gonnen. Dagegen hielten die Amerikaner unter ſich eine
längere Konferenz ab. Die Beſprechung, an der auch der Botſchafter
Hill teilnahm, drehte ſich darum, ob ſich nicht noch eine Baſis zu
einer Verſtändigung mit dem Syndikat finden laſſe. Hill wird voraus
ſichtlich heute mit dem Reichskanzler konferieren.

Gewerkſchaft Thüringen. (Weſteregelnkonzern.) Der Rein
gewinn in den drei erſten Quartalen d. J. beträgt 502 016 oder
44 000 weniger als gleichzeitig 1909.

W. Der Aufſichtsrat der Brauerei zum Bergſchlößchen in Eis
feld hat beſchloſſen, für das Geſchäftsjahr 1909/10 ein Dividende von
5 für die Vorzugsaktien und 3 für die Stammaktien (i. V. 5
bezw. 1 vorzuſchlagen.

y. Die Brauereigeſ. Bergſchlößchen in Kobnrg ſchlägt wieder
5 Dividende auf die Vorzugsaktien und 3 auf die Stamm
aktien vor.

y. Kirchner Co., A.G. in Leipzig-Sellerhauſen. Jn dem
am 30. Juni abgelaufenen Geſchäftsjahre belief ſich der Betriebsgewinn
auf 2544 429 C. (i. V. 2111 398 wozu noch 71 796 A. (0
Gewinn aus verkauften Effekten treten. Die Fabrikations- und Ge
ſchäftsunkoſten beanſpruchten 1406 497 (1 118 753 und die
Abſchreibungen 111388 (119 949 Einſchließlich des Vortrages
von 782 512 (557 648 reſultiert danach ein Reingewinn
von 1880 851 (1 430 344 der wie folgt verteilt werden ſoll
Erneuerungs- und Dispoſitonsfonds 91 853 A. (0 AC), Vorſtands-
tantieme 100 649 (87 269 Aufſichtsratstantieme 24 175
(20 562 Beamten- und Arbeiterſonds 20 000 (15 000
Gratifikationen 35 000 (25 000 30 (20 Dividende
und Vortrag 859 174 C. Jm neuen Geſchäftsjahre ſeien
die eingegangenen Beſtellungen weſentlich höher als im Vor
jahre und die Verwaltung glaubt, den Aktionären wieder ein
gutes Ergebnis in Ausſicht ſtellen zu können.

Aktiengeſellſchaft Lauchhammer in Rieſa. Jn der General
verſammlung wurde die Dividende auf 8 (i. Vorj. 10) Proz.
feſtgeſetzt. Wie die Direktion mitteilte, iſt die Geſchäftlage keine
einheitliche. Den in einigen Fabrikaten aufgebeſſerten Preiſen ſtänden
auf der anderen Seite Rückgänge gegenüber. Der Geſchäftsgang
ſei zurzeit befriedigend.

y. Konſolidiertes Braunkohlenbergwerk Marie. Jn der in
Magdeburg ſtattgehabten Generalverſammlung wurde die Dividende
auf 4 feſtgeſetzt. Die Verwaltung erklärte, daß im erſten Quartal
des neuen Geſchäftsjahres gegenüber dem entſprechenden Quartal des
Vorjahres ſowohl eine Erhöhung der Förderung als auch des Abſatzes
ſtattgefunden habe.

y. Gutehoffnungshütte, Aktienbauverein für Bergbau und
Hüttenbetrieb in Oberhauſen. Der Generalverſammlung werden wieder
20 Proz. Dividende vorgeſchlagen.

y. Eiſenwerk Rothe Erde, A.G. in Dortmund. Die Aufſichts-
ratsſitzung, in der der Abſchluß für 1909,10 vorgelegt wird, findet
am 5. November ſtatt. Wie von zuſtändiger Seite verlautet, iſt eine
Dividende von günſtigſten Falls 5 (i. V. 7 zu erwarten.

y. Norddeutſcher Lloyd, Bremen. Die Verwaltung ſchreibt
Das Geſchäft bewegt ſich in normalen Bahnen. Die jüngſt bekannt-
gegebenen Gewinnreſultate haben eine weitere Steigerung auf
gewieſen. Wir erwarten auch für die nächſten Monate zufriedenſtellende
Ergebniſſe.

y. Allgemeine Gas Akt.Geſ. Magdeburg. Die Dividende
des Unternehmens für das Geſchäſtsjahr 1910 iſt auf 52/z zu ſchätzen.

y. Weſtdeutſches Eiſenhändlerkartell. Die Mitgliederverſamm-
lung beſchloß deſſen Verlängerung bis Ende 1911.

y. Rhein-Naſſau-Bergwerksgeſellſchaft. Das Geſamtergebnis
für 1910 läßt ſich noch nicht zuverläſſig beſtimmen. Es werde indes

eine höhere Dividende als im Vorjahre (15 Proz.) heraus
kommen. Letztere werde aber keinesfalls die mit den großartigen
ſpaniſchen Auſſchlüſſen begründete Höhe erreichen.

y. Weſtdeutſche Juteſpinnerei und Weberei in Beuel bei
Bonn. Die Dividendenſchätzung lautet 7——8 (i. V. 8 0).

W. Gewinnziehung der Oeſterreichiſchen 1860 er Loſe:
600 000 Kronen Serie 7041 Nr. 4; 100 000 Kronen Serie 17 108
Nr. 13; 50 000 Kronen Serie 15 283 Nr. 2; je 20 000 Kronen Serie
6228 Nr. 1, Serie 7191 Nr. 4; je 10 000 Kronen Serie 903 Nr. 18,
Serie 3704 Nr. 14, Serie 3997 Nr. 9, Serie 6072 Nr. 15, Serie
7501 Nr. 1, Serie 7501 Nr. 10, Serie 12 856 Nr. 2, Serie 13 842
Nr. 5, Serie 14 191 Nr. 7, Serie 14 191 Nr. 15, Serie 15 099 Nr. 4,
Serie 15 553 Nr. 17, Serie 17231 Nr. 17, Serie 18 229 Nr. 17,
Serie 18 993 Nr. 13.

y. Dividendenſchätzungen für 1910. Verwaltungsſeitig ſchätzt
man Neue Bodengeſellſchaft ungefähr wieder 10
Elektrizitätslieſerungs geſellſchaft in Berlin wieder
10 Planiawerke ungefähr wieder 15 Hermanns-
mühlen in Poſen wieder 12 Kreditverein Neviges
nicht unter vorjährigen 6! Nationalbankfür Deutſch
z and nach Börſentaxen bis zu 7 (6/2 i. V.)

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
3. November er. trafen hier ein: Dampfer „Halle“, Kapitän Kalbitz,
mit Stückgut von Hamburg ferner Kahn Nr. 244, Schiffer Zacharias,
mit Stückgut von Berlin.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Kalkwerksbeſitzer Karl Walter in Weißenborn. Fabrikant

Ernſt Oswald Faber in Paunsdorf, Jnhaber einer Turngerätefabrik
in Leipzig Stünz. Papier- und Galanteriewarenhändlerin Anna
Nöllenburg geb. Eggert in Gommern (Prov. Sachſen). Kauf-
mann Karl Abraham Zentral-Drogerie in Neuhaldensleben. Nach
laß des Kaufmanns Paul Wobick in Wernigerode.

Viehmärkte.
Halle a. S., 2. Novbr. Wöchentlicher Bericht aus der Land

wirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen über Schlachtviehpreiſe. (Die
Preiſe verſtehen ſich in Mark per 50 Kg Lebendgewicht.) I. Altmark.

Ochſen: a) b) Bullen: a)b) 35, Kalben und Kühe: a) 42,h Kälber: a) b) e) 53,Schafe-
Schweine a) 50—52, b) II. Magde-burg. Ochſen: a) 42-48, b) 38--44, c) 39, 36 Bullen:
a) 42--45, b) 40--43, c) 35-39, d) 35; Kalben u. Kühe: a) 40,
b) 35--40, 0) 32-—35, à) 29; Kälber: a) b) 36--50, e) 35 45,
d) 30—32, e) 29; Schafe: 38--41, b) 34--26,5, e)
Schweine: a) 50-54,4. b) 52,8, c) 55, d) 48. III. Merſe
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burg Oſt. Ochſen: a) 47, e)Bullen: 46, b) 43--45, c) 40, d) Kalben und
Kühe: a) 45, b) 43--45, 39, d) 32 Kälber: a)
b) e) 50--55, d) 48, e) Schafe: a) b)c chweine: 54, 50, 48, h 46.IV. Merſeburg Weſt. Ochſen: a) 40--48, b) 36--45, c) 35,
d) 36; Bullen: 4) 40- 45, b) 38--43, c) 33--42, 35:
Kalben u. Kühe: a) 40-45, b) 36--40, 30--36, 30;
Kälber: a) b) 48--52, c) 45--55, 28--48, e) 38; Schafe:
a) 35 42, b) 34--40, 32--36; Schweine: a) 52--58, b) 58 60,
c) 50—52, 48. V. Erfurt. Ochſen: a) 43--45, b) 40 45,
c) 34--40, d) 35; Bullen: a) 40--45, b) 39--44, c) 36-38,
d) 34; Kalben und Kühe: a) 48--44, b) 3742,
e) 36--29, 36; Kälber: 3) b) 40-53, 40-53,d) 35, e) 28-30; Schafe: a) 35--40, b) 30--40, 32.
Schweine: a) 52—56, b) 48--59, c) 54, d) VI. Anhalt.
Ochſen: a) 44, 42, 39, 35; Bullen:a) 44,5, e) 38, d) 32; Kalben und Kühe:2) 42, 37,5, c) 34, 31; Kälber: 57,5, 50,e) 47,5, 43.5, e) 34,5; Schafe: a) 38, 36, e) 32;
Schweine: a) 50,5-54, b) c) 48--50, 45,5-48.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 77 (Eigene t Drahtberichht.
Kornzucker 88 ohne Sack 8,65-—8,75. iNachprodutte 7501 ohne Sac 7,60-720. Tendenz: ruhig,

Brotraffinadel. ohne Faß, 18,75-- 19,00.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 18,50-—18,75.
Gem, Melis mit Sack 18,10--18,25.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
November 8,906G, 8,95B.7 Mai 9,32 G, 9,37 B.
Dezember 8,9724 G, 9,00B. Auguſt 9,522 G, 9,55B.
Jan. -März 9,17 G, 9,22 B. Okt.Dez. 9,45G, 9,55B.

Tendenz ruhig.
Hamburg, 3. November. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Novbr. 8,906G. Mai 9,32 G.
Dezbr. 8,956G. Auguſt 9,52 G.
Jan. -März 9,15G. Oktbr.-Dez. 9,50G.

Tendenz: ſtetig.

Tendenz: matt.

Kaffeebericht.
Hamburg, 8. November. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

Dezember 48 Mai 47März 47 September 46 Tendenz: behauptet.

Tages-Marktberichte.
New-York, 2. Novb.x, abends 6 Uhr. Warenbericht.

Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 1. Novbr.). Baum-
wolle- Preis loko middling 14,55 (14.55), Lieferung Dez. 14,35
(14,43), Lieferung Febr. 14,27 (14,34), in New -Orleans 14
(148/16), Petroleum Standard white in NewYork 7.40 (7,40),
Standard white in Philadelphia 7.40 (7,40), Refined (in Caſes) 9,90
(9,90), Credit Balances at Oil City 1,30 (1,30), Sch m alz, Weſtern
ſteam 12,35 (12,50), Rohe Brothers 12,70 (12,85), Mais per
Dez. 551 (555 Mai (571 Juli Weizen,roter Winterweizen loco 957 (96), Weizen per Dezbr. 967
(97), per Mai 1025 (1025/), per Juli ver Juli

7). Getreidefracht nach Liverpool 2 ((2), Kaffee
Rio Nr. 7 loco 11 (11), Rio Nr. 7 per Dez. 8,95 (8,80),
per Febr. 9,09 (9,90), Mehl, Spring-Wheat clears 4,05 (4,05),
Zucker 3,30 (83,30). Zinn 36,70-—86,974 (36,60 37.00),
Kupfer Standard loco 12,40--12,62 (12,30 12,50

Chicago, 2. Novbr., 6 Uhr abends. Warenbericht,
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 1. Novbr.). Weizen.
Dez. 89 891 per Mai 953 (95! Mais perMai 49 (492/). Schmalz Nov. 11,45 (11.50), per Jan. 10,25
(10,25). Speck ſhort clear 10,75--11,00 (10,87 11,12). Pork per
Jan. 17,00 (17,60).

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der l. Beilage.

Marktpreiſe
in der Woche vom 23. bis 29. Oktober 1910.

Verkaufs Höchſter Niedrigſter W
Gegenſtand Einheit Preis licher Preis

gut 100 kg 19 70] 18 557] 19 65Weizen mittel 3 19 43 19 3 19 38gering. 19 15 19 (00] 19 08gut 15 (53 15 37] 15418Roggen mittel v 15 23 15 03 15 17gering. 14 90] 14 75] 14 83gut 19 33 18 571 18 22Gerſte in 18 27 7471 17 68
gering. u 1715 16 50 16 83gut 16 42 16 20] 16 32Hafer ſt v 16 074 15 (871 1600
gering. r 15 (65) 15 45 15 25Erbſen (Viktoria) 28 681 258 75 27 19

Erbſen (handverleſene)

Speiſebohnen x 29 38 26 63] 28 51Linſen t 31 (00 22 (00] 26 50Eßkartoffeln 6 50 5 1501 625Richtſtroh 6 oo 5 50] 5 75Krummſtroh Fuhrenpreis 4 50 3 (50] 4 (00
Heu 6 50 6 00 6 25Keule 1 kg 2201 150 2 600Rindfleiſch Bug 2 (00 1 (501 180Bauch 1 801 1 8301 1 59Keule 2 20 1 601 220Schweinfleiſch d 2 201 1 60 2 (o0

h re 140 o (80] 1110Keule 230 14701 2 90Kalbfleiſch Zug 2 do 1 60 2 (00
Keule 2 00 1 801 2 00Hammelfleiſch Zug 2 ool 1 70 1 853

Roßfleiſch o 80 o 70 0 80Geräuch. Schinken i. Ganzen 2 90 2 601 280do. do. i. Ausſchn. 3 80 3 20 3 20
Spekdk n 2 00 170 2 00Eßbutter n 3 00 2 1801] 300Eier I Schog 5 60 4 80 s 40

Die in vorſtehender Tabelle enthaltenen Kleinhandelspreiſe für
Fleiſchwaren (1 kg) beziehen ſich teilweiſe auf Einkäufe, die in Ge
ſchäften gemacht ſind, welche Rabatt gewähren.

Halle a. S., den 1. November 1910.
Statiſtiſches Amt der Stadt Halle a. S.

Die vielseitige Verwendung
Man verlange ausdrücklich I.AGGIS Würze.

Von
mit dem Kreuzstern

MAG G Würze
ist mancher Hausfrau noch unbekannt. Nieht nur Suppen und schwacher
Bouillon, sondern auch Saucen, Gemüsen, Salaten usw. verleihbt ein

Verwendungsanleitung beßndet sich bei jedem Originalfläsehchen.

„MAGGis gute, sparsame Küche“.

kleiner Zusatz unvergleichlich ſeinen, Kräſtigen Woblgeschmack. 5
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artige Beſtellſchreiben oder Beſtellkarten kommt eine Gebühr nicht

Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung. z
Jch habe dem Magdeburger Verein für Landwirtſchaft undlandwirtſchaftliches Maſchinenwe en hier geſtattet, am 22. u. 23. Mai

1911 gelegentlich des Pferdemarktes eine öffentliche Verloſung von
Equipagen, Pferden pp. zu veranſtalten und die in Ausſicht ge
r 120 000 Stück Loſe à 1 Mk. in der Provinz Sachſen zu
vertreiben.

Magdeburg, den 15. Oktober 1910. Der Ober- Präſident.
v. Hegel

Bekanntmachung.
Unter den in einer Stallung hinter den Schrebergärten an der

Julius Kühnſtraße Ecke Liebigſtraße untergeſtellten Schweinen
des Arbeiters Rechenberg von hier, Brunoswarte 2, iſt Schweine
ſeuche ausgebrochen. Das Gehöft wird deshalb unter Sperre geſtellt.

Halle a. S., den 2. November 1910. Die Polizei- Verwaltung
Bekanntmachung.

Die Halle--Hettſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft hierſelbſt
beabſichtigt die Herſtellung von Gleisanlagen ſüdlich des Thüringer
Bahnhofes. Der Plan liegt von Freitag, den 4. November bis
einſchl. Donnerstag, den 17. November d. Js. während der Dienſt
ſtunden, vormittags von 8--1 Uhr und nachmittags 3—6 Uhr
(Sonnabends von vorm. 8 bis nachm. 3 Uhr) im PolizeiVer-
waltungsbureau I, Dreyhauptſtraße 6 II, Zimmer 100, zu jeder
manns Einſicht aus. Während dieſer Zeit kann jeder Beteiligte im
Umfange ſeines Intereſſes Einwendungen gegen den Plan, entweder
bei der Unterzeichneten ſchriftlich oder bei der genannten Dienſtſtelle
zu Protokoll erheben. Später eingehende Einſprüche können nicht
berückſichtigt werden.

Halle a. S., d. 2. November 1910. Die Polizei- Verwaltung.
Bekanntmachung.

Durch Beſchluß beider ſtädtiſchen Körperſchaften iſt mit Zu
ſtimmung der Polizeiverwaltung die für die nördliche Ecke der
Wegſcheider- und Tholuckſtraße feſtgeſetzte Eckverbrechung aufgehoben
und an ihrer Stelle eine anderweite Baufluchtlinie feſtgeſetzt worden.
Nachdem der Grundeigentümer ſich mit dieſer Feſtſetzung einverſtanden
erklärt hat, iſt der hierüber aufgeſtellte Fluchtlinienplan förmlich
feſtgeſtellt worden. Dieſer Plan kann im Rathaus, Wagegebäude,
Zimmer 23, eingeſehen werden.

Halle a. S., den 2. November 1910. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Unter dem Klauenviehbeſtande des Gutsbeſitzers Hermann
SschlurifeckK in Hohen iſt die Maul und Klauenſeuche aus-

gebrochen. [9117Oppin, den 1. November 1910.
Der Amtsvorſteher.

von ZakrzewskKi.
Bekanntmachung.

Es wird hiermit auf die Einrichtung aufmerkſam gemacht,
daß den Paketbeſtellern auf ihren Beſtellungsfahrten Pakete ohne
Wertangabe zur Abgabe bei der Poſtanſtalt übergeben werden
dürfen. Es iſt auch geſtattet, bei der Poſtanſtalt die Abholung
von Paketen aus der Wohnung ſchriftlich zu beſtellen. Für der-

zur Erhebung; dieſelben können in die Briefkäſten gelegt oder
den beſtellenden Boten mitgegeben werden. Die Paketbeſteller
nehmen die Pakete entweder innerhalb der Häuſer ſelbſt, welche
ſte zum Zwecke der Beſtellung oder Abholung betreten, oder an
denjenigen Stellen entgegen, wo ihr Fuhrwerk jeweilig hält.

Die Gebühr für Einſammlung der Pakete beträgt 10 Pfg für
jedes Stück. Kaiſerliches Poſtamt 2.
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Eines der wichtigſten Nahrungs- und
Genußmittel für Geſunde und. Kranke,

Erwachſene und Kinder, iſt der Cacao
ganz gleichgültig, ob er als Getränk
oder in Form von Chocolade genoſſen
wird. Die Cacaobohne enthält, im
Gegenſatz zu den meiſten anderen täg-
lichen Genußmitteln, nicht nur an-
regende Stoffe, ſondern auch Eiweiß
und Stärke und beſitzt daher hohen
Nährwert. Die Vollkommenheit, Rein
heit, die geradezu beiſpielloſe Güte und
Preiswürdigkeit der Tell- Erzeugniſſe iſt
unerreicht. Deshalb ſollte heute niemand
mehr in der Wahl ſeiner Chocoladen-
und Cacao-Marke im Zweifel ſein.
Nie verlange man ſchlechthin nur Cacao
oder Chocolade, ſondern ſtets Tell-
Cacao und Tell-Chocolade. Fabri-
kanten Hartwig Vogel Aktiengeſell-
ſchaft, Dresden. Tell-Cacao iſt in
14, und Pfö.-Packungen zu Mk. 1.60,

Mk. 2.--, 2.40, 2,80 p. Pfd. zu haben:
Tell- Chocolade in Cartons (à 2 Tafeln)
zu Mk. --.40, --.50, 60, 75 und Ler.

Chorolade
Cacao

Vertreter: Friedrich Kohl, Halle, Albrechtſtraße 41.

Bekanntmachung.
Die Herbſt-Kontroll- Verſammlungen 1910 im Landwehr-

bezirk Halle a. S, finden wie folgt ſtatt:
Kontrollplatz Gerbſtedt (Gaſthof zum goldenen Ring).

Für alle Jahresklaſſen und Waffen der Reſerve:
Am ſie wer 1910, vormittags 954 Uhr, aus der Stadt Gerb

am 4. November 1910, vormittags 1034 Uhr, aus den Ortſchaften
Adendorf, Friedeburgerhütte, Heiligenthal, Helmsdorf, Jhle-
witz, Lochwitz, Welfesholz und Zabenſtedt;

am 4. November 1910, vormittags 1154 Uhr, aus den Ort-
ſchaften Augsdorf, Freiſt, Gypshütte, Königswieck, Oeſte,
Je Wauſen. Piesdorf, Polleben, Reidewitz, Thaldorf und
Zabi

Kontrollplatz Helbra (Gaſthof zum Kronprinz).
Am 5. November 1910, vormittags 10 Uhr, für alle Jahresklaſſen

der Reſerve der Provinzial-Jnfanterie aus Helbra;
am 5. November 1910, vormittags 11 Uhr, für alle Jahresklaſſen

der Reſerve der Spezial-Waffen aus Helbra und ſämtliche
Jahresklaſſer und Waffen aus der Ortſchaft „Benndorf b. M.

Kontrollplatz Eisleben (für die Stadt), Wieſenhaus.
Am 5. November 1910, nachmittags 2 Uhr, für die Jahresklaſſen

1903, 1904 und 1905 aller Waffen aus Eisleben;
am 7. November 1910, vormittags 854 Uhr, für die Jahresklaſſen

n 1907, 1908, 1909 und 1910 aller Waffen aus Eis
eben.
Kontrollplatz Eisleben (für das Land), Wieſenhaus.

Am 7. November 1910, vormittags 10 Uhr, für alle Jahresklaſſen
und Waffen der Reſerve aus den Ortſchaften Aebtiſchrode,
Biſchofrode, Helfta, Holzzelle, Hübitz, Lüttchendorf, Oberriß-
dorf, Unterrißdorf, Volksſtedt, Wimmelburg, Wolferode und
Wormsleben.
Die Kontrollpflichtigen aus Löbnitz a. L. haben an der Kon

trollver ſammlung in Biendorf (Bezirkskommando Bernburg)
teilzunehmen.

Kontrollplatz Oberröblingen (Gaſthof zum Kronprinz).
Für alle Jahresklaſſen und Waffen der Reſerve:

Am 7. November 1910, nachmittags 216 Uhr aus den Ortſchaften
Alberſtedt, Aſeleben, Erdeborn, Hornburg, Oberröblingen,
Obereſperſtedt und Seeburg;

am 7. November, nachmittags 36, Uhr aus den Ortſchaften
Schafſee, Stedten, Schraplau, Untereſperſtedt und Unker-
röblingen.

Kontrollplatz Wansleben (Gaſthof zum Seebad).
Für alle Jahresklaſſen und Waffen der Reſerve:

Am 8. November 1910, vormittags 954 Uhr aus den Ortſchaften:
Aſendorf, Dornſtedt, Eisdorf, Etzdorf, Köchſtedt, Ober
teutſchenthal, Steuden, Unterteutſchenthal und Neu-Vitzen-
burg;

am 8. November 1910, vormittags 11 Uhr aus den Ortſchaften:
Amsdorf, Bennſtedt, Cöllme, Höhnſtedt, Langenbogen,
Müllersdorf, Rollsdorf und Wansleben.

Kontrollplatz Wallwitz (Gaſthof zur Birke).
Am 9. November 1910, vormittags 854 Uhr, für alle Jahresklaſſen

und Waffen der Reſerve aus den Ortſchaften: Beiderſee,
Dachritz, Frößnitz, Gutenberg, Groitzſch, Lehndorf, Löbnitz
a. G., Merkewitz, Morl, Möderau, Nehlitz, Petersberg,
Räthern, Sennewitz, Shlbitz, Teicha, Trebitz a. P., Wallwitz
und Weſtewitz.

Kontrollplatz Löbejün (Gaſthaus zum Schützenhaus).
Am H. November 1910, nachmittags 1 Uhr, für alle Jahresklaſſen

und Waffen der Reſerve aus den Ortſchaften: Kaltenmark,
Kroſigk, Löbejün, Merbitz, Schlettau und Wieskau.

Kontrollplatz Cönnern a. S. (Gaſthof zum Ring).
Am 10. November 1910, vormittags 94 Uhr, für alle Jahresklaſſen

und Waffen der Reſerve aus den Ortſchaften: Cönnern a. S.,
Garſena, Gnölbzig, Golbitz, Kirchedlau, Mitteledlau, Nelbeu
und Trebitz b. CE.;

am 10. November 1910, vormittags 1016 Uhr, für alle Jahres-
klaſſen und Waffen der Reſerve aus den Ortſchaften Bebitz,
Brucke, Dalena, Dornitz, Friedeburg mit Straußhoff, Hoch-
edlau, Lebendorf, Mödewitz, Rothenburg, Sieglitz, Trebnitz,
Unterpeißen, Zellewitz und Zickeritz.
Kontrollplatz Alsleben a. S. (Gaſthof zur neuen Sonne).

Am 10. November 1910, nachmittags 116 Uhr, für alle Jahres-
klaſſen und Waffen der Reſerve aus den Ortſchaften Als-
leben a. S., Beeſedau, Beeſenlaublingen, Belleben, Cuſtrena,
Mucrena mit Zweihauſen, Neubeeſen, Poplitz, Strenznaun
dorf und Haus Zeitz.
Kontrollplatz Wettin (Gaſthof zum Prinzen von Preußen).

Für alle Jahresklaſſen und Waffen der Reſerve:
Am 11. November 1910, vormittags 916 Uhr, aus der Stadt

Wettin;
am 11. November 1910, vormittags 11 Uhr, aus den Ortſchaften:

Dobis, Döblitz, Dößel, Deutleben, Gimritz b. W., Görbitz,
Lettewitz, Mücheln, Nauendorf a. P., Neutz, Prieſter, Raunitz,
Trebitz b. W. und Zaſchwitz.

Kontrollplatz Ammendorf (Gaſthof zum Adler).
Für alle Jahresklaſſen und Waffen der Reſerve:

Am 12. November 1910, vormittags 8 Uhr, aus den Ortſchaften:
Ammendorf und Bruckdorf;

am 12. November 1910, vormittags 9 Uhr, aus den Ortſchaften
Beeſen a. E., Burg i. Aue, Planeng und Radewell;

am 12. November 1910, vormittags 10 Uhr, aus den Ortſchaften:
Döllnitz, Lochau und Oſendorf.

Kontrollplatz Gröbers (im Gaſthof).
Für alle Jahresklaſſen und Waffen der Reſerve:

Am 14. November 1910, vormittags 954 Uhr, aus den Ortſchaften:
Dieskau, Gottenz, Großkugel, Weſenitz und Zwintſchöna

am 14. November 1910, vormittags 11 Uhr, aus den Ortſchaften:
Benndorf bei Gröbers, Bennewitz, Gröbers, Osmünde,
Pritſchöna und Schwoitzſch.

Kontrollplatz Niemberg (am Bahnhof).
Am 14. November 1910, nachmittags 2 Uhr, für alle Jahresklaſſen

und Waffen der Reſerve aus den Ortſchaften: Brachſtedt,
Braſchwitz, Dammendorf, Eismannsdorf, Gödewitz, Harsdorf,
Hohen, Hohenthurm, Jnwenden, Niemberg, Obermaſchwitz,
Oppin, Oppin-Freiheit, Plößnitz, Pranitz, Rabatz, Roſenfeld,
Schwerz, Spickendorf, Untermaſchwitz und Wurp.

Kontrollplatz Halle a. S., „Germaniaſäle“ (früher „Sporthotel“),
Große Steinſtraße 27,28.

Am 15. November 1910, vormittags 84 Uhr, für alle Jahres-
klaſſen und Waffen der Reſerve aus den Ortſchaften Böll
berg, Burg b. Reideburg, Büſchdorf, Capellenende, Canenag,
Crondorf, Diemitz, Kleinkugel, Mötzlich, Peißen, Reideburg,
Seeben, Sagisdorf, Stichelsdorf, Schönnewitz, Tornau,
Wörmlitz und Zöberitz;

am 15. November 1910, vormittags 10 Uhr, für ſämtliche Offi-
ziersaſpiranten aller Jahresklaſſen und Waffen der Reſerve
aus den zum obigen Kontrollplatz, den zu den Kontrollplätzen
Wallwitz, Ammendorf, Niemberg, Dölau und Gröbers ge-
hörigen Ortſchaften, ſowie aus der Stadt Halle a. S. Die
Offiziersaſpiranten aus allen anderen Ortſchaften haben wie
die übrigen Mannſchaften auf den vorgeſchriebenen Kontroll
plätzen der Kontrollverſammlung beizuwohnen.

Kontrollplatz Halle a. S.
für die in der Stadk Halle a. S. und den eingemeindeten Vor
orten Giebichenſtein, Trotha, Cröllwitz und Gut Gimritz bei Halle
wohnenden Mannſchaften in den „Germania-Sälen“ (früher

„Sporthotel“), Gr. Steinſtraße 27,28.
Spezialwaffen:

Garde, Provinzial-Jäger, Maſchinengewehrtruppen, Kavallerie,
Feldartillerie, Fußartillerie, Pioniere, Eiſenbahn, Telegraphen-,
Luftſchiffer- und Kraftfahrtruppen, Provinzial-Train Militär
bäcker, Krankenträger), Sanitätsperſonal (Unterärzte und Unter-
apotheker), Veterinärperſonal, ſonſtige Mannſchaften Feuer

Aſpiranten, Büchſenmacher, Büchſenmachergehilfen, Oekonomie,
handwerker, Arbeitsfoldaten) und Marine.
Am 21. November 1910, vormittags 824 Uhr, für die Jahresklaſſe
am November 1910, vormittags 926 Uhr, für die Jahresklaſſe

am a Rovenber 1910, vormittags 11 Uhr, für die Jahresklaſſe

am November 1910, vormittags 86 Uhr, für die Jahresklaſſe

am Kodember 1910, vormittags 916 Uhr, für die Mann
ſchaften der Jahresklaſſe 1907, deren Namen mit den An-
fangsbuchſtaben A bis K beginnen;

am 22. November 1910, vormittags 11 Uhr, für die Mann-
ſchaften der Jahresklaſſe 1907, deren Namen mit den An-
fangsbuchſtaben L bis Z beginnen;

am 23. November 1910, vormittags 816 Uhr, für die Mann-
ſchaften der Jahresklaſſen 1908, 1909 und 1910, deren
Namen mit den Anfangsbuchſtaben A bis K beginnen;

am 23. November 1910, vormittags 916 Uhr, für die Mann-
ſchaften der Jahresklaſſen 1908, 1909 und 1910, deren
Namen mit den Anfangsbuchſtaben L bis Z beginnen.

Provinzial-Jnfanterie:Am 23. November 1910, vormittags 11 Uhr, für die Jahresklaſſe
1903;

am 24. November 1910, vormittags 814 Uhr, für die Jahresklaſſe
1904;

am 24. November 1910, vormittags 916 Uhr, für die Jahresklaſſe
1905;

am 24. November 1910, vormittags 11 Uhr für die
1906;

am 25. November 1910, vormittags 816 Uhr, für die Mann-
ſchaften der Jahreslkaſſe 1907, deren Namen mit den An-
fangsbuchſtaben A bis K beginnen;

am 25. November 1910, vormittags 916 Uhr, für die Mann-
ſchaften der Jahresklaſſe 1907, deren Namen mit den An-
fangsbuchſtaben L bis Z beginnen;

am 25. November 1910, vormittags 1026 Uhr, für die Mann
ſchaften der Jahresklaſſen 1908, 1909 und 1910, deren
Namen mit den Anfangsbuchſtaben A bis K beginnen;

am 25. Noveanber 1910, vormittags 1126 Uhr, für die Mann
ſchaften der Jahresklaſſen 1908, 1909 und 1910, deren
Namen mit den Anfangsbuchſtaben L bis Z beginnen.

Allgemein zu beachtende Beſtimmungen.
1. Zur Herbſtkontrollverſammlung haben zu erſcheinen: die

Reſerviſten einſchließlich Dispoſitionsurlauber und die zur Dis-
poſition der Erſatzbehörden entlaſſenen Mannſchaften ſowie die
dauernd Halbinvaliden und die dauernd nur garniſondienſtfähigen
Militärrentenempfänger mit ihrer Jahresklaſſe und Waffe.

Welcher Jahresklaſſe jeder einzelne angehört, iſt auf dem
Deckel des Militärpaſſes zu erſehen. Ganzinvaliden, feld- und
garniſondienſtunfähige Militärrentenempfänger ſowie Jnvaliden
und Militärrentenempfänger, welche auf Zeit anerkannt ſind, er-
ſcheinen nicht zur Kontrolle.

Beſondere Geſtellungsbefehle werden nicht ausgegeben, viel-
mehr iſt jeder Kontrollpflichtige lediglich infolge dieſer Bekannt-
machung zum Erſcheinen verpflichtet.

2. Die im Frühjahr dieſes Jahres von der Kontrollverſamm-
lung entbunden geweſenen Mannſchaften der Land- bezw. Scee-
wehr 1. Aufgebots (Jahrg. 1898) werden behufs Ueberführung
zum 2. Aufgebot durch beſondere Geſtellungsbefehle zur Kontroll-
verſammlung beordert.

3. Verſpätetes Erſcheinen zu einer Kontrollverſammlung,
unentſchuldigtes Ausbleiben oder Geſtellung auf einem anderen
Kontrollplatze bezw. zu anderer Zeit als befohlen, hat die geſetz-
liche Strafe zur Folge.

4. Die Mannſchaften des Jahrgangs 1905 aller Waffen (aus-
ſchließlich der berittenen) haben behufs Vornahme von Fuß
meſſungen mit gut gewaſchenen Füßen und reinen Strümpfen
zur Kontrollverſammlung zu erſcheinen.

5. Bei den Kontrollen werden die Militärpäſſe nebſt Kriegs-
beorderungen und Paßnotizen geprüft. Leute, welche dieſelben
vergeſſen oder einen Verluſt dem Hauptmeldeamt nicht gemeldet
haben, werden beſtraft. Diejenigen Mannſchaften, welche mehr
als eine Kriegsbeorderung in Händen haben, ſind verpflichtet,
dies ſofort dem Hauptmeldeamt zu melden.

6. Auf die ſofortige Meldung der eingetretenen Wohnungs-
veränderungen wird hingewieſen.

Halle a. S., den 15. Oktober 1910.
Königliches Bezirkskommando.

Jahresklaſſe

Lieferung von 1000 kg Hanf,
8100 kg Bindfaden, 400 kg
Plombenſchnur, 3000 kg Zug-
leinen, 5000 m Lampendochten

Ausſchreibung.
Die Maurerarbeiten für Umbau der
Einfriedigungsmauer des Grund

und 60 kg Fadendochten.
Termin zur Eröffnung der An-

gebote

am 25. November 1910,
vormittags 11 Uhr

im Rechnungsbureau zu Halle a.
Saale, Thielenſtraße 2, Zimmer
Nr. 144.

Die allgemeinen und beſonderen
Bedingungen können im Zentral
bureau, Zimmer Nr. 272, an den
Werktagen von 8 Uhr vormittags
bis 3 Uhr nachmittags eingeſehen,
auch gegen poſtfreie Zuſendung
von 50 Pfennig bar (nicht in
Briefmarken) bezogen werden.

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen.
Halle a. Saale, den 30. Okt. 1910.

Königliche Eiſenbahndirektion.

Lieferung von 300000 Schachteln

Streichhölzer. [9122
Termin zur Eröffnung der An

gebote am 30. November 1910,
vormittags 11 Uhr im Rech-
nungsbureau zu Halle a. Saale,
Thielenſtraße 2, Zimmer Nr. 144.

Die allgemeinen und beſonderen
Bedingungen können im Zentral-
bureau, Zimmer 272, an den
Werktagen von 8 Uhr vormittags
bis 3 Uhr nachmittags eingeſehen,
auch gegen poſtfreie Zuſendung
von 50 Pfennig bar (nicht in
Briefmarken) bezogen werden.

Zuſchlagsfriſt 3 Wochen.
Halle a. S., d. 28. Oktober 1910.
Königliche Eiſenbahndirektion.

ſtücks Wittekindſtr. Nr. 39 (Ww.
Junkelmann) ſollen im Wege der
Wettbewerbung vergeben werden.
Angebote ſind bis Donnerstag,
den 10. November 1910, vor
mittags 10 Uhr im Magiſtrats-
bureau Zimmer Nr. 23 des
Wagegebäudes, einzureichen, wo
ſelbſt die Bedingungen nebſt
Zeichnungen ausliegen und auch
die Bedingungsanſchläge ent-
nommen werden können.

Halle a. S., den 1. Nov. 1910.
Städtiſches Tiefbauamt.

Land-Gut S
ſuche ich bei hoher Anzahlung
mit vollſtändigem Jnventar mög-
lichſt bald zu kaufen. Kaufe
aber nur direkt vom Beſitzer ſelbſt.
Gefl. Off. u. C. 30 401 an Haasen-
stein Vogler A.-G., Halle a. S. erb.

Starker Däne,
Fuchswallach, 5jährig, fromm
u. zugfeſt, preisw. zu verkaufen.

Friedrich RBrandt, S
9 Diemitz. Tel. 1639.

Ein junger, zugfeſter [5094

Kreuz Esel
ſteht preiswert zum Verkauf
Lodersleben Nr. 120 Karl Thieme.

Wſordeeeh
August Thurm, Reilſtr. 10.
5084] Telephon 507.

Reitpferd fär Inspektor.
171 em hoch, für allerſchwerſtes Gewicht, ruhigHraune Stute, und fromm, ſehr leicht zu reiten, 8jährig, viel

Gang und Aufſatz, ſicherer Einſpänner, breites, kräftiges Pferd
mit guten Beinen, bis jetzt in der Jnfanterie unter Major gegangen,
umſtandshalber ſofort für 650 Mk. zu verkaufen mit voller
Garantie, eventuell mit kompl. Sattelzeug. [9116

E. Brunnert, Leipzig-Gohlis, Garniſonſtraße 16.
werks und Zeugunterperſonal, Unterzahlmeiſter, Zahlmeiſter-



BAD KSEN THORINGEN
GARTENSTADT AM RECHENBERGF

Von unserem Areale in unmittelbarer Nähe des Gradierwerks von Bad Kösen verkaufen wir zu ſetzt noch biigem Preise

sofort bebaubare PlIätze.
Unmittelbare Nähe Von herrlichem alten Buchenwald, staubfreie, ruhige Lage. Fernsicht auf das idyllische Saaletal. Genehmigte

Bauzeichnungen von Professor SCHULTZ2E-NAUMBURG.
Baugeld in Höhe von 70 Niedrige Kommunalsteuern; Pädagogium, gehobene Mädochenschuſe. 1 Stunde Bahnfahrt von Halle

Baci KösenerBau

Jagdpachthbeteiligung
in wildreicher Gegend von weiägerechtem Jiger gesuent.
Off. unt. B. M. 4209 an Rudolf Mosse, Halle a. s.

Ein fammil ienhaus,
enthaltend 9 Zimmer, Mädchenkammer, Bügelzimmer, Anrichte

X raum und reichl. Zubehör, zu verkaufen.
Th. Lehmann G. WolI, Architekten,

Halle a. S. Alte Promenade S. [8940Hochherrſchaftl. Wohnung
mit 9 bis 10 Zimmern und reichl. Zubehör wird zum 1. Juli oder
1. Oktober gesucht. Offerten unter B. L. 71a5 an Rudolf
Mosse, Halle. [9001

Grundſtück
Verkaufe preiswert mein

Haus, Südviertel, mit drei herr-
ſchaftlichen Wohnungen, großem
Obſtgarten, Pferdeſt., Remiſe; für
Rentner, Penſionat, auch Fabrik
anlage paſſend. Reflektanten
erteilt Auskunft [9147
A. Frost, Alte Promenade 4.

Das meisto Geſa

zahlt ſtets für
ganze Naehlasse von Möbeln

Laden-, Kontor u. Reſtanu-
rationseinrichtungen ſowie
f. Geldſchränke, Pianos c.

Friedr. Peileke,
Halle. Geiſtſtr. 25.Telephon 2450.

V. Kanunfe ſtets ganze Lager
j neuer Möbel. [9119

Kutſchgeſchirre,
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei [5028

H. Langrock Nachf.,
Poſtſtraße 9/10.

Ausverkauf
(9006Petral-Iingelhnpen

zu bedeutend herabgeſetzten
Preiſen wegen gänzlicher
Aufgabe nur dieſes Artikels.

Hermann Sehulze,

Gr. Steinſtraße 21.
Tel. 958.

C

KlettenwurzelHaaröl
von Carl Jahn in Gotha,

feinſtes beſtes Toilettenöl zur Er
haltung, Kräftigung und Ver-
ſchönerung des Haares, zur Reini
ung des Haarbodens und Be

böhme,

Die Aufnahmeſcheine Nr. 306,
776, 777, 1219, 1060, 642, 347,
605 und 1198 ſind verloren ge
gangen und werden hiermit für
ungiltig erklärt.

Für die Nummern 306, 776,
777 und 1219 werden Duplikate
ausgefertigt werden, während das
Begräbnisgeld aus den Nummern
1060, 642, 347, 605 und 1198 den
berechtigten Hinterbliebenen aus
gezahlt worden iſt.

Halle a. S., den 1. Nov. 1910.
Der Vorſtand

des Allgemeinen Halleſchen
Beamten-Sterbekaſſenvereins.
Bertram. Stammer. Krledemann,

Dynamoöl,
2y1inderöl,Maschinenöl,
Staufferfett,A. Binder, Halle a. S.Telephon 556.

Preiswert und gut
kaufen Sie sämtliche 9110

Ktrumpiwaroh u. Irikotagen

in dem ersten Spezialgeschäft
H. Schnee Nachf.,

Gr. Steinstr. 84. Gegr. 1838.

Sohlafzimmer-
kinrichtung

(Eiche), 1 dreiteil. Ankleide-
ſchrank, 1 Waſchkommode mit
Spiegelaufſatz, 2 Bettſtellen m.
Matratzen, 2 Nachtſchränkchen

tuchſtänder, alles faſt neu, ver
kauft ſehr billig [9014

0,Friedrich Peilek
Geiſtſtraße 25.

Ofen-Reinigen,
Reparaturen, Umſetzen.

Scharrenſtraße S.
Tel. 2308.

S Seit Jahren
zahle höchſte Preiſef. getr. Damen u.

Horrenkleider
gauze Nachlaſſe

Schuhwerk, Altertümer, Gold u.
Silberſach., Muſikwerke, Pianinos,

ahrräder, Nähmaſchinen, Möbelaäſche, Betten, Pfandſcheine, auch

O
p

e

eitigung der Schinnen. Seit über
50 Jahren eingeführt, bewährt
und überall von der Kundſchaft
rän empfohlen. Allein zu
haben in Flaſchen mit Siegel und
Firma des Verfertigers verſeben,
à 75 Pfg. und 50 Pfg. bei [4724

Albin Hentze,
Schmeerſtraße 24.

[[,ZZ; J

Kanarienhähne, g. Schläg., z. verk.
Wilhelmſtr. 7, Gartenhaus 2 Tr. r.

neue Waren aller Art. Pr. Poſtkarte
beſtellt, komme ſofort, auch außerh.

Renner,
V Schülershof Nr. I.
W Wer die wirklich echten,
ſchmackhaften Telto wer
Rübehen W haben will,
beziehe dieſe von L. Gumpert,
Gärtnerbürger, Teltow. Poſt
kolli (9 Pfd.) 3.50 fr. g. Nachn.

800
S Ueberzieher,
o Ulster,Joppen,

P hocheleg., wie Maß,
von 10 bis 50
Gelegenheitskauf

Pltto Hnoll,
ob. Leipzigerſtr. 36.

1 Wirklich
gute und dauerhafte

Atrumptwaron und

Iribot-Uuterzeuge

kauft man preiswert bei

Schlüssler 4 60.,
Gr. Steinſtr. 80.

Neuheiten in Kopfschmuokkämmen
billigſt in der Parfümerie [8994
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

u
GuWnigehne reden mit Jach-

kenntn. ſaub. repar.
Paul BRöttge. Pfännerhöhe 49.

gesellschaft BaciKösen. Thüringen
Rudelsburg Promenade N. 12

Französiseh,
Rache-Methode, zur Aneignung
elegant, scbriftl. und mündl. Aus-
drueks. Näher. d. Prospekt, (Prosp.
gr. u. franco,) Mr. Clero, Professeur
de francais aus Paris, Albreecht-
strasse 1 I. Bei Unterricht i, d.
Wohn. d. Schüler tritt Keine Er-
höhung des Hovorars ein. [9033
GvSARSEwSGGGG S
P iv t-7 t j ert. ungeIa anzu er len niert zu
jed. Zeit I. Fröbe, Brandenburgerſtr. II,

Damenput2. ditggrerden
geſchmackvoll garniert und
moderniſiert Schulſtr. 2 II.

Bekanntmachung.
Wir bringen hiermit zur Kenntnis, dass

Herr Dr. med. Thümmel,
Grosse Brauhausstrasse 3,

am 1. November seine Tätigkeit als ſixierter Kassenarzt des
hiesigen Orts- und BetriebsKrankenkassen verbandes

eingestellt hat
und infolgedessen von heute ab bei den Kassen, welche die freie
Arztwahl eingeführt haben,
Kassenmitglieder übernehmen Kann.

Die Herren Kassenvorstände und Arbeitgeber ersuchen wir höflichst,
die Aerzteverzeichnisse demgemäss zu Vervollständigen.

Der Verband er Kassenärzto zu Halle a. S.,

die Behandlung erkrankter

[9127

ger. eingetr.
Verein.

Wegen Umzug!
heisekoffer, Reisetaschen,

bezog. Reisekörbe, Rucksäcke,
Gamaschen, Tornister und

Mappen, Brieftaschen,
d vielPortemonnaie

Lederwaren verkaufe, um
sechnell zu räumen, zu bedeutend

herabgesetzten Prelsen.
Zurückgesetzte Waren

enorm billig.

Paul Göldner
Sattlerei u. Lederwarenfabrik

Halle a. S.,
67 Leipzigerstr. 67.

ſchwache Nerven
ſtärken Sie durch

LeeithinRervennahrung.
Nähr- und Kräftigungsmittel fürRekonvaleszenten, zur Stariung der

Nerven, zur Hebung des Allgemein-
befindens, Appetitanregend.

Karton Mk. 2.50.
Drogerie Max Rädler,

nur Ranniſcheſtraße 2.

Echte Straussfedern,
Flügel, Reiher, Geſteckes u. Blumen,
nur von dieſer Saiſon mit 30
Preisnachlaß. Beiſpiel: 1 Feder
ſonſt 20 jetzt 14 Billigſte
Bezugsquelle f. Modiſt. u. Private.
Wiener Putz-Atelier, Gr. Steinſtr. 56.

Pianino
(beſtes Fabrikat) billig zu verkaufen
9124] Geiſtſtraße 25.

Auswärtige Theater.

Leipzig
Neues Theater: Freitag: Der

Schleier der Pierette. Hierauf:
Cavalleria ruſticana. Sonn
abend Die Frau vom Meere.

Altes Theater: Freitag Zigeuner-
liebe. Sonnabend Der fidele

S cipielhaus: Freitag: Land
chauſpielhaus: Freitag Landet Sonnabend Der
Kaufmann von Venedig.Neues OperettenTheater: Freitag

Brüderlein fein. Hierauf: Das
Verſöhnungsfeſt. Sonn
abend Lord Piccolo.

Halberſtadt
StadtTheater: Freitag Es lebe

das Leben. onnabend:
Geſchloſſen.

Erfurt
Stadt Theater Freitag

Muſikantenmädel.
abend Unbeſtimmt.

eimar
HofTheater: Sonnabend Der

Geizige. Hierauf: Der zer-
brochene Krug.

Altenburg
Hof-Theater: Freitag Der Graf
von Luxemburg. Sonn
abend Tantris der Narr.

Coburg
Hof- Theater Freitag Das Glück

im Winkel.
Gutes dauerhaftes Gummiband

für Strumpfbänder kauft man bei
H. Sohnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Regensburger
Würstehen trafen heute ein

und empfiehlt

Th. Stadke,
Jnh. G. Eckert,

Das
Sonn

Königſtr. 80. Ferur. 262.

PVerlangtr brrſorr

Obſt- und Maſtgeflügel
Exporthaus

Adalbert Aszödl, Keeskemét,
ſuchtſtändigen Pertreter

ſowohl im Geflügel als Obſt für
Halle u. Umgebung. Speziali-
täten: Maſtgänſe u. Maſtputen.
Nur branchekundige, tüchtige, gut
eingeführte Vertreter mögen ihre
Offerte direkt einreichen. [9028

Erſte Nahrungsmittelfabrik
ſucht zum Antritt ver 1. Januar
einen tüchtigen, fleißigen, in jeder
Weiſe für die Reiſe geeigneten
Herrn. Jüngere, befähigteHerren,
welche in Detailgeſchäften kon
ditionieren und Luſt zum Reiſen
haben, werden berückſichtigt. Off.
mit Angabe der Gehaltsanſprüche,
Zeugnisabſchriften und Bild unter
Z. t. 300 an die Exped. y 3
erbeten.

Ein ſolider, fleißiger, kautions
fähig Oberſchweizer
für einen Milchviehſtall von
120 Stück bald geſucht. Be-
werbungen mit genauen Angaben
an die Expedition dieſer Zeitung
unter Z. P. 296 zu richten.

Tüchtige branchekundige
Verkäuferinnen

für Haushalt, Spielwaren,
Schreibwaren ebenſo 1 flotte

Kaſſiererin
p. ſofort od. 1. Dezember geſucht.

Warenhaus
A. M. Behrendt, Jena.

Louis BRöker,

I Vertranensſtellung.

mächtig,

Suche zum I. Januar eine
ältere, erfahrene [5072
Kindergärtnerin

zweiter Klaſſe zu zwei Kindern,
5*/ und 4 Jahre alt. Auch ein
nicht zu junges Mädchen, das
ſich im land wirtſchaftlichen Haus
halt vervollkommnen will. Schlicht

um ſchlicht. H. Schramm,
Rittergut Steinthalleben am
Kyffh., Poſt Bendeleben.

Jn meinem Porzellan u. Luxus-
warengeſchäft finden einige junge
Mädchen aus guter Familie
Stellung als 15061lernende Verkäuferinnen

bei ſofortiger Vergütung. Meld.
zwiſchen 11 u. 1 Uhr mittags.

T eipzigeoſtr 7

Perſourn-Angebote.

Gewiſſenh. landw. Beamter-
mit Buchführung u. Korreſpondenß
vertraut, ſucht in oder nahe Halle

Keine all
zu hohen Gehaltsanſprüche, wohl
aber wird Wert auf Lebensſtellung
gelegt. Offert. unt. Z. qu. 297
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Empfehle ledige u. verheir
Knechte, Tagelöhner, Arbeiter
familien 1. Januar 1911.
laura Faleke, verw. Haft,

ewerbsmäßigesStellenvermittlerin,Rannmſcheſtrafe 5. [5095

Achtung! Suche Stellung als
Aufſeher mit 30 bis 80

Leuten, bin der polniſchen Sprache
ute Zeugniſſe zur Seite

und Empfehlung des Herrn Ober
inſpektor Schubert, Rohrbeck. Gefl.
Offerten erbittet Glessmann,
Rohrbeck, Kr. Königsberg, Nenum.

Verh. Schäfer,
39 Jahre alt, ordentlich, tüchtig
und zuverläſſig, in Lammzucht und
Maſt erfahren, ſucht zum 1. Jan.
od. 1. April 1911 Stellung. Off.
u. A. K. 762 poſtl. Halle a. S.
Knechte ledige u. verh, ſuchen

ſofort und Neujahr
Stellung. Richard Renner,ewerbsmäßiger Stellenvermittler,äu Ulrichſtr. Z. Tel. 3091.

Junge Mamſell,
welche in bürgerlicher Küche und

e nicht unerfahreniſt, ſucht per 1. Januar 1911
tellung. Thüringen bevorzugt.

Offerten unter Z. a. 304 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. (9146

Geldverkehr.

800000 Mark
Familien Kapitalien
ſollen in guten Acker-
hypotheken (Provinz
Sachſen, Anhalt) lang-
jährig angelegt werden.
Anträge befördert die Halleſche
Zeitung, Halle a. S., unt. Z.v.302.

20-30000 Mark
will ich ſofort auf Ackerhypothek
ausleihen. Off. sud Z. W. 303
an die Expedition d. Ztg. erbeten-

X Brauner Jagdhund, auf den
X Namen „Tell“ hörend, mit
X weißer Bruſt in der Delitzſcher

ſtraße entlaufen. Geg. Belohn.abzugeben Krerſte 15.
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